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Hierzu vier Beilagen.

Lagrsrnuöschau.
Hauptmann Franke, der Held von Omaruru , ist zur Her¬

stellung seiner Gesundheit in Deutschland eingetroffen.

Die Lübecker Bürgerschaft stimmte der Lotteriegemeinschaft
mit Preußen zu. *

Die bevorstehende Reise des Königs von Spanien , auf der auch
Berlin berührt werden soll, wird eine Brautfahrt genannt.

*

Beim russischen Roten Kreuz sind umfangreiche Unterschleife
entdeckt worden. »

Admiral Birilew rüstet das dritte Geschwader in Libau aus.
Mas zweite hat gestern Kapstadt passiert.

In Moskau fanden Straßenkundgebungen gegen die Regie¬
rung statt. ^

Ein Teil der japanischen Flotte ist nach Singapore abge¬
gangen. *

Das nunmehr vertagte ungarische Parlament wird Anfang
Januar aufgelöst werden. *

Mit einem neuen Schnellfeuergeschütz soll Frankreich über¬
raschende Erfolge erzielt haben.
-

*
Der Syvetonskandalnimmt immer größere Dimensionen an.

Lemaitre, der Vorsitzende der französischen Patriotenliga und
Freund Shvetons, zieht sich von aller politischen Tätigkeit zurück.

Die Sozialpolitik des Auslandes.
/ Oldenburg , 20. Dezember.

In Oesterreich ist das Bild des sozialpolitischen
Lebens nicht erfreulicher , als wir es kürzlich für Deutsch¬
land ausmalten . Der Nationalitätenhader rüttelt hier
immer gewaltsamer an den Grundpfeilern des Staats¬
gebäudes , alles Interesse konzentriert sich in erster Linie
darauf , hier wieder zusammenzuslicken und aufzurichten.
Allerdings hat der derzeitige Ministerpräsident
neuerdings wieder die Einführung der Alters - und In¬
validenversicherung in Aussicht gestellt und die einheit¬
liche Ausgestaltung der gesamten Arbeiterversicherung
gegen Unfall , Krankheit , Altersnot und Gebrechlichkeit auf
der Grundlage der Bezirks -rankenlassen versprochen , aber
diese Versprechungen sind seit Jahren regelmäßig wie¬
dergekehrt , ohne daß es zu ihrer Verwirklichung gekom¬
men wäre , man wird auch den neuen Plänen zunächst
skeptisch gegenüberstehen müssen . Auch der österreichische
Arbeitsbeirat ist nach langer Pause wieder einmal zu
einer Sitzung zusammengetreten . Den ganzen Inhalt sei¬
ner Verhandlungen bildete eine Debatte über seine Kom¬
petenzen gegenüber dem Jndustrierat , zu positiver Arbeit
kam es auch hier nicht.

In Ungarn arbeitet man dem österreichischen Vor¬
bild mit Erfolg nach. Während der sozialpolitische Fort¬
schritt stockt , sucht die Regierung den Arbeitern ihre spär¬
lichen Rechte zu kürzen . Ein Erlaß des Ministerpräsi¬
denten , der sich gegen die „Ausschreitungen " der orga¬
nisierten Arbeiter „im Interesse der Freiheit der Arbeit
und des sozialen Friedens " wendet , sucht einem Vorstoß
gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter ein Mäntelchen
umzuhängen.

In Frankreich hat die Opposition verschiedentlich
gegen das Ministerium Eomb es Sturm gelaufen , Kriegs-
Minister Andre ist dem Sturm zum Opfer gefallen , das
Ministerium aber steht fester denn je . Berteaux , der neue
Kriegsminister . hat seine Amtstätigkeit mit einem Erlaß
an die Korpskommandeure eingeleitet , alle schwindsuchts¬
verdächtigen Soldaten zu entlassen . In der Kammer wird
Finanzminister Rouvier in diesen Tagen seinen Einkom¬
mensteuergesetzentwurf zu vertreten haben , der allerdings
noch manche Unklarheiten aufweist und in der Kammer
manche Umgestaltung erfahren wird . Der französisch-ita¬
lienische Arbeitsvertrag hat nunmehr von beiden Staaten
seine gesetzliche Ratifikation erhalten . Für die Bergwerke
hat der Senat den Achtstundentag , wenn auch nicht in
der weitgehenden Fassung des Kammervorschlages , be¬
willigt . Der Eonseil superieur du traveil hat die For¬
derung eines wöchentlichen Ruhetages in Frankreich ein¬
stimmig gutgeheißen und die gesetzliche Festlegung dieses
Ruhetages vorgeschlagen . Auch ein Gesetzantrag auf Ein¬
führung einer gesetzlichen Arbeitslosenunterstützung ist
von dem Conseil bereits ausgearbeitet worden.

Aus der Schweiz liegt wieder eine Fülle sozialpo¬
litischer Pläne und Entwürfe vor . Der Bundesrat hat sich
für die Schaffung einer Kranken -, Unfall -, Invaliden -,
Alters - und Hinterbliebenenversicherung ausgesprochen,
sich zur Einführung einer Arbeitslosenunterstützung zu¬
stimmend geäußert und die gesonderte Regelung des Ar¬
beitsnachweises in Aussicht genommen . Ferner sind die
Formulare für die eidgenössische Betriebs - und Gewerbe¬

zählung , die für den 5. Juli 1905 festgesetzt ist, fertig
gestellt worden . Mus den Einzelkantonen sei nur einiges
kurz hcrvorgehoben . In Et . Gallen wird von der Staats-
wirtschastiichen Kommission des großen Rates ein Gesetz
zur Bekämpfung der Tuberkulose gefordert , die Regierung
hat dem großen Rat ein Gesetz über dis Reform der Be¬
zirksgefängnisse vorgelegt , eine Volksversammlung be¬
schloß, die Beseitigung der Todesstrafe im St . Gallencr
Strafrecht zu verlangen . In Basel -Land ist die Ein¬
führung einer Erbschaftssteuer in Aussicht genommen,
in Basel-Stadt ein Vorgehen gegen schwindelhafte Bau¬
spekulationen beschlossen. In Bern und Luzern ist man
mit der Frage der Einführung von Handelsgerichten be¬
schäftigt worden . In Bern ist eine Neuregelung des Ver¬
fahrens bei öffentlichen Mahlen , insbesondere durch Ein¬
führung von Stimmkuverts in Aussicht genommen.

In Rußland stimmt die Kriegsnot wieder einmal
zu Reformplänen , die diesmal eine bestimmtere Form an¬
zunehmen scheinen. Die „Semstwos "

, d . h . die Landschafts¬
vertreter find einberufen worden und tagen im Winter¬
palast unter den Augen des Zaren . Der Minister des In¬
nern soll , nach Pariser Nachrichten, einen Plan entwor¬
fen Haben, der das ganze russische Reich in 16 Distrikte
teilt , von denen jeder einen Vertreter erwählt , die zusam¬
men einen Rat ernennen , dem das Recht zusteht , die
Wünsche jeder Provinz zur Geltung zu bringen . Diese Re¬
form würde den ersten schüchternen Schritt zur Ein¬
führung einer konstitutionellen Verfassung darstellen.

Wg. Dr. Bachem.
Der Zentrmnsabgeordnete Dr . Bachem hat seiner schon

vor einiger Zeit gemachten Ankündigung , daß er sein
Mandatzumpreußischen Abgeordnetenhaus
niederlegen werde, nunmehr durch eine entspre¬
chende Mitteilung an das Bureau des Abgeordnetenhauses
Folge gegeben. Wie es heißt , ist der Verzicht aus dies
Mandat — das Reichstagsmandat behält Bachem — in
hochgradiger Nervosität begründet . Das Abgeordne¬
tenhaus verliert einen vortrefflichen Redner , der durch
seine lebhafte , oft humoristisch oder satirisch zugespitzte
Vortragsweise stets der Aufmerksamkeit sicher war . In
„ Kulturkampf -Debatten stand Bachem in früheren Jahren
an der Spitze seiner Fraktion ; es gab in der Regel eine
besonders scharfe Auseinandersetzung zwischen den beiden
Rheinländern , Bachem und dem Nationalliberalen Herrn
v . Eynern . In neuerer Zeit schlug Bachem eine gemilderte
Tonart an , man vernahm sogar von ihm Mahnungen
zur Versöhnung und zum konfessionellen Frieden.
Herrn Spahns Eintritt in das Abgeordnetenhaus
schwächt die führende Bedeutung Bachems im Zentrum
einigermaßen ab , obwohl Spahn als Redner nicht ent¬
fernt Bachem erreicht . Wer Herr Spahn kann, als ehe¬
maliger Vizepräsident des Reichstags und Vertrauens¬
mann des Grasen Bülow, die größere Autorität
für sich in Anspruch nehmen.

Unanzreform.
Höchst begierig , die neuen Steuerpläne der Re¬

gierung zu erfahren , ist der Reichstag . Bis zur letzten
Sitzung sind mehr oder minder geschickte Versuche unter¬
nommen worden , hinter das Geheimnis zu kommen . Der
eine klopfte zart auf den Busch, der andere fuhr kräftiger
mit der Stange im Nebel umher , der dritte verschmähte
das Raten und stellte direkt die Frage , der vierte glaubte
es ganz pfiffig anzufangen , indem er offenbar falsche Mel¬
dungen vorbrachte , wie die von der angeblich geplanten
Reichsvermögenssteuer, um dadurch eine Richtig¬
stellung zu provozieren . Alles vergeblich . Die Herren am
Regierungstische lächelten der krampfhaften Bemühungen
und hüllten sich in undurchdringliches Schweigen . Ver¬
mutlich aus speziellen Wunsch des Grafen Bülow . Ent¬
weder soll den Steuerzahlern nicht die Weihnachts-
Stimmung verdorben werden , oder die Handelsver¬
träge sollen erst in den Hasen gebracht werden , bevor von
solchen nicht erfreulichen Dingen die Rede ist. Jedenfalls
erscheinen, wie wir von unterrichteter Stelle erfahren , die
Steuervorlagen unmittelbar nach Erledigung der Handels¬
verträge auf dem Plane . Etikettiert sind die neuen Reichs¬
steuern mit der schöner klingenden Bezeichnung : Reichs-
sinanzreform. Das wäre also die „große " Reichs-
sinanzreform , nachdem es dem Schatzsekretär gelungen , zu¬
nächst einmal Die „kleine" Finanzreform durchzubringen.
Daß Freiherr v . Stengel sich nicht mit Kleinigkeiten ab-
qeben will , hat er am Donnerstag im Reichstage ange-
jündigt . Er meinte , bei einem Fehlbetrag von über 100
Millionen habe es wenig Sinn , wegen 6 Millionen für
die Militärpensionsgesetze dem Reichstag eine eigene
Steuervorlage zu unterbreiten . „Wir werden demnächst
dazu kommen, in dem Haushalt des Reiches sozusagen groß
Reinzumachen ." Ob bei diesem Großreinmachen,
das im allgemeinen wenig Sympathien genießt , dem Frei¬
herrn v . Stengel wieder das Zentrum hilft , wird sich bald
Herausstellen . Einstweilen haben sich die Zentrumsreduer
gegen Steuern verwahrt , welche die breiten Volksschichten

belasten . Aber bei indirekten Steuern muß es nun ein¬
mal die Masse bringen . Man wird nicht zu sehr aus die
Festigkeit des Zentrums bauen dürfen . Am Ende ist
es noch stolz darauf , eine Vorlage nach seinen Umände-
rungsvorschlügen zum Ziele zu führen . Mit dieser Ge¬
setzgeber - Eitelkeit rechnet auch Wohl die Regie¬
rung ein wenig , wenn sie der Kampagne guten Mutes!
entgegensieht . j

Havarierte Linienschiffe.
* Berlin , 19 . TezsmVsr.

Die Havarie des Linienschiffes „Elsaß" erweist sich
als so folgenschwer, daß das Schiff außer Dienst gestellt
und einer langwierigen Reparatur unterzogen werden
muß . Es handelt sich um ein Schiff modernster Kon¬
struktion und nicht um das erste, das bald nach dey
Indienststellung eine Beschädigung erleidet . U . a . sei
auf die schwere Havarie des Linienschiffes „Schwabe
hingewiesen , das sich in den Dimensionen nicht wesent¬
lich von „Elsaß " unterscheidet . Von Unfällen solcher Art
werden verhältnismäßig selten die kleineren Linienschiffe
und die Kreuzer betroffen . Da drängt sich doch die Frage
auf , ob die Manövrierfähigkeit, die den Ge¬
fechtswert der Kriegsschiffe in erster Reihe bedingt , nicht
beeinträchtigt wird durch die Wahl zugroßer Di¬
mensionen. Auch die Erfahrungen des russisch- japank
schen Seekrieges sprechen zu gunsten kleinerer Typen für;
den Schlachtschiffbau . Es mögen ja Besonderheiten der Ge».
Wässer in Betracht zu ziehen sein , aber im allgemeinen'
dürfte es sich auch deutscherseits empfehlen , in der Wahl
der Dimensionen für die Linienschiffe nicht weiter zn
gehen . Die Konstrukteure der Handelsflotte nehmen jetzt
den Standpunkt ein, nicht größer zu bauen und die Ge»
schwindigkeit nicht mehr mehr zu erhöhen.

Der rufflsch - japanische Krieg:
Für den Wiederbeginn der Operationen

ist es bedeutungsvoll , daß der russische Generalstab eins'
Zusammenstellung der japanischen Wehrmacht ver¬
öffentlicht . Danach zählt die Feldarmee 219 000 Mann,,
und 816 Geschütze , die Territorialarmee 110 000 Mann und
318 Geschütze , die Stärke des Landsturmes ist unbekannt.
Wenn die Belagerungsarmee vor Port Arthur frei sein
wird , schätzt man die Landarmee aus insgesamt 330000
Mann mit 1100 Geschützen. Was aber dieses Volk von
47 Millionen in höchster Anspannung aufbringen kann, ist
schwer übersehbar.

Ein Artikel der „Nowoje Wremja " über
die Verpflegung der russischen Armee

erregt großes Aufsehen. Das Heer wird darin als hun¬
gernd , zerlumpt und barfüßig gehend geschildert . Dem¬
gegenüber betont der „Lok .-Anz ." , daß selten eine Armee
im Kriege so gut verpflegt wurde , wie die russische. DieH
bestätigt vollauf der deutsche Militärattachee Major v-
Tettau . v . Tettau hat seit Beginn des Krieges an den Ope¬
rationen verschiedener Armeekorps teilgenommen . Nie¬
mals , auch unter den schwierigsten Verhältnissen und wäh¬
rend mehrtägiger Schlachten , hatte man unter Verpfle¬
gungsschwierigkeiten zu leiden . Die Feldküchen und Brot¬
kolonnen fuhren im feindlichen Feuer bis in die vorder¬
sten Schlachtrcihen . Die Verpflegung der Armee darf
jedenfalls als ein Lichtpunkt in diesem Kriege bezeich¬
net werden . si

Tokio, 19. Dez . Ein hier eingegangener Bericht
des Admirals Togo über den

Torpedoangriff aus das russische Linienschiff
„ Sebastopol"

meldet u . a . : Als am 15 d . M ., 4 Uhr morgens die
Flottille Otakis einen heftigen Angriff gegen die „Seba-
stopol" aussührte , wurde ein Torpedoboot , als es sich!
zurückziehen wollte , mehreremale von feindlichen Geschos¬
sen getroffen . Der Kommandant Leutnant Nakahori und
5 Mann wurden getötet . Das Boot konnte sich nicht mehr
bewegen . Leutnant Nakaharas Boot eilte ihm zu Hilfe
und ließ trotz des heftigen feindlichen Feuers nicht von
dem Rettungsversuch ab . Als es aber das kampfunfähige
Boot im Schlepptau hatte , brach die Trosse , von einer
feindlichen Granate getroffen . Mehrere Granaten trafen
auch Nakaharas Boot , das das sinkende Schwesterschiff ver¬
lassen mußte.

Nach amtlichen Berichten sind die Kriegsschiffe „Peres-
wjet ", „Poltawa "

, „Pobjeda " , „Pallada "
, „Bajan " und

„Retwisan " im Hafen von Port Arthur von den Russen
verlassen Worden . Alle Operationen im Hasen richten sich
jetzt gegen die „Sebastopol " . Die Japaner verloren zwei
Torpedoboote . Reuters Bureau meldet schon , daß die „Se¬
bastopol " zehnmal von Torpedos mit vollem Erfolg ge¬
troffen worden ist. Sie liegt auf Grund und ist
augenscheinlich vollständig unbrauchbar.

„Daily Telegraph " meldet aus Tschisu vom 18. r
Ein Teil der japanischen Floit

ist nach Singapore in See gegangen . Am 15. waren
25 Kriegsschiffe bei DalnY zusammengezogen . Die japa-



Nischen Transportbanchser sind
'

setzt mit 'Geschützen ver¬
sehen . Eine Anzahl Kauffahrteischiffe hat leichte Bewaff¬
nung erhalten , um den Lokaldienst zu übernehmen . —
Einer Lloydmeldung zufolge hat die baltische Flotte
Kapstadt passiert. '*

Tokio, 19 . Dez. (Reuter .) Heute nachmittag wurde
berichtet, daß die Japaner gestern nachmittag eine große
Mine unter einem >Teile des Nordforts von Ost - Kick¬
wans chan zur Explosion brachten . Unmittelbar darauf
ging die Infanterie zum Angriff vor und besetzte das Fort.
Es wurde ferner gemeldet, die Japaner hätten eine starke
Stellung von 1000 Meter südwestlich vom 203 Meter -Hügel
besetzt und bereiteten den Angriff auf die Neustadt vor . Um
ß Uhr abends wurde die Einnahme des Nordforts von Kick-
wanschan bestätigt.

UoliLischer Tagesbericht.
Deutsches Reiche

Zwischen der österreichischen und der ungarischen Re¬
gierung ist nach dem „ B . T .

" eine völlige Einigung über
die weiteren Handelsvertragsverhandlungen
mit Deutschland erzielt worden , so daß schon in der
nächsten Woche die mündlichen Verhandlungen in Berlin
fortgesetzt werden dürsten.

Ueber den Block der Linken bringt die „Voss . Ztg .
" im

Anschluß an die Wahl in Jerichow , wo der freisinnige Lehrer
Merten als Nachfolger des verstorbenen Herbert Bismarck
gewählt wurde , einen Artikel , der uns zu einigen Bemerkun¬
gen nötigt . Die „Voss . Ztg .

" spöttelt von oben herab über
die Nationalsozialen , indem sie es so hinstellt , als würde ein
Block der Linken den Verzicht auf jeden Kampf gegen die
Sozialdemokratie einschließen. Die Freisinnigen hätten in
Jerichow auf den Kampf nach links verzichten müssen mit der
Folge , daß dann der Sozialdemokrat in die Stichwahl ge¬
kommen wäre ; ebenso wäre es in Schwerin -Wismar gegan¬
gen , wo eben der freihändlerische nationalliberale Büsing
gesiegt hat . In beiden Fällen wäre der Sozialdemokrat in
der Stichwahl vermutlich unterlegen und an Stelle von Bü¬
sing oder Merten ein Reaktionär getreten . Die „Voss . Ztg .

"
meint zum Schluß:

Hier zu Lande heißt die Empfehlung ' des „Blocks der
Linken "

, der die Sozialdemokratie einschließt, nichts an¬
deres als das Aufgehen der bürgerlichen Linken in die
Sozialdemokratie . Und für diese nationalsoziale Politik
ist einstweilen das freisinnige Bürgertum , und wir meinen
auch die freisinnige Vereinigung , nicht zu haben . Wäre

' es doch für sie nichts anderes als die Politik des Selbst¬
mordes.

Die Ausführungen der „Voss . Ztg .
" machen uns , so

schreibt die „Frkf . Ztg .
"

, manches schiefe Urteil erklärlich.
Denn wenn ein so ernstes Blatt eine taktischeFrage so gründ¬
lich mißverstehen kann , dann ist es nicht verwunderlich , wenn
sich die Wählerschaft der Freisinnigen Volkspartei in schwe¬
ren Jrrtümern bewegt. Dort , wo man einen „ Block der
Linken " mit Einschluß der Sozialdemokratie als Zukunfts¬
ziel anstrebt , war man niemals in der Täuschung befangen,
daß dadurch jeder Kampf zwischen benachbarten Richtungen
ausgeschlossen sein soll. In Wahlkreisen wie dem Jerichower
würde man nach wie vor um die Palme ringen — das er¬
gibt sich für Politiker eigentlich von selbst. Wir haben schon
am Sonnabend betont , auch die Nationalsozialen würden
nicht geneigt sein, ein Mandat , das sie zu erringen hoffen,
ahne Schwertstreich der Sozialdemokratie auszuliefern . Und
taten sie es, so wäre es ein Fehler , da lebenskräftige Par¬
teien sich durchsetzenmüssen. Wohl aber würde in der Stich¬
wahl die eine Partei für die andere eintreten müssen, da das
oberste Ziel die Bekämpfung der Reaktion sein muß . Ein
anderes Verhalten macht die ganze politische Arbeit illuso¬
risch. Wir wollen das an einem Beispiel klar machen. In
Jerichow haben die Freisinnigen gesiegt und dadurch der
Linken eine Stimme zugeführt , in Eschwege -Schmalkalden
aber ist durch ihre Haltung ein Mandat an die Antisemiten
gefallen . Das Fazit ist also 1 — 1 gleich 0 . Beide Stimmen
heben sich auf . Daß umgekehrt auch die Sozialdemokraten
durch Herbeiführung falscher Stichwahlen der Reaktion
Handlangerdienste leisten, ist durchaus richtig . So lange
man sich nicht verständigen Will, gibt es aus dieser Sackgasse
keinen Ausweg und die Reaktion hat in Deutschland gute
Tage . Wir halten es für eine „Politik des Selbst-
Mordes " , wenn linksstehende Politiker fortfahren , die
schlimmsten Volksfeinde in ihrer Position zu stärken oder zu
erhalten.

Aus Südwestafrika . Die unbewaffneten Kapburen
an der Grenze von Deutsch-Südwestafrika sind, wie das
South African Preßbureau aus Victoria West meldet, völlig
den schwerbewaffneten aufständischen Hottentotten preisge¬
geben, die in Banden zu Hunderten streifen . Unter der Land¬
bevölkerung herrscht große Beunruhigung wegen der engen
Beziehung zwischen den Hottentotten und den Aufständischen
in Deutsch-Südwestafrika . Eine Anzahl der letzteren wurde
jm Burenkriege von den Engländern als Kundschafter ver¬
wandt.

Hauptmann Franke, der frühere Führer der 2.
Kompagnie der Schutztruppe in Südwestafrika , der sich viel¬
fach in den Kämpfen ausgezeichnet hat , (der Held von Oma-
ruru !) , ist in Hamburg eingetroffen und hat sich von dort
nach Berlin begeben. Nach Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit gedenkt Hauptmann Franke wieder in das Schutz¬
gebiet zurückzukehren. Von den Offizieren , die dieser Kom¬
pagnie bei Ausbruch des Krieges angehörten , ist außer dem
Chef niemand mehr am Leben.

Amtliche Meldung. Ein Telegramm aus Wind¬
huk meldet : Jm Patrouillengefecht bei Swartwater am 2.
Dezember wurde vermißt der Reiter Julius Schaw-
ransky, geboren 24. 9 . 80 zu Wittmund , früher imDra -
goner - Regiment Nr . 19.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 19 . Dez. Vor dem Schwurgerichthat Menard seine
ungeheuerlichen Anklagen gegen seinen Schwiegervater
noch ergänzt. Vor dem Untersuchungsrichtergab Frau Syve-
ton nachträglich folgende Erklärung ab : Man wollte von nationa¬
listischer Seite mich zwingen , die Wahrheit zu verhüllen. Ich
ziehe es vor, alles zu bekennen . Wahr ist es, ich habe , bevor der
Apotheker kam , alles arrangiert , um an einen Zufall glauben zu
machen . Ich war es , die den Luftabzug des Gasofens mit Zei¬
tungen verstopfte , ich war es , die mit Hilfe der Hausbesorgerin
und des Dienstmädchens Pfeife und Bleistift auf den Teppich
legte , nachdem die Hausbesorgerin das Gesicht Syvetons von Ruß
gereinigt hatte. Der Ruß hatte sich angesetzt , während Shveton
den Kopf rn die Oeffnung steckte und das tödliche Gas einatmete.
Das Dienstmädchen und die Hausbesorgerin bestätigtenalle Ein¬

zelheiten dieser Darstellung. Frau Shveton weilte , als
ihr Gatte den Selbstmord verübte , im Neben¬
zimmer , bis sie kein Röcheln mehr vernahm. Be¬
stimmend für den Selbstmord war die Angst vor Menards mora¬
lisch vernichtenderAussage . — Gräfin Märtel (die Schriftstellerin
Ghp) erzählt, daß Shveton unmittelbar nach seinem Angriff gegen
den Kriegsminister Ändree in ihrem Hause Zuflucht gesucht habe,
da er sich in feiner Wohnung nicht sicher fühlte. Bei diesem An¬
laß habe Shveton sie in seine Familiengeschichte eingeweiht . Er
betonte, daß er von Menard tödlich gehaßt werde, weil er seiner
Frau den Rat gegeben habe , sich scheiden zu lassen . Die von der
Frau Shveton gegebene Darstellung wird von den Experten nicht
mehr bezweifelt . Sie halten es für wahrscheinlich , daß Shveton,
auf das zum Durchlässen des Gases dienende Asbeststück niederge¬
bückt, das Bewußtsein verloren hat. Ob er durch äußere Mittel
in dieser Stellung festgehalten wurde, ist nicht festzustellen . Frau
Sybetou bedauert lebhaft , alle Papiere ihres Gatten nach seinem
Tode verbrannt zu haben. Wahrscheinlich befanden sich Abschieds¬
briefe an seine Freunde darunter.

Jules Lemaitre, der Vorsitzende der Patriotenliga , gibt
bekannt, daß die Geschäftsführungder Liga, die ausschließlich in
die Hände Syvetons gelegt war , nunmehr dem nationalistischen
GemeinderatsmitaliedeLouis Dousset übertragen worden sei . Ju¬
les Lemaitre zieht sich vorläufig von der politischen Tätigkeit
zurück.

Rußland.
* Petersburg , 18 . Dez. Mit unerschütterlichem

Optimismus sieht der größte Teil der russischen Ge¬
sellschaft den erwünschten Folgen der Bewegung der letzten
zwei Wochen entgegen . Demgemäß wird das Gerücht ver¬
breitet , der Kaiser habe sich entschlossen , dem Drängen
der Bevölkerung nachgebend, ein Manifest zu unterzeichnen,
das an seinem Namenstage , am 19 . Dezember, erscheinen
und die Erfüllung der sehnlichsten Wünsche
des Volkes verheißen werde. Es verlautet aller¬
dings nach einem Telegramm der K. Z . sehr bestimmt , für
morgen , Montag , sei ein Manifest zu erwarten , ob es aber
die erwähnten Hoffnungen bewahrheiten wird , sei eine an¬
dere Frage . Die Behauptung , die Regierung verbiete die
öffentliche Erörterung der Resolutionen der Moskauer
Duma und habe die Eröffnung der Semstwo -Versammlun-

. gen vertagt , damit die Ankündigung von Reformen nicht
als abgenötigt erscheine und die Semstwos statt Resolutionen
enthaltender Adressen vielmehr Dankadressen für beschlossene
Reformen an den Kaiser richten könnten , entspricht der opti¬
mistischen Stimmung der Gesellschaft, ob aber der wahren
Sachlage , werden dis nächsten Tage zeigen.

* Moskau , 19 . Dez. Eine große Volksmenge
versammelte sich heute in der Hauptstraße ungeachtet des
schlechten Wetters , aber ohne Fahnen und ohne zu singen.
Die Po izei gestattete nicht, daß die Menge am Hause des
Generalgouverneurs vorbeizog. Da die Demonstranten auf
erfolgte Aufforderung nicht auseinander gingen , kam es
mehrfach zu kurzem Handgemenge mit der Polizei.
Schließlich hieb letztere die Volksmenge mit flacher Säbel¬
klinge auseinander , wobei einige Personen leicht verwundet
wurden.

Unpolitisches.
Der ehemalige Erzieher des Kaisers,

Professor Hinzpeter in Bielefeld , leidet nach der
„Post " seit längerer Zeit an einem schweren Nasenleiden.
Die Operation , der er sich im städtischen Krankenhaus un¬
terzogen hat , ist glücklich verlaufen.

Deutscher Sprachverein. In der Vorstanös-
sitzung des Deutschen Sprachvereins , die von Vertretern
aus allen Teilen Deutschlands und Deutsch-Oesterreichs
stark besucht war , wurde beschlossen, die nächste Hauptver¬
sammlung des Sprachvereins in den Pfingsttagen kom¬
menden Jahres in Duisburg a . Rh . abzuhalten . Der
Vorstand nahm zwei größere , dem Verein zuteil gewordene
Zuwendungen an : ein Vermächtnis des verstorbenen bay¬
rischen Oberleutnants Petri in München und eine Schen¬
kung des Großkaufmanns Heinrich Kretschmer in Ham¬
burg . Die Beratungsgegenstände betrafen im wesentlichen
innere Angelegenheiten des Sprachvereins , der gegenwär¬
tig über 25000 Mitglieder in 274 Zweigvereinen zählt
und neuerdings auch in den Vereinigten Staaten
von Amerika in mehreren

'Großstädten festen Fuß ge¬
faßt hat.

Der Mecklenburger Landtag hat den vom
Großherzog geforderten Zuschuß zur Renterei zum zweiten¬
mal äbgelehnt.

Die sibirische Pest . Nach einer aus Peters¬
burg übermittelten Meldung des Gouverneurs von Wjatkä
ist unter den Mb eitern der Fabriken in den Kreisen Wjatka
und Slobodsk , die Halbpelze anfertigen , die sibirische Pest
ausgebrochen . Vom 18. Oktober bis zum 14. d- Mts.
entfielen auf 45 Fabriken 247 Erkrankungen . Da die für
die Herstellung von Halbpelzen benutzten Schaffelle die
Ursache der Krankheit bilden , so ist jetzt deren
vorherige Desinfektion angeordnet . Tierärzte

" und Bak¬
teriologen sind nach den betreffenden Orten abgesandt.
Die Ablieferung von Halbpelzen ist eingestellt.

108 Jahre alt. Jm Alter von 108 Jahren starb
in Wirb allen der frühere praktische Arzt Dr . Zip-
newski aus Warschau , der vor drei Jahren nach Wirballen
kam, um den Rest seiner Tage im Hause seines dort
ansässigen Schwagers , des Apothekers Berlowski zu ver¬
bringen . Der Verstorbene , der seit längerer Zeit ge¬
lähmt war , hatte bis zum Ztz. Lebensjahre Medizin studiert,
war dann 'als „politischer Verbrecher " auf 15 Jahre
Zwangsarbeit nach Sibirien verurteilt worden , wo es
ihm gestattet wurde , die ärztliche Praxis weiter auszu¬
üben.

Aus dem HroWerzogürm.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versehenen Originalbericht»
« nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

Mer l»iale Vorkommnisse sind der Redaktion Sets willkommen.
* Oldenburg » 20. Dezember.

* Militärische Personalien . Freiherr von Toll,
Leutnant und Adjutant des oldenburgischen Infanterie-
Regiments Nr . 91, ist zum Oberleutnant befördert . Der¬
selbe wurde im Regiment zum Ossizier befördert und war
früher Adjutant des 2. Bataillons . — v . Reden (Bruno ) ,
Oberleutnant im oldenburgischen Dragonerregiment Nr.
19, kommandiert zum Militär -Reitinstitut in Hannover,
ist in das braunschweigische Husaren -Regiment Nr . 17 in
Brannschweig versetzt. — v . Sothen, Leutnant und Er¬
zieher am Kadettenhause in Oramenstein , vordem im 4.
thüringischen Infanterie -Regiment Nr . 72, in Torgau , ist
in das oldenburgiscbe Infanterie -Regiment Nr . 91 ver¬
setzt worden.

* Postpersomstren . PostratSydow ist von Olden¬

burg nach Magdeburg versetzt. Postpraktikant Hartong
in Oldenburg hat die höhere Verwaltungsprüfung bestanden.

* Ordenssache . Der Kaiser bestätigte die Verleihung
des Ehren- Großkomturlreuzes des großh. oldenburgichen
Haus - und Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich
Ludwig dem Generalmajor z. D . Gühler, Kommandanten
des Truppenübungsplatzes Munster , des Ehren -Ritterkreuzes
zweiter Klaffe desselben Ordens dem Oberst. Raspe im
Jnf .-Reg. von Voigts -Rhetz (3 . Hannov .) Nr . 79.

* Zum Bremerhavener Bauunglück . Die Verluste
beim Hauseinsturz in der Kaiserstraße betragen zehn
Tote , fünf Schwerverletzte und fünf Ver¬
mißte. Man schreibt uns dazu aus Bremerhaven,
19 . Dez . : Der ganze Jammer kleinstädtischer
Unbeholfenheit zeigte sich bei den Aufr äumungs-
arbeiten an der Unglücksstelle des Hauseinstur¬
zes . Jetzt noch , nach zweieinhalb Tagen,
liegen vier Menschen unter denTrümmern;
wer weiß , ob nicht durch irgend einen Zufall der eine oder
der andere noch am Leben ist ? Wie wir bereits telegra¬
phisch mittelsten , sind bislang 10 Tote unter dem Schutt
herausgeholt worden . Es sind ständig ca . 200 Menschen
an den Ausränmungsarbeiten beschäftigt , aber voraus¬
sichtlich dauern diese noch bis Dienstag oder Mittwoch.
Wenn am Sonnabend nachmittag telegraphisch ein Ba¬
taillon Pioniere aus Harburg requiriert worden wäre,
so hätte man die Stätte bis zum Sonntag mittag späte¬
stens abgeräumt gehabt und der eine oder andere Hütte
vielleicht noch gelebt . So wird aber bis '10 Uhr abends
gearbeitet und dann Pause bis morgens 6 Uhr gemacht,
da die Verschütteten voraussichtlich doch tot
sind. ( !) Ferner wird der schwere Giebel , der allerdings
einzustürzen drohte , heruntergerissen , so daß die schwere
Masse aus den Trümmerhaufen fällt , unter dem
noch vier Menschen liegen . — Die Leichen,
die heute morgen rekognosziert wurden , sind alle ent¬
setzlich zugerichtet. Verschiedene mußten gewaltsam
aus dem Gebälk und Gemäuer herausgeschält werden . Die
italienischen Maurer trugen ihr erspartes Geld, 250 bis
320 Mark , in Brustbeuteln bei sich . — Die Ursache ist
noch nicht s est g e st ellt. Es wird strengste Unter¬
suchung geführt . Heute nachmittag kam die Bremer
Staatsanwaltschaft aus der Unglücksstätte an . Die
größte Verantwortung ruht auf dem Bremerhaven er
Stadstb aumeister Dieckmann, der vor 12 Tagen
das Hans in allen Einzelheiten baupolizeilich ab¬
genommen hatte. Trotz des schlammigen Bodens
waren als Fundament nur 3,5 Meter lange Pfähle
eingerammt . Viele Bewohner der benachbarten Häuser ha¬
ben bereits ihre Wohnung gekündigt.

* Telegramme nach Japan werden infolge des Krieges
zwischen Japan und Rußland von jetzt an nur auf Gefahr
der Absender angenommen . Die Absender werden ferner
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß im Fall des
Verlustes solcher Telegramme eine Gebührenerstattung nicht
stattfindet.

* Oldenburger Bank . Die Dividende für das
Jahr 1904 wird auf 5 °/„ geschätzt (wie im Vorjahre ).

* Ein neuer Rirhstrat -Prozetz steht bevor:
Schweynert hat Strafantrag gegen Minister
Ruhstrat gestellt, weil der Minister ihn in seiner bekann¬
ten Law tagsrede einen 24jährigen Bengel genannt hat.
Rechtsanwalt Dr . Herz - Altona vertritt Schweynert.

* Der Wirteverein veranstaltet morgen seine übliche
Weihnachtsbescherung in der „Union". 100 Kinder
erhalten beschert , u . a . werden 40 Anzüge, 40 Paar Schuhe,
Unterzeug und 20 Kleider verteilt . Die Gabentische sind schon
heute zu besichtigen.

* Ueber das Kunstwerk eines Landsmannes berichtet
die „Weserztg. " aus Bremen wie folgt : Jm Dom ist in
letzter Woche das große neue Chorfenster eingesetzt , ein hoch¬
herziges Geschenk der Frau Max H . Hoffmann und die
Jahresarbeit des hiesigen Glasmalers Herrn Georg
Roh de . Das dreiteilige Glasgemälde stellt in einem Engest
kreise den erhöhten Christus, die Ausgießung des heiligen
Geistes und die Ausbreitung der christlichen Lehren durch die
Jünger dar . Die Komposition des Bildes ißt so geschickt und
die Farbenpracht so wirkungsvoll, daß wir m diesem Fenster
ein Kunstwerk ersten Ranges erhalten haben. Das Werk gibt
Zeugnis von demFleiß und der Schaffenskraft eines Künstlers
in diesem Spezialfachs, und wir Bremer können uns freuen,
daß auch diese jetzt wieder aufblühende schöne Kunst in
unserer Stadt so gut vertreten ist. — Herr Rohde ist ein
Sohn unserer Stadt . Er hat schon viele größere Arbeiten
dieser Art mit Ehren ausgeführt , so u . a . für den Bremer
Ratskeller, für die Bremer Kunsthalle u . a.

* Zum Gemeindevorsteher in Bant ist Herr Kauf¬
mann Brust nach einem harten Kampfe gegen den Schreiber
Carstensen ( 12 : 10 St .) gewählt worden. (Siehe Beilage).
Der neue Gemeindevorsteher steht im 59 . Lebensjahre und
bekennt sich zur katholischen Religion . Er wohnt schon seit
1883 in der Gemeinde Bant . Dem Gemeinderat gehörte
er schon 2 mal 4 Jahre an , auch war er schon 4 Jahre
erster Beigeordneter. Herr B . kennt die hiesigen Verhältnisse
ganz genau und eignet sich somit sehr für sein neues Amt.

* Vermißt . Nach einem Telegramm aus Windhuk
(Südwestasrika ) ist im Patrouillengefecht bei Swarwater am
2 . Dezember der Reiter Julius Schawransky, welcher
vorher dem Oldenburgischen Dragoner -Regiment Nr . 19 an¬
gehörte , vermißt und ist höchstwahrscheinlichvon den Auf¬
ständischen aus dem Hinterhalt erschossen und bei Seite ge¬
schafft worden . Schawransky wurde am 24. September 1880
zu Wittmund geboren . , „

* Oldenburger Turnerbund . Es sei an dieser Stelle noch
ausdrücklich auf die in der „Bavaria " stattfindendenWeihnacht^
feier des Oldenburger Turnerbundes hingewiesen . Die Feier ist
am ersten Weihnachtstage abends.

* Fußball. Am Sonntagvormittag veranstaltet der
Fußballklub Oldenburg das erste AlteHerrensPiel auf de«
Schützenhof . Die Teilnehmer, welche sich zum größten Teil aus
Herren über 30 Jahren zusammensetzten , haben durch dieses Spul
eine solche Anregung gefunden , daß diese Alte Herrenspiele eine
ständige Einrichtung werden soll.

* Donnerschwee , 20 . Dez. Die letzte Vorstellungim Genzel-
schen Kunst - und Frguren - Theater am Sonntag
(„Kunz von Kaufungen" oder : „Der sächsischePrinzenraub "

) hatte
sich eines guten Besuches zu erfreuen. Die Vorführung dieses
historischen Schauspiels wurde von den Zuschauern mit lebhafte«
Beifall ausgenommen . Ein großer Teil dieses Erfolges ist wohl
den hübschen Dekorationen und Kostümen zu verdanken , welche
dem Stück sein Gepräge gaben . Heute, Dienstag, gelangt das
Schauspiel „Doktor Faust" zur Aufführung, welches von Klmge-
mcmn nach der alten Sage vom „SchwarzkünstlerFaust" verfaßt
ist, unh Würste um so mehr Zuspruch finden, als der unverwüstliche



,^ r dabei in einer seiner Glanzrollen auftreten wird. (Näheres

die Annoncen und die Tageszettel.)
kr. Eversten, ts . Le,. gestrigeFreikonzerrt im

»„ idtschen Gasthaus „Zur fröhlichenWiederkunft" war sehr besucht.

^ Schmidtwird hoffentlich noch mehrere solcher Abende veran-

„xi, und damit vielen WünschenNachkommen.
ii Osternburg , 19 . Dez. Der Spiel - und Sport¬

es, Viktoria"
, hier, hält am 2 . Weihnachtstage ein Tanz-

sinrchen in seinem Vereinslokal , G . Barkemeyer , ab . Der

»fang desselben ist auf 5 Uhr angesetzt. Um 8 Uhr

l,ends finden sodann einige sportliche Aufführungen statt,

. denen die Uebungen bereits beendet sind . Da mehrere

Fladungen an andere Sportvereine ergangen find , darf

Meldender Klub aus zahlreichen Besuch hoffen . Auch

k, sonstigen Vergnügungen wird es nicht fehlen , zumal

Ms ausgeboten ist, den Gästen einen gemütlichen Abend

bereiten.
° * Oldenbrok, 20 . Dez. Der hiesigeVerein für Natur-

„ jlkunde veranstaltet am ersten Weihnachtstage in Schweg-

!>Ms Saale , nachmittags 4 Uhr, wiederum eine Tannenbaum-

Lr nebst Aufführungen und Kinderbescherung . Da eine solche

liier in den vorigen Jahren hier großen Verfall gefunden hat,

i§d für dieses Jahr bereits 128 Kinder der Mitglieder zur Teil-

ohme an der Feier angemeldet. Kinder von Nichtmitgliedern

Wn keinen Hutritt, wohl aber erwachsene Nichtmitglieder. —

eie von der hiesigen Obstbaugenossenßchaft im vorigen

Arbst etwa 400 Stück angepflanztenjungen Baume find trotz der

Men Dürre Im vorigen Sommer fast alle im Leben geblieben

D werden sich schon im nächsten Sommer im Blütenschmuck

-eigen können . Das Dutzend , worin kein Leben war, ist jetzt durch

ne Bäume ersetzt worden.
D Brake, 19. Dez. Der hiesigeSingverein beabsichtigt

M ersten Sonntage im neuen Jahre ein Konzert im Zentralhotel

A veranstalten . — Die zur Reederei G . Eilers und Sohn hier ge-

Mge Bark „Marga "
, Kapitän Buß, ist für 80,000 Mark nach

ßmden verkauft . Dieselbe ist 1889 aus Stahl erbaut und faßt

sächlich 1000 Reg.-To.
* Lemwerder, 19. Dez. Ein LebauerlicherBoots-

unfall, dem leider zwei Menschenleben zum Opfer ge¬

fallen sind, ereignete sich am Sonnabendabend gegen halb

s Uhr auf der Weser. Zwei Angestellte des Bremer Vul¬

kan, der Schisfbaumeister Johann Gerdes und der Vor¬

arbeiter Bernhard Meyer, beide aus Lemwerder , woll¬

ten mit ihrem kleinen Boot nach beendeter Arbeit nach

Hause fahren . Vorerst aber beluden sie das kleine Fahr¬

zeug Mit bereits ziemlich verdorbenem Mais , der aus dem

m Havarie gewesenen und in Reparatur liegenden Schlepp¬

kahn „Unterweser 16" geworfen worden war . Unvorsich¬

tigerweise wurde das leichte Boot trotz der wiederholten

Mrnung des Vorarbeiters Meyer von Gerdes derartig

tveggeladen, daß kaum ein halber Fuß Freibord vor¬

handen war . Kaum hatte das schwerbeladene Boot die

freie Weser erreicht, da schlug es , infolge des von einem

vorbeifahrenden Dampfer erzeugten Wellenganges voll-

jVasser und sank mit den beiden Leuten weg . Trotz des

Hilfegeschreis der Ertrinkenden konnten die unvorsichtigen
Leute nicht gerettet werden , sie versanken vor den Augen
der Insassen der herbeigeeilten Fährboote . Die Leichen
konnten bisher nicht geborgen werden . Als die Gerdessche

Familie von dem Unfälle Kenntnis erhielt , starb die

alte 85jährige Mutter vor Schreck, so daß die

Familie jetzt den Verlust des Vaters und der Großmutter
betrauert . Der ertrunkene Vorarbeiter Meyer hintcrläßt
eine Frau und vier unmündige Kinder . Derselbe hat

seinen verdienten Wochenlohn mit ins nasse Grab ge¬

nommen. Fürwahr ein schreckliches mens tsüsi der Habsucht.
Ein dritter Arbeiter , der sonst auch mit dem Boote des G.

tzu fahren Pflegte , hatte an dem verhängnisvollen Abend

auf die Ueberfahrt verzichtet, weil er noch Weihnachts¬

einkäufe in Vegesack machen wollte . Diesem Zufall ver¬

dankt er seine Rettung . („Wcser-Ztg .
")

Neieße Nachrichten M letzte Iexeschen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichts der

„Nachrichten für Stadt nnd Land ".
(Nachdruck verboten.)

LDL . Berlin , 19. Dez. Der Handlungsgehilfe Karl

v . R . aus Hamburg -Eppendorf tötetesich in vergangener
Nacht auf dem Abort eines Hotels in der Wilhelmstraße

durch einen Revolverschuß in den Kopf. Anlaß zu dieser
Tat war die Reue über seinen unmoralischen Lebenswandel.

LDL . Berlin , 20. Dez. Die „Voss . Ztg .
" meldet aus

Glogau : Das Kriegsgericht der 9 . Division verurteilte
den Sergeanten Demke vom 10 . Infanterieregiment in Zül-

lichau wegen Mißbrauchs der Dienstgewalt in 96 und Miß¬

handlung Untergebener in 187 Fällen zu sechs Monaten Ge¬

fängnis . Auf Degradation wurde nicht erkannt.
LDL . Berlin , 20. Dez. Die „Morgenpost " meldet aus

Riga : Hier wurde eine Gaunergesellschaft ver¬

haftet , die seit Monaten einen schwunghaften Mädchenhandel
betrieb . Die Opfer waren ausschließlich Arbeiterinnen.

Deutsch-englische Beziehungen.
§ Berlin , 20 . Dez . Der Berliner Standard -Korrespon¬

dent erfährt : Die deutsche Regierung werde von der An¬

wesenheit des Sir Thomas Barklah, des durch seine Be¬

strebungen zur Verbesserung der deutsch -englischen Beziehun¬

gen bekannten Londoner Handelskammerpräsidenten formell

Notiz nehmen , sobald er in Berlin eintrifft . Gras Bü-

low werdeihn empfangen und wahrscheinlich werde

er auch eine Audienz beim Kaiser haben . Ferner

werde Sir Thomas Barklay Gelegenheit haben, berufenen

Vertretern der Industrie und des Handels aus allen Teilen

Deutschlands seine Ansichten vorzutragen.
AkademischeStudien für Postbeamte.

8 Berlin , 20 . Dez . In einem Aufsatze, die Entwickelung

der Beamtenverhältnisse bei der Postverwaltung im „Post¬

archiv" wird mitgeteilt , daß von den künftigen An¬

wärtern für den höheren Po st dien ft das Zeug¬

nis der Reife von einem Gymnasium , Realgymnasium oder

Oberrealschule , sowie ein mehrjähriges akademisches Stu¬

dium und die Ablegung zweier Prüfungen verlangt werden

wird . In Bayern wird schon seit längerer Zeit von den

höheren Postbeamten ein akademisches Studium gefordert.

Zum ruMsch -japaukschett Kriege.
LDL. Tokio , 20. Dez. Amtliche Mitteilung . Voll

der Armee vor Port Arthur wird gemeldet : Am

18. d ., nachmittags 2,15 Uhr , führte eine Abteilung in

der Brustwehr des Nordforts von Tunkikwanschan eine

große Explosion herbei und machte dann einen Angriff,
dem ein heftiges Gefecht mit Granaten folgte . Der Feind

leistete hartnäckigsten Widerstand . Um 7 Uhr abends rückte

General Samejima ans die .Eaponisrs de Eontrescarpe
vor , machte dann einen großen Sturmangriff und nahm

das obengenannte Forts um 11,50 Uhr nachts . Wir errich-

richteten sofort Verteidigungswerke und am Morgen des.

19. war unser Besitz sicher gemacht. Wir eroberten 5 Feld¬

geschütze , 2 Maschinenkanonen und eine große Menge Mu¬

nition . Innerhalb des Forts wurden ungefähr .40 Leichen,

von Russen gefunden . Unsere Verluste sind noch nicht

sicher festgestellt, werden aber nicht für schwer gehalten ..
LDL. Tokio , 20. Dez . Das Verhalten des Komman¬

danten Zezu und des Leutnants Nagakara ruft

besondere Bewunderung hervor . Die Flottille des Kom¬

mandanten Jezo war mit Reparaturen beschäftigt , als

der Angriff beschlossen wurde . Es gelang ihm , eines sei¬

ner Boote herauszubringen . Er erreichte aber die Flot-

teubasis erst in dem Augenblick, als die Flottille bereits

abgefahren war . Er erhielt die Erlaubnis , sich den Schis¬

sen anzuschließen , und fand trotz des blendenden Schnee¬

sturmes die „Sewastopol". Er kam auch so nahe heran,

daß er die Russen sprechen hörte , und feuerte einen Tor¬

pedo ab . Sich noch weiter nähernd , feuerte er einen

zweiten Torpeda ab . Nun traf ihn eine feind¬

liche Granate und zerriß ihn. Leut . Nagakartz

brachte trotz des furchtbaren Feuers einem anderen Boote

Hilfe . Sein Fahrzeug wurde mehrfach getroffen , aber er.

vermochte doch die meisten Leute des in Not befindlichen

Bootes zu retten . Zu dem Angriff meldeten sich übrigens,

mehr Freiwillige , als verwendet werden konnten . — Ad¬

miral Togo wird wahrscheinlich einem jüngeren Ad¬

miral die Blockade überlassen und nach Tokio zurück¬

kehren, wo der Kaiser ihm einen glänzenden öffentlichen

Empfang bere iten wird .
'
_

^

Geschäftliche Mitteilungen.
Heizerschule.

Lemgo. Wie in den Vorjahren , beginnt auch im Ja¬

nuar nächsten Jahres ein neuer Kursus der Heizer --

schule . Während des vierwöchigen Unterrichts erhalten)

die Besucher theoretischen Unterricht über alle einschlä¬

gigen Fragen und praktischen Unterricht am Kessel selbst

zur Erlernung und Uebung des Inbetriebsetzens des Kes¬

sels und der Maschine, sowie der Behandlung derselben)

während des Betriebes und durch die Stillsetzung . Die

Reifeprüfung wird von einem Beamten des Kesselüber-

Wachungs -Vereins in Hannover abgenommen . Der Besuch

des am Z . Januar beginnenden Kursus kann jungen Leu¬

ten , besonders gelernten Schlossern und Schmieden , emp¬

fohlen werden.

lrilr
Kuvwickstr. 5,

empfiehlt , als:

Aufschnitt , billigst,
Zervelatwurst,
Plockwurst,
Zungenwurst,
Rotwurst,
Leberwurst,
Sülze,
gekochten Schinken,
diverse Käse u. s. w.

Mitglied des Rabatt-Spar-
Vereins.

Empfehle tagt , ftifche braune
Kuchen , ä Pf. 50—80 Pf. Sremer
Llaben auf Bestellung.

/lug . ükentrs,
Donnerschweerstr.

Me L», McrMn
von 3 .6V bis 30 ^ empfiehlt

Langestraße 1,

Uhrmacher u. Juwelier.
Empfehle Reit

von der Lune-Plate , 1/g Mir .-Band.
Herr Gastwirt Gramberg am

Markt und Herr Gast irt Barg-
Mann am Stau nehmen Bestellungen
kur mich an.

D Cordes, Nadorst.

Achternstraße 30,

Großenmeer.
llW - Wegen Todesfall ist am
reitag » den 23. d. M ., mein

Geschäft geschlossen.
. I . H. Bakenhus.

Halenhorst (Gem . Großenkneten ) .
Zu verkaufen eine nahe am Kalben
stehendeKuh . Diedr . Witte.

Hof-Optiker und Mechaniker.
Als passende KM " Weihnachts -Geschenke "MW empfehlefeinste achromatische

Opern- und Feldgläser
mit Etui von 4° an , 2. Qualität 4.50 ^

Quecksilber - u. Aneroid -Barometer , nur prima Werke , v. 4 an.

Zimmer - u. Fenster -Thermometer von 50 ^ an.

» grillen , plnvsnsr , l.orgnöiisn , 8isrvoskopsn . ——

Lehrreiche Unterhaltuugsspiele!
Dampfmaschinen vsn i Mk. an.

elektr. Beleuchtung und Motore
mit Trocken -Eiementen.

Gas - u. Heißluft-Motore. — Zauberdosen.
Barometer LIsktrisvLv DassLsnIampen

,
von L.2S an.

SLroMoUr-axSLSiL. _ _
Sals ^na uaaslva mit Wz «euer Sikkim Mer.
^

Große Auswahl ! , Neueste Konstruktion ! ^ Billigste Preise!

RciseWeii'aus modebrannem
Rindleder»

30 am Giigellänge 8
39 „ „ . 9 ^
42 „ 10^

Leillr . Lsllerstkäe , Mhflkffstk . 36.

Schützen-Verein

NaLLM.
Freitag, den 23 . d. Mts .»

abends 7 Uhr:
keiiersI -VeiMmmIlliiN

jm Vereinslokal.
Tagesordnung : Vcrleanng des

Balles . Der Vorstand.

Etzhorn.
— Klub „Brüderschaft ". —

Am Neujahrstage:

MP- Sali , "Wk
wozu freundl . einladen

H. Ahlers . Der Vorstand.

-

WM iinS WNMe
Nskn,. Nsllvrstsils , MüüEk . 28.

Rastede.
kok von Mölllllirg.

Am 2. Weihnachtskage:

SE.
Es ladet freundlichst ein

G . Ahlers.

Une reells Heiratmit solid, streb-
-'» lir lern , .samen Herrn wünscht s.
vermögende alleinstehende, häuslich
erzog . Dame . Aufrichtige Off. erb. an
HerrnF . Waschkuhn» BsrlmS .W. 12

Zu heil Feiertagen
offeriere

in feinster, frischer Ware:
Steinbutt , Seezunge, Rotzunge,

Tarbutt , Schellfisch usw.
Lebende Karpfen und Schleie.
Prima geräucherten Lachs im An¬

schnitt und in ganzen Seiten, per
Pfund 1 .60.

Echte Kieler Bücklinge u. Sprotten
in bekannt tadelloser Ware.

Ferner sämtliche Marinaden,
speziell:

Aal in Gelee, Hering in Gelee
iFormhering), Senfheringe, Bismarck-
h .ringe, Rollmops u. Brathering .'.

Aufträge nach auswä .ts werden
prompt ausgeführt.

Wtzwlmz Fsrtzstt
",

Gastftratze 6,
Allst. 6L !

-3tLN fieke.
)ölL. Um rechtzeitige Bestellung

wird Höst, gebeten.

l-. öoMeii,
Langeftraße 8V.

Glacee-
Handschuhe.

Weiße , 3 Knöpfe , 1,75 Mk.,
„ 2 Druckknöpfe, 2 Mk.,
„ In , 2 Druckknöpfe, 2,50 Mk.,

Farbige Glaeee -Handfchuhe
Paar 2, 3 u . 3,75 ML.

Sch Warze Il s , Lammleder,
Paar 2 Mk.,

Schwarze Is , Lammleder,
Paar 2,75 Mk.,

Schwarze Is , Zisgenleder,
Paar 3,50 Mk .,

Wtteck Mkll-SNW-e.
Tadelloser Sitz , gutes Leder

Handschuh - Bond.
ElektrischeTGellllMM

Uhren
und Uhrständee.
Aller est. Fabrikat.
Lampen v. 1 .25^L
an empfiehlt
SZ *. LLs ^ sv,

Uhrmacher,
Langestraße Nr . I

Bis

Weihnachten
muß bevorstehende!: Umbaus wegen
der Rest in

Spietrvaren
geräumt werden unv sind solche noch¬
mals im Preise bedeutend her¬
unter gesetztl4 v. Vlvtwlns,

Zwischenahu.



1 5,
1 ^ / v,

Awrchrettei!
Was soll man schenken ? Oder was wünscht sich?

Der Herr Gemahl : Lins guls Uiip «Mp Kstiß vkisp eins Lapnitup kisnseiislisnirnöpfs.
Die Frau Gemahlin : Lins gute vamonulip mit Kstts ocisp eins iiübseks limmsputip.
Die Kochter : Lins gute vsmsnuiip mit Isngep lisiskstw ocisp silb. iLstlsnapmbsnl!.
Der Sohn : Lins gute Ulm oci . eins nstts !(o1ts oci . s . Kapnitup Xpsgsn- u . küsnsoiisttsnirnöpfs.
Das Dienstmädchen : Lms gute vsmsnuiip mit boimup ocisp öposchs oci . yin ?ssp vkppings.

Nützliche Geschenkesind ebenfalls:
Moderne Kuchen-Uhren, reizende Stand - und Nipp -Uhren , sowieMusikwecker,

Thermometer , ferner gutes Wetter anzeigende Barometer.

Brautpaare Tranringe schon jetzt bestellen!
Regnlatenre aus Abzahlung zu Weihnachten gebe noch bis Mittwoch ab.

Das Ansehen meines Hägers ist wohl dev Mühe wert!
Für gewissenhaftes und gutes Abziehen der bei mir gekauften Uhr

leiste ich Gewähr.
— Außer beschäftige noch 3 tüchtige Gehilfen.

Weihnachten gebe Z M k
was wohl zn beachten ist.

Etuis , Monogramme in Uhren und Namen in Ringen alles gratis.

Wlmcher ümil örnml
Haarenstraße . dS

( Früher ea. S Jahre bei Herrn Uhrmacher G . Krüger am Markt .)

Eisenbahn - Lieferant.

Rabatt,

Zul . Perrichs
Keikigen-
geissssr.

2u WöNinselitsgesodönIien besonders geeignet,
empfehle:

E für Kerren : ^
Schreiözenge, Manchservice . Manchlifche»
Zignrrenfchränke, Zigarrenspitze« « . Pfeife «,
Aschbecher, Thermometer, Uhrtzakter, Kra¬
watten -, Krage«- ««d ManscheitenKasten,
Photographie - nnd Postkarte « - Aköums,
Schreibmappe«, Panknote «-, Mrief - nnd
Misttenkartentasche«, Zigarre «- nnd Ziga¬
rettenetuis , Portemonnaies , Aoilette«-
Ktuis , Taschenbürste «, Taschenmesser , Jeuer¬
zenge « . Zigarrenabschneider, Notiz - «nd
Skatbloks , Kandkoffer « . Kandtasche« in
Leder, Meise -Necessaires, Ilhrketten , Minze,
Kramattennadeln , Manschetten-, Kragen-
n«d Khemisettknöpfe, sowie viele andere

Neuheiten in enormer Auswahl.

für Damen : Z
Photographie - und Poeste-Akbnms, Photo¬
graphierahme« , Schreib- «. Mustkmappen,
Kandschuh -u .Taschentuchkasten , Landarbeits¬
taschen in Leder u . Plüsch, Hpernglas -Ktnis,

Portemonnaies , Misttenkartentaschen,
Toilette - u . Nähetuis , Schmuck - u . Mhkasten
in Leder, Plüsch u . Kotz, Heldkassetten,
Kassette« mit Briefpapier , Wandteller,
Wckek - Ktageren, Nasen, Tafelaufsätze,
ßouriertasche«, Markttaschen , viele Ne«- ^
heite« in Proschen, Minzen « . langenMr - !
Letten in echt Granat , Gold « . Silber etc . ,!
sowie billige Kantafiebroschen, Kaarfchmnck

in großer Auswahl.
— Alles z« bekannt billigste« Preisen . —

Die bereits geräumten Wandteller «. Oeldrnckbilder in Goldrahmen,
zu auffallend billigen Preisen sind wieder eingetroffen. Gleichfalls er-

AM° hielt wieder eine große Sendung in reizendenkünstl. Blumenbouquets.
Im Laden II:

Separate, überraschen- große Ausstellung uur moderner
Spielwaren u. Puppen

zn außergewöhnlich billigen Preisen.

3.
dul . k^rssurm

1 Ä.

Besen, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr. SS.

Fensterpuqleder , Scheuertücher,
Schwämme.

Wilh . Pape , Langestr. 65.

gegen Llutstoelcung . —
Alt. llebmann , Lalle (8.)' Ltsrnsti -.Ss. kiüelcpc>rtos >-b.

Verliver Vrmk.
Vis Aktionärs der Lerliusr Lank verdsa kisrdm-ok 2n

aasserordenliieken Deneralversammlnnx aut tzounabeud,
7» davvar 1908, vvrwillgxs 10 llkp , in das Lauk^ebLuds , Lsh^Strasse Nr. 46, rn Lextin srgsbsnst eipgsladsu.

InMsoränML:
KeuskmiZunZ des svisoäen der Lerliirsr Zank in Lsrlirr

der Oommsr ^. und Vissouto-Lauk 211 KawkurA und
^essktosseusnVortrsASS , dsiuLuloiAS die Lertiuer Lank äur,
VebsrtragnnK ikrss Vermö̂ evs als Oav263 nntyr Anssvh^
der Viczuidatiou in die LoinraerL - und Vissouto-Lauk ^
Sollt und dis Aktionärs der Lerliusr Lank ZSASN nowin,N . LOOl) ikrsr Aktion mit Vivideudsusoksiusu pro 190t 1
tolAsnds dakrs nominal N . 4000 nsps Aktiyn dsr Ooww
nnd Vissouto-Lauk Mit pivideudsuberspktiIUUA pro 1
uud tol^ends dakrs Aerväkrt srhaltsn.

Aktionärs, rvsloks ihr Ltipnnreokt ausübsv rvollsu , müssen ^Aktien okns LrnsnsrnvZssoksins nnd okns Verrtuustutsitsoksiudo ^^oder dis darüksr lantsndsn Vspohsskeius der Hsiokshank oder
deutssksuNotars mit eiuem doppeltenNummernvsrZeioknis splltsste»,
am 4. davuar 1905 bei einer der naoktolFSnd an^ etükrtsn LtsII,,
kintorlßAen und Hw vaek der LtsnsralvorsammInnA daselbst belass^

Vie Ltellen ?nr VintsrleAnnZ der Aktien eiyd : in Lerlm ^
Nasse der tzvsellsvdakt , die Oommerr - and Dlseonty -Lank, inAaeK,,Herr dod . OdljMltlllKep , in Amsterdam die Ineasso-Vank , in Usr^
nnd Lonn dis LerZisek UfirLisede Lank, in LremenHerr L . 6. Uy
IlANStzll, in streslan Herr L . Aeimann , dis Herren Oedr. Onttent^
in OdsmnitL der Dresdner Lankverein, in Dresden dis Herren tz,
Kräder Arnholt, der Dresdner Vankvereln, in Dmskurx die Dnis -M
kfldryrter Dank , in Nläerseld die Merren von der Lexdt-Nerch
L 8üüne , in Lrsvktnrt s . Zl. die Deutseäe Mellten - und t^eeb^
Laull, dis Herren d . Drevkns ch in UamdnrK dis Commerz - n Diseoüli
Lanll, die Herren D. Dkdrens L 8öllue , in Dsunover Korr A 8pitz^
kerx, in Lölv Ksrr d. ll. 8tein, in Nreteld der"A 8Ld»aMan86L 'sh
Laallverein, kilialv Oreleld, in DeipriZ die Oredit- nnd 8par-!j»xl
der Dresdner Zaullverein, in Uaunkeim die OommanditAeseUseli«
tVeil L Len^awin, in Neissen dis Ueissuer Lanll. in Aünelie » Ä
Lazeriseke Landelskauk, io MruberZ die NürnkerKer Lanll, >
OldendnrA die OldeubnrKer Lanll, in8tuttZart di« ^ ürttemlrerAlsW
Laullanslall vorm Manm L 6« .

Lerlin , den 17. Vs^embsr 1904.
Der Vorsitzende des Anksiedtsratsder Leriiner Lank.

Loinmerrienrat Alexander Imeas.

Knnst - Derein
zu Oldenburg.

Die Weihnachtsverlosung findet
Mittwoch , den St . d . M .» nachm.
5 »/z Uhr, im Augusteum statt.

Der Vorstand.

GriWWlWs Theater.
Dienstag, den 20. Dezbr. 1904,

46. Vorst, im Abonn.
Freiplätze haben keine Gültigkeit. Neu
einstudiert. Mit neuer Ausstattung:

Aschenbrödel
oder Der gläserne Pantoffel.

Weihnachtsmärchen in 6 Bld . von
C. A. Görner.

Musik von StieMann.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 »/s Uhr.

Mittwoch , den 21. De br. 1904.
6. Vorst, im Abonn. für Auswärtige.

Neu einstudiert ! Mit neuer Aus¬
stattung:

Aschenbrödel
oder Der gläserne Pantoffel.

Weihnachtsmärchen in 6 Bld . von
C. A. Görner.

Musik von Stiegmann.
Kaffenöffnung 3, Einlaß 3 »/-, Anfang

4 Uhr.
Danksagungen.

Für die v elen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Schwester und Schwägerin
Helsne Hillmer sagen wir allen,
>owie Herrn Pastor Marcus für die
trostreichenWorte am Grabe der Ent¬
schlafenen unseren tiefgefühlten Dank.

Jaderbollenhagen.
Die Angehörige ».

Danksagungen.
Butteldorf . Men , die meiner

Frau das letzte Geleit gaben, ihren
Sarg so reich mit Kränzen schmückten,
die mir während ihrer Kram heit so
hilfreichzur Seite standen, insbesondere
Herrn Pastor Düser für seine trost¬
reichen Worte am Sarge der Ver-
storb-nen , sage ich hierdurch meinen
innigsten Dank.

Friedrich Schellkng.

Todes -Anzsigeu.
Großenmeer , den 19 . Dez . IM

Heute morgen entschlief in seinem SI
Lebensjahrs der Rentner Ir
Bakenhus.

Die Kinder, Enkel und Urenkel
Die Beerdigung findet statt

Freitag , den 23 . Dez . nachm. 4 H
Kranzspenden waren nicht im Sim

des Verstorbenen.
Drielakermoor,

Sonntag morgen
18 . Dez ^r. lSöl
um 1ir/s

entschlief sanft und ruhig nach kurz!
heftiger Krankheit unser lieber einzig«!
Sohn Heinrtch » im zarten Alter voi
6 '/ , Monaten.

Tiesbctrübten Herzens dies W
Anzeige bringend, bitten um M
Teilnahme Heinrich Pieper,

Frau und Tochter und >m Nam«
der übrigen Angehörigen.

Beerdigung am Mittwoch , nach»
3 Uhr, auf d m Osternburger Ki ckd«

De Zih llllter Preis.

FarnMen-Nachrichte».
I ^LsrllGLLLairir.

ZvLrarrrr iSoLllülvi ».
Verlobte.

Oberlethe . Wardenburg:

Weitere Aamklien -Rachrichte»
Verlobt : Alma Abrahams , Ne«

ender-Altengroden mit Landwii
Hermann Theilen, Rotenhahn . Gest«
Wilken, Nordenham mit Jaaje Eve«
Holterfehn. Meta Rehme, Neuenweg«
mit Hermann Säfken, Astederfeld
Gesine Evers , Schweinebrück mij
Georg Langenberg, Einswarden . Hill«
Heeren, Farlage mit Johann Harbert-,
Uthörn.

Geboreu : . sSohnt Marine -JnM
neur Sprmger , Wilhelmshaven.
Collmann, Oldersum. EisenbaP
Stationsvorsteher A. Völker, Emde«
Lehrer Smit Holthusen. Ehnt HinriA
Serien . (Tochter) H. Schulz,
helmshaven. Marine - Ingenien!
Clansius , Wilhelmshaven . Auktionator
P . H. Goemann , Weener. G .Loesing
Bunde.

Gestorben: Ede Freitag
Wilhelmshaven , 47 I . Sophie
Peters , geb. Heye, Varel, 43
Meidinä Pruin , geb . Freese, Jdehör«,
28 I . Tetje Bruhus , geb . Uibertu?/
Ditzum, 52 I . Alma Borchert,
Spohle, 4 I . Harmannus Hoog «̂
straat, Emden, 19 I . Hermiü
Hinvers , geb . Kramer , Critzum, 28 F
Johanne Schröder, Ohrwege, 15 J>
Anton Dumstorfs, Bunnen , 2l A
Johann Müller , Hasbergen, 16 A
Bernhard Meier, De chshausen, 44 A
Ww . Metla Ge,ine Linnemarm, ged
Oetken, Vielstedt, 66 I . Ww . Gest«!
Margarete Beyer, geb. Bockrlman«
Deichhausen, 83 I . SchlosscrrmM
Rcindold Straun , Delmen orst . 51 I

Solide , gute Sachen.

MMe - er L llMrlW ?,
Haarenstraße 56.

LexaMwoMlch : Liilüellm 8. Bttlchals Chef- Redakteur^ Kx de» JnseratenteU: I . Replosg. - RvtsttMdWckMS . ML1M : 8^ KrMALt . VldyMG"
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1. Beilage
M §96 -er „Nachrichten für Stadt und Land" vom Dienstag, den ZO. Dezember 1904.

Gemeindevorsteherwahl in Bant.
§ Bant , 20. Dez.

Am gestrigen Montag fand Hierselbst eine Gemeinde¬
ratssitzung statt , in welcher die Wahl des Gemeindevorstehers
vorgenommen wurde . Bekanntlich war zuerst Herr Hug
gewählt worden , dessen Wahl aber nicht bestätigt wurde.
Hierauf schrieb man die Stelle aus . Es meldeten sich 13
Bewerber . Um nun aus dieser Zahl den Richtigen heraus¬
zufinden , hatten sich nachmittags die Mitglieder des Gemein¬
derates , sowie deren Ersatzmänner , mit Ausnahme zweier
Herren eingefunden . Nach Eröffnung der Sitzung durch
Herrn Meentz erstattete Herr Hug Bericht namens der
Kommission. Er führte folgendes aus:

„In diesen Kreisen und auch gewiß in denen der Ge¬
meindebürger ist vielleicht die Ansicht vorhanden , daß die
Kommission lange Zeit gebraucht hat , um die Wahl vor¬
zubereiten . Wenn in späteren Zeiten einmal Geschichts¬
schreiber sich des Stoffes bemächtigen, so werden sie demsel¬
ben sicherlich die Bezeichnung „ WahlderJrrungen"
oder „Irrung einer Wahl " geben. Nichtsdestoweniger
verdient die Kommission den Vorwurf , die Sache auf die
lange Bank geschoben zu haben . Nachdem die erste Wahl
erfolglos verlausen , und die Stelle ausgeschrieben war,
hatte die Kommission 3 Sitzungen . In den beiden ersten
Sitzungen wurden die Gesuchs eingehend geprüft , und in
der dritten erfolgte die endgültige Entscheidung. Insge¬
samt haben sich 13 Bewerber gemeldet. Die Namen der¬
selben sind : Rechnungssteller Meyer- Westerstede, Rech¬
nungssteller Iänßen - Ellwürden , Schreiber Carsten-
sen - Bant , Gastwirt F . Possehl - Bant , Kaufmann A.
Fülle- Oldenburg , Hauptlehrer Winters- Tonn¬
deich , Kaufmann A. Brust - Bant , Gastwirt Kos-
lowski - Bant, Kaufmann H . F r e r i ch s - Neubremen,
Gemeindesekretär Chier - Bant, Kaufmann Schwar¬
tin g - Varel , Werstschreiber Thiel - Bant, und Werst¬
schreiber Johlfs - Bant. Von diesen Genannten sind
zwei auf die engere Wahl gestellt, nämlich Herr Kaufmann
Brust und Schreiber Carstensen, beide von hier.
Da bei der Beratung persönliche Dinge zur Besprechung
gelangen , so beantrage ich Ausschluß der Oeffentlichkeit."

Die Berichterstatter verließen darauf den Sitzungssaal.
Nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit, die nach 1Z4

Stunden erfolgte, - wurde das Resultat verkündigt . Im ersten
Wahlgange bekam Herr Carstensen 10 von 22 Stimmen.
Ferner erhieltenHerr Brust 7 und Herr Frerichs 4 Stimmen.
Da die Gültigkeit der Wahl nur bei absoluter Majorität zu
erreichen ist, wurde ein zweiter Wahlgang vorgenommen.
Dieser erbrachte für Herrn Brust 12 und für Herrn Car¬
stensen 10 Stimmen.

Aus dem Kroßherzogium.
O«r Nachdruck unserer mit K»rrrspond «nzzeichen versehenen Originalbericht « ist «B
Mittmaner Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichts über lolale 8««

tannnniAe sind der Aedaktis » sterr willkommen.
* Oldenburg , 20. Dez.

0 Dis Hafenstädte Brake und Elsfleth verfügen
augenblicklich über 37 über 100 Reg . -Tons große See --
handelsschifse , 36 Segelschiffe (18 stählerne , 13 eiserne und
5 hölzerne ), und 1 Dampfer mit einem Gesamtdeplace¬
ment von 31289 Reg .-Tons (88 547,87 Kubikmeter ) , gegen
95 über 100 Reg .-Tons große Seefahrzeuge mit einem
Gesamtrauminhalt von 79 873 R .-T . (226 040,59 Kbkm. )
am Schlüsse des Jahres 1894. Hiervon sind in Brake be¬
heimatet 19 Seeschiffe, 18 Segelschiffe (5 hölzerne , 4 ei¬
serne und 9 stählerne ) und 1 Dampfer mit einem Raum¬
inhalt von zusammen 11297 R .-T . (31970,51 Kbkm .) ; von
Elsfleth fahren 18 über 100 R .-T . große Seesahrzeuge (9
stählerne und 9 eiserne) mit einem Gesamtrauminhalt von
19 992 R .-T . (56 577,36 Kbkm.) . Dem Vorstehenden zufolge
sind die über 100 R .-T . großen Seehandelsschisfe der Ha-

Aeue Wucher.
„Sylvia " heißt der neueste Roman von Emmi Lewald

sEmil Roland, 3,50 resp . 4,60 Mark , Deutsche Verlagsanstalt in
Stuttgarts Emmi Lewald ist nicht den Weg gegangen , den ihre
wahrhaften Freunde und die Verehrer ihrer schönen Kunst er¬
hofften . Sie verzichtete auf den höheren Ehrgeiz, in der vordersten
Linie der Frauen -Literatur , von der „neuen Frau "

, von der Frl.
Dr . Bäumer sprach , genannt zu werden, wofür ihr Talent sehr
Wohl ausgereichthätte. Sie schlug sich zu der großen Schar der
Unterhaltungsschrrftsteller, und von diesem Standpunkt aus kann
ihrer neuer Roman mit Anerkennung genannt werden. Im flot¬
ten , mit allen Bildungselementen der höheren Tochter durchsetzten
Plauderstil weiß sie sehr hübsch zu erzählen. Die Figuren , die sie
uns vorführt, bleiben allerdings schemenhaft und ohne tiefere An¬
lage , genau dem Erzählton entsprechend . Die Titelheldrn trägt
Noch dre klarsten Züge. Ein ganz oberflächlich erzogenes Mädchen
heiratet einen bedeutenden Gelehrten und ist ihm natürlich trotz
gutem Willen in jeder Beziehung Blei an den Schwingen seiner
ouswärtsstrebenden Seele . Sie sieht das bald ein , und nach
schmerzlichem Ringen löst sie die Ehe. In den Jahren der ge¬
schiedenen Frau reist sie dann weiter zum Vollmenschen heran.
Dennoch widersteht sie nicht , als ein glänzender, aber innerlich
flacher Offizier ihr die Hand bietet. Die volle seelische Befrie¬
digung bleibt deshalb auch durch diesen Bund unerreicht, und sie
sucht Ersatz darin , daß sie ihren Stiefkindern eine Mutter und
Freundin nt und ihnen das Los, Oberslächenmenschen zu werden,
erspart. Wer die echten Töne der modernen Frauenliteratnr
kennt , kommt hier nicht auf seine Rechnung. Geradezu verstimmend
wirkt das stets auf Pointen bedachte Gespräch gegenüber der knap¬
pen , seelenmalerischen Ausdrucksweise , die wir als die wertvollste
Errungenschaft der literarischenUmwälzungder letzten Jahrzehnte
schätzen. Die männlichen Charaktere muten weiblich gesehen an
und die weiblichen Gebärden sich meistens wie frühere Gymnasi¬
astinnen — erquicklich ist die letzte Gabe Emmi Lewalds nicht für
den ernsten Leser . Daß ein solcher bei ihrer Beurteilung als Maß¬
stab genommen wird, mag ihr beweisen , daß die Literatur von
chrer Begabung immer noch etwas Besonderes erwartet.

IV . v . L.
Richard Wagner und Mathilde Wesendonk . Tagebuchblätter

und Briefe. 1853—1871 , herausgegeben von Dr . Golther,
Alexander Duncker , Berlin , 5 Mark ) . Jedes Jahr fast hat s ein
Büch . Es ist nicht überschätzt , wenn man das vorliegende Buch
das des Jahres 1904 nennt. Diese Briese sind wirklich , wie der
„Kunstwart" sagt , „abgesehen von ihrem Wert als Ouellen für die
Geschichte und Psychologie der Wagnerschen Werke , leuchtende
Zeugnisse für die geistige Höhe , auf der sich Wagners Denken be¬
wegte , und sie stellen in dieser Hinsicht alles in Schatten, was an

senstädte Brake und Elsfleth im letzten Dezennium um
ca. drei Fünftel ihrer Zahl und um denselben Bruchteil
ihrer Reg .-Tons -Summe zurückgegangen , und die hölzer¬
nen Fahrzeuge sind auf den Aussterbe -Etat gekommen.
Sollte die Abnahme der Seehandelsflotten beregter Ha¬
fenstädte im nächsten Dezennium im Tempo des verflosse¬
nen Jahrzehnts Fortgehen , so würde noch vor Ablauf der
nächsten zehn Jahre das letzte in Brake bezw. in Elsfleth
beheimatete Segelschiff den Ozean durchquert haben.

br . Milchergiebigkeit. Vor kurzem erschien an dieser
Stelle ein Bericht, in welchem auf den hohen Milchertrag
einer Kuh im Besitz der Armenhausverwaltung in Wester¬
stede (Armenhausvater : G . Oeltjenbruns ) hingewiesen
wurde . Es wurde in diesem Bericht hervorgehoben , daß die
Kuh täglich 44 Liter Milch gegeben habe. Dies könnte leicht
zu Jrrtümern Anlaß geben und bei manchen Leuten vielleicht
den Glauben erwecken , die Kuh habe das ganze Jahr hin¬
durch, oder doch längere Zeit , täglich 44 Liter Milch gegeben;
darum ist es vielleicht angebracht, folgendes zu dem kürzlich
gebrachten Artikel hinzuzufügen . Die Kuh kalbte im Mai
1903 und gab dann anfangs 44—45 Liter Milch täglich.
Allmählich nahm der Milchertrag ab , im Juni gab die Kuh
ca . 38 Liter Milch täglich ; im Juli 37 Liter ; im August 31
Liter ; im September 30 Liter ; im Oktober 28 Liter usw. ,
bis Juni 1904, wo die Kuh noch ca . 13 Liter Milch täglich
gab ; dann nahm der Milchertrag plötzlich stark ab , bis die
Kuh Ende Juli ganz trocken wurde und etwa 4 Wochen da¬
rauf wieder kalbte. Im ganzen hat die Kuh in dem Zeit¬
raum vom 7 . Juni 1903 bis 25 . Juli 1904, wie Herr A. Kir¬
sten, Vorsteher der Milchwirtschastlichen Abteilung der Ver¬
suchs - und Kontrollstation der Landwirtschastskammer für
das Herzogtum Oldenburg , welcher die Kuh prüfte , in seinem
ausführlichen Bericht, welcher in Nr . 23 und 24 des Oldenb.
Landwirtschafts - Blattes erschienen ist , mitteilt , also in 455
Tagen 11 291 Kilogr . Milch gegeben, was einen Milchsrtrag
von ca . 25 Kilogr . pro Tag für diesen Zeitraum ausmacht;
rechnet man nun das Liter Milch zu 16 Pfg . , so macht dies
täglich 3 .75 Mk. , für Milch im Jahre 1368.75 Mk. , oder für
die ganze Dauer von 455 Tagen , während der die Kuh in
Milch gestanden hat , 11291 Liter Milch mal 16 Pfg . gleich
1693.65 Mk. Näheres über Fütterung und Pflege der Kuh,
sowie über den Fettgehalt der Milch und die Butterausbeute,
ist in dem schon oben erwähnten Bericht des Herrn Kirsten
zusammengestellt.

äs . Bloherfelde , 19 . Dez . Der hiesigelandwirtschaft¬
liche Verein „Bloherfelde -Petersfehn " hielt am letz¬
ten Sonntags in Joh . Hohnholts Gasthause Hierselbst eine
Versammlung ab , welche ziemlich gut besucht war . Der
erste Vorsitzende, Landwirt D . Schmidt -Petersfehn , eröff-
nete gegen 6 Uhr die Versammlung und erteilte , nach
Verlesung einiger Eingänge von der Landwirtschaftskam¬
mer , dem Schulvorsteher H ein en - Zwischenahn das Wort
zu einem Vorträge . Er referierte in klarer , gemeinver¬
ständlicher Weise über das Thema : „Pflege und Be¬
handlung der Wiesen und Weiden ". Redner
betonte besonders , daß namentlich aus den moorigen und
anmoorigen Wiesen und Weiden die Wasserverhältnisse
eine sehr wichtige Rolle spielen . Es müsse vor allen Din¬
gen aus eine gute Ent - und Bewässerung gesehen werden,
namentlich die Moorwiesen müssen möglichst feucht ge¬
halten werden ) weil sonst die Narbe im Sommer zu stark
austrocknet und sich verdichtet , wodurch den Gräsern das
Leben genommen würde . Wer auch eine zu starke Be¬
wässerung sei schädlich, weil sich auch dadurch der
Boden verdichtet , wodurch die Gräser vergehen und an
deren Stelle dann Binsen (Rüschen) wachsen. Wie eine
Wiese angelegt werden müsse, richte sich ja ganz nach den
Bodenverhältnissen , möglichst seien die Stücke nicht zu
schmal anzulegen , ungefähr in einer Breite von etwa 20
Metern . Näheres bleibe aber der Intelligenz der betr.
Landwirte überlassen . Hierauf ging Redner zu der me¬

chanischen Bodenbearbeitung über . Um das Moos von
den Wiesen und Weiden sernzuyalten , wurde empfohlen«
den Boden mit der Wiesenegge, namentlich im Frühjahr^
tüchtig zu bearbeiten . Aus Moorboden sei zur Kalkung'
hauptsächlich der Aetzkalk zu verwenden , namentlich alle
Kleearten brauchen Kalk. Der Kalk sei aber nur in ge-,
löschter, sein pulverisierter Form zu verwenden . Fernes
wurde der Jtzehoer und der Piesbnrger Kalkmergel emp¬
fohlen . An sonstigen künstlichen Düngemitteln seien Kaimt
und Thomasmehl zusammen und in zwei gleichen Teilen-
zu verwenden . Das Hauptdüngemittel sei "und bleibe aber
doch der Kompostdünger . Redner betonte , daß der Fäkal¬
dunger , mit guter Muttererde vermischt , einen für Wie--
sen und Weiden vorzüglichen Kompostdünger abgebe . Den
Fäkaldunger in nassem Zustande über das Land zu ver¬
breiten , sei , natürlich den Witterungsverhültnissen ent¬
sprechend, öfters nutzlos , ja teilweise sogar schädlich. Be¬
sonders wurde noch hervorgehoben , daß Unkrautsamen w.
nicht aus den Komposthaufen zu werfen sei , denn es sei
nachgewiesen worden , daß der Unkrautsamen jahrelang
seine Keimfähigkeit behält , wodurch dann später ein ganzes.
Feld verunreinigt werden könne . — Die Versammlung
lauschte mit gescannter Aufmerksamkeit diesem interessan¬
ten und lehrreichen Vortrage , welcher Wohl einen noch
größeren Znhörerkreis verdient hätte . Nachdem einige
Fragen vom Referenten beantwortet waren , sprach er
noch über die Dasselfliege und einiges ändere . — Unter
„Verschiedenes" kam noch mehreres zur Sprache , u . a . das
Chausseebauprojekt Bloh -Bloherselde usw. — Als Mitglied
wurde neu ausgenommen Landwirt Joh . Helms -Bloher¬
felde. Die nächste Versammlung ist eine Generalversamm¬
lung , wo Rechnungsablage und Neuwahl des Gesamtvor¬
standes als Hauptpunkte auf der Tagesordnung stehen. Die
Vorstandswahl findet nur alle zwei Jahre statt . Die Ge¬
neralversammlung wird abgehalten in Diedr . SchmalriedeA
Gasthaus zu Peterssehn.

0 Elsfleth , l9 . Dez . Am kommendenSonnabend findet in
der hiesigen Kirche eine um 4 Uhr nachmittags beginnende
Weihnachtsfeier für die den Kindergottes¬
dienst besuchenden Kinder statt . Mit der Feier wird
eine Kollekte für die Zwecke des Kindergottesdienstes ver¬
bunden werden . . — Heute morgen traf das "holländische
Segelschiff „Emanuel " , von Altona kommend, mit eines
Ladung Mehl an der hiesigen Kaje ein . Nach Entlöschung
eines ca . 200 -Säcke betragenden Quantums für die Firma
I . D . Bargstede Hierselbst wird die Restladung nach Olden¬
burg übergeführt werden . — Aust dem gegenüberliegenden'
Sande wurde dieser Tage mit der Reiternte begonnen.

rx, Rodenkirchen , 19 . Dez . Alljährlich um die Weih¬
nachtszeit findet in unserm Orte eine Wohltätigkeitsvor¬
stellung statt , deren Reinertrag in einzelnen Gaben von je
20 Lik. zum Weihnachts est an unbemittelte oder von Krank¬
heiten und Unglücksfällen schwer betroffene Familien verteilt
wird . Auch in diesem Jahre sind die Vorbereitungen in
vollem Gange . Von ersten Dilettanten unserer Gemeinde
dargestellt, wird am Donnerstag , den 22 . Dezember das
sehenswerte Lustspiel „ Hasemann's Töchter" auf der großen
Bühne von Neuhaus Gasthof in Szene gehen . Wünschen wir
der Aufführung, zu der sich zahlreiche Kräfte in echt christ¬
licher Liebestätigkeit vereinen, einen in jeder Beziehung be¬
friedigenden Verlauf und, was die pekuniäre Seite anbetrifft,
einen zahlreichenBesuch seitens des opferw lügen Publikums . _
Am zweiten Weihnachtstage veranstaltet der rühmlichst be¬
kannte Bremer Lehrergesangverein „ Visurgis " in
Schmedes Hotel ein Konzert, das jedenfalls eine große An¬
ziehungskraft auf das musikliebende Publikum von Roden¬
kirchen und Umgegend ausüben wird . Es erübrigt sich, aus
die hervorragenden gesanglichen Leistungen des verhältnis¬
mäßig kleinen Männerchors hinzuwcisen, sind doch die Bremer
Lehrer seit Jahren im Oldenburger Lande als hochwill,
kommene Gäste bekannt.

Briefen berühmter Männer aus der 2, Hälfte des 19 . Jahrhun¬
derts bekannt geworden ist" . Wir nicht allein, auch der unterrich-
Leiste Wagnerkenner gewinnt durch sie neue Einblicke in das tief-
geheimnisvolleWesen des Genies. So stehen sie neben Goethes
Briefen an Frau v . Stein und verbreiten, wie jens, Helles Licht
über ragende Gipfel der Menschheit , die so schwer zugänglich sind.
Ein menschliches und künstlerisches Dokumentvoll Kraft und Zart¬
heit, so wollen sie von allen Geblideten gelesen und als Buch ge¬
liebt sein von Men , denen Wagners Schöpfungen den inneren
Schatz von Melodien und Harmonien bereicherten. Das Liebes-
leben unserer Großen besaß von jeher eine geheimnisvolleAn¬
ziehungskraft; in diesen Blättern wird man nicht ohne tiefste Er¬
griffenheit einen ganz neuen Akkord des Wesens Wagners klingen
hören. Sie dürfen in keiner Bücherei fehlen.

v.
,,Dünn»g"

, Gedichtsammlung von Wilhelm Lobsien.
(Preis gebd . 3 Mark . Niedersachsenverlag Carl Schünemann in
Bremen.) Heber dies erfreuliche Buch , dem wir eine gehobene
Stunde — und hoffentlich nicht zum letztenmale — verdanken , las¬
sen wir den bekanntenSchriftsteller Hermann Heiberg ur¬
teilen. Er sagt : In Lobsien ist uns in der Tat ein nordischer Ly¬
riker ersten Ranges entstanden . Er bietet — ich möchte diesen
Ausdruck anwenden— in seinem neuesten Bande, „Dünung"

, eine
„Poesie der Keuschheit "

. Aber dieses sein neuestes Werk ist auch
wieder ein hervorragendes Dokumentseiner warmen Heimatliche,
seiner dankbaren Pietät gegen das Elternhaus , gegen Vater und
Mutter , gegen die Natur mit ihren unschuldigen , rührenden oder
machtvoll erhebenden Reizen. Was er schreibt , dringt aus dem
innersten Herzen; es überzeugt. Wenn er Schilderungen der nor¬
dischen Landschaften oder der See entwirft, weiß er uns in eine
Stimmung zu versetzen , die uns bannt, uns hält, die aber auch —
dem innersten Wesen alles wahrhaft Wertvollen entsprechend —
in uns nach wirkt. Gleicherweise versteht er es , die intimen
Vorgänge im Menschenherzen wiederzugeben . Da sind Liebes¬
lieder voll reizvollsterSchwermut. Und überall ein Eintreten für
die feinere Beschränkung menschlicher Wünsche ! Da zeigt

'
sich des

Dichters bescheidenes Denken , sein vornehmes Empfinden, da zeigt
sich jene geistige Reife, die nur durch Erfahrungen erworben wird.
So wirkt er belebend , erziehlich , zum Schönheits-Erkennen an¬
regend. Neben den nordischen Meistern Theodor Storm , Wilhelm
Jensen , Detlev von Lilrencron und Gustav Falke hat Lobsien als
Lyriker ein Recht sich zu stellen . Wer seine neuesten Gedichte , die,
beiläufig bemerkt , mit einem entzückenden Einbände und textlich
mit reizvollem Jnitialschmuck versehen sind und nur 3 Mark kosten,
ersteht , der besitzt einen Schatz reinster, edelster Poesie, der wird
aber auch nach Lobsiens erster Gedichtsammlung , „Ich liebe Dich " ,
die wundervolle Sachen enthält gern zurückgreifen.

Her m. Heiberg.

„Goldene Früchte aus Märchenland"
, Märchen für jung und'

alt von Elisabeth Gnauck - Kühne. Mit 46 Illustrationen'
von Fraüz Staffen . Bremen, Verlag von G. A. v . H al em . 1904.
Preis geb . 2,80 Mark . Elisabeth Gnauck-Kühne ist eine echte
Märchenerzählerin für Erwachsene und Kinder. Sie ergötzt die
Nawen durch die Erzählung, die Gereisten durch ihre Symbolik.
Sie schaut mit den Augen eines Malerpoeten. — Die ganze Natur
lebt vor ihr , sie sieht tausend Gestalten, sie schasst eine neue Wirk¬
lichkeit , in die sie die Leser und Hörer (zum Vorlesen eignet sichdas Buch besonders) hinemzieht. Für größere Kinder gibts nichts
Schöneres. Der Wagner- und Nibelnngen-Jllustrator Franz
Staffen hat prächtige Bilder dazu gezeichnet . —v—

Kiekinnewelt . PlattdeutschesFamilenbuchvon Georg Pah-
sen Petersen. (Gerh. Kühtmann, Dresden, 6 Mark) . Bild-
schmuck vonSchaekel. „Ein kerndeutsches Buch für den Weih-
nachtstisch " sagt der Verlag und sagt nicht zu viel. Alle Freunde un-
serer lieben plattdeutschen Muttersprache und ihres unerschöpf-
lichen Reichtumsan tiefem Gemüt, Schalk und Humor und echter
beständiger Heimtliebe werden das Buch als einen reichen Schatz
begrüßen müssen . In sorgfältiger Auswahl bringt es eine reich,
haltige Sammlung von Wiegenliedern und Kinderreimen, von
Rätseln, Scherzfragen und Geschichten, von Gedichten , Sprüchen»
Sprichwörtern und Spielen in allen niederdeutschen Mundarten.
Für Norddeutschland und besonders auch für unser engeres Vater¬
land Oldenburg eine willkommene Gabe, nicht zum mindesten
durch seme liebenswürdigen Bilder.

Ein Aankce des Westens. Roman von O P i e R e ad aus dem
Amerikanischen . (Strecker und Schroeder, Stuttgart ) . Opie Read
hat sein Werk so genannt, um anzudeuten, daß auch er zu den
Schriftstellern seines Landes gehört, deren Bestreben es ist , die
Kultur des Ostens mit der schrankenlosen Ungebundenheit, oft
auch Willkür des Westens zu verbinden. Daher sind es die Staa¬
ten Texas, Tennessee , Kentucky , die er hauptsächlich zum Gegen¬
stand seiner Darstellungen macht . Als vorzüglicher Erzähler weiß
er die Aufmerksamkeit des Lesers bis zum Schluffe festzuhalten.
Es sind keine Salonschilderungen, die er uns gibt , sondern echtes
rechtes Volksleben an den Grenzen der Kultur, seine urwüchsige
Kraft, seine Wildheit, schrankenloses Ausleben, aber auch den
Durst nach der Bildung des Ostens. Eine Fülle von Humor ist
daber über seine Romane ausgegossen . Der ,Hankee des Westens"
wird sich jedenfalls die Gunst des Lefcpublikums erringen. Denn
Opie Reads Romane sind vor allem geeignet , die noch fehlende
Geschichtsdarstellung zu ersetzen , und wer seine Werke kennt , ver-
steht auch das amerikanische Volksleben mit seinen Schwächen und
seinen Vorzügen. — Die autorisierte Uebersetzung des Romans
rührt von der aus der Frauenbewegung bekannten Oldenburgerin
Frl . An . Gröning her. —y.

Von den Tagenbaren zu den Malabaren. (Velhagen und Kla-
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F Wilhelmshaven , 20 . Dez . Am gestrigen Montag
Wurde in der Burg Hohenzollern zum erstenmale von dem
Deutsch-amerikanischen Theater das Stück „Uebern gro¬
ßen Teich" gegeben. Die Vorstellung fand nicht zu be¬
schreibenden Beifall . Das Künstlerpersonal ist erstklassig;
man verlebte ungeheuer fröhliche, aber auch sehr ernste Au¬
genblicke . . Die Vorstellungen , welche noch 3 Tage dauern,
sind abends gegen Uhr beendigt.

0 Wilhelmshaven , 19 . Dez. Für das Marine - Jn-
tzenieurkorps, von dessen Aspiranten seit einigen
Jahren beim Eintritt in die Marine die Reife für Ober¬
sekunda einer höheren Lehranstalt gefordert wird , find feit
jener Zeit eine Reihe von Bestimmungen erlassen
worden , welche dazu dienen , das Marine -Jngenieurkorps im
Range dem Seeoffizierkorps gleichzustellen. So sind die
Ingenieure Mitglieder der Offiziermessen an Bord der
Schiffe , für die Ingenieur -Aspiranten und Applikanten sind
besondere Messen eingerichtet worden . Endlich ist für das
Jngenieurkorps der Marinestation der Nordsee nach Art der
Offizierspeiseanstalten ein eigenes Kasino geschaffen worden,
bas am Sonnabend seiner Bestimmung übergeben wurde.
Zu diesem Zweck waren die Räume des alten Offizierkasinos
umgebaut und erweitert worden . Das Jngenieurkasino
enthält einen großen Saal , einen kleinen Saal , ein Lesezim¬
mer , ein Billardzimmer und mehrere Restaurationsräume.
Anläßlich der Eröffnung fand ein Festmahl zu 82 Gedecken
statt , an dem u . a . teilnahmen der Chef der Marinestation der
Nordsee , Admiral Bendemann , die hier anwesenden Admi¬
rale und Kommandeure , Vertreter der städtischen Behörden
usw . Den Kaisertoast brachte Admiral Bendemann aus . —
Zum 3. Seebataillon in Tsingtau werden dem¬
nächst folgende Offiziere treten : Hauptmann Schöler , Ober¬
leutnants Niemöller und Baumann , Leutnants Goder, von
Neru , Berthold und Brunner . Sie werden Mitte Januar
mit dem Dampfer „Frankfurt " die Ausreise antreten . —
Der kleine Kreuzer „ München" hat bei der Abnahme
der P ro b e f a h r t sehr gut angeschnitten. Er erreichte mehr
als 10 000 Pferdekräfte.

Kandel, Heweröe und Berkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Nach wehen des

Schiffahrtskampfes. Die niedrige Dividende , dre
der Lloyd für dieses Jahr in Aussicht stellt, läßt klar er¬
kennen , wie schwere Schädigungen dieses Unternehmen
durch den Schiffahrtskampf erfahren hat . Auch die unga¬
rische Schiffahrtsgesellschaft Adria wird für das laufende
Jahr eine wesentlich niedrigere Dividende verteilen . Die
l„N . Fr . Pr .

" schätzt den Schaden der Adria auf 1 Million
Kronen , die Dividende des Unternehmens auf 10 bis 12
Kronen gegen 28 Kronen für 1903. Bei den englischen
Gesellschaften sind die Verluste ebenfalls sehr empfind¬
liche. Nur die Hamburg -Amerika -Linie befindet sich in
Her glücklichen Lage , eine höhere Dividende als im Vor¬
jahre in Vorschlag zu bringen.

Zunehmende Spiritus Produktion. Im
November d . I . war die Spiritusproduktion im deutschen
Zollgebiet , der amtlichen Statistik zufolge , um 11331 Hek¬
toliter größer als 'im November 1903. Die Mehrerzeu¬
gung seit Beginn dieser Kampagne gegen den entsprechen¬
den Zeitraum des Vorjahres beträgt 53 803 Hektoliter.
Das Lager war Ende November um 109997 Hektoliter
«größer als am 30 . November 1903. — Daraus ergibt
sich, daß der Absatz nicht mit der Produktion Schritt hält.
Der Spiritusring sollte der günstigeren statistischen Lage
Rechnung tragen und die Verkaufspreise , namentlich die
jür gewerblichen Spiritus, recht bald ermäßigen.

Zur Steigerung der Seefrachten. Seit
Mitte November , dem Zeitpunkte der Wiederherstellung
des Friedens im transatlantischen Dampferverkehr , haben
die Getreidefrachtenraten Newyork-Liverpool um 1 Dollar
per Bushel , das bedeutet 100 Prozent , angezogen . Das
nordatlantische Frachtgeschäft hat sich besonders in bezug
-aus Getreideladungen heimwärts in jüngster Zeit wesent¬
lich gehoben . Namentlich in den letzten Tagen bestand
jan den amerikanischen Markten eine starke Nachfrage nach
Mais für Exportzwecke. Ausch die günstige amerikanische

Baumwollernte trägt nM unbedeutend zur Besserung der
Heimfracht bei.

Hibernia - Affäre. Die jüngst abgehaltene Ze¬
chenbesitzerversammlung des rheinisch-westfälischen Kohlen¬
syndikats genehmigte den Antrag des Vorsitzenden, dem
Aussichtsrat und Vorstand für sein Vorgehen in der Hiber-
nia -Angelegenheit Jdemnität zu erteilen , und nahm da¬
raus folgenden , aus der Mitte der Versammlung einge-
brachten Antrag an : Die Zechenbesitzerversammlung bringt
dem Aufsichtsrat und Vorstand des Kohlensyndikats für
sein Vorgehen in der versuchten Verstaatlichung der Hi-
bernia ihr volles Vertrauen zum Ausdruck.

Der Verband deutscher Drahtstiftfabri¬
kanten ist, wie mitgeteilt wird , nunmehr definitiv auf
ein halbes . Jahr , also bis Ende IM 1905, erneuert
worden.
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99,25

101,75
99.25
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sing ) . Von FelixOrtwein. Der Syndikus der Bremer
Handelskammer hat in diesem reich illustrierten Buche in flotter
Sprache und in der Form eines Romans eine fesselnde Schilde¬
rung einer Reise mit einem Lloyddampfer Bremen-Bremerhaven
nach Ceylon gegeben , so daß es damit zu einem zuverlässigen und
unterhaltenden Reiseführer wird.

Robinson Crusoe. Das Original des Daniel de Foe, bearbeitet
von OttoZimmermann. Mit Bildern von F . H . Nicholson.
(Umschlagzeichnung von I . Gläser) . Otto Zimmermann, der Her¬
ausgeber dieser von der Hamburger Jugendschriften-Kommission
angeregten und nach den Grundsätzender „Vereinigten deutschen
Prüfungsausschüsse" bearbeiteten Ausgabe, hat sich mit tunlichster
Treue an das Original des Dichters gehalten und unter Verzicht
auf jenen schulmeisterlichen Ton , der das Kunstwerk De Foes nur
zu zerstören geeignet ist , fast überall die schlichte, ans Herz grei¬
fende Sprache des Meisters selber reden lassen . Die Ausstattung,
jdie vielen Bilder Nicholsons und der niedrige Preis machen das
Puch zu einer „billigen Ausgabe" ganz nach dem Sinne der
modernen Jugendschriftenbewegung.

Sommermetten. Üpheiterungsgekloehnvon Jda Heincke,
Rostock in Meckelborg . Rostock, Verlag von Carl Hinstorffs Buch¬
druckerei . 1904 . Brosch . 1,50 Mk. ; eleg . geb . 2 Mk. Zu beziehen
pon dem Verlag, durch jede Buchhandlungund von der Verfasserin.
(Jda Heincke hat wiederholt durch Beiträge in den „Nachr." die
Aufmerksamkeit von deren Lesern erregtst

Der „Eekbo m" schreibt über die Sommermetten: De Dich¬
terin , de al twee Bänn hochdütsch Gedichte rutaeben hett, äwer de
von de Herrn Kritikers vel Schönes seggt würd , hett sik ditmal up
dat plattdütsche Rebeit versucht . Wur se von singt , dat is dat Le¬
ben up 'n Lann un in 'n lütt Stadt , un Wat se seggt, tügt von 'n
klaren Blick för dat Würkliche . Ok süht se oft achter de nakte , dröge
Würklichket noch wat anners , Wat se mit frische Farben to malen
verstecht , un wenn wi dat sehn , vertreckt sik uns de Mund to 'n kläg¬
lichen Lachen . In ehr Sprak sinnt sich männig Wurt, dat man
nich äwerall mihr hürt , und dat is got , dat se disien Schatz in Se-
kerheit hröcht hett. Up diss' Wis ' könen de schönen plattdütschen
Würd ' wedder kursfähig makt Warden . Dat Bok , dat ok dat Pur-
trett von de Dichterin enthüllt, is den Großherzog von Mecklen-
burg-Swerin toeegent. *

Morn WeiHnachLsöücherttsch.
Wie mag sich unsere Jugend freueik , daß ihr von K . Thiene°

Manns Verlag in Stuttgart wiederum ihre beiden
Lieblinge beschert werden, diesmal in ganz neuem Gewände! Wir
meinen:
Das deutsche Knabenbuch. LZLZ
lehrung und Beschäftigung für unsere Knaben. 18 . Jahrgang . Mit
Beiträgen der ersten Schriftsteller und Künstler. Ein prächtiger
Wand von 400 Seiten mit 183 schwarzen und 56 bunten Bildern
ftm Text, sowie ft Farbendruck-Einschaltbildern. Fein gebunden

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 20 . Dezember.

Oldenbirrgische Spar - «nd Leih-Bank . Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision . , .

Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

Mündelsicher»
MMt . alte Oldenburg. Konsols . . . . . .
MpCt . neue do . do. (halbj. Zinszahlung) 98,75
8pCt . do . do. . -
4pCt. Oldenb. BodLNkr.°Anst .°Oblig. (unk. bis

1 . Okt . 1906 EA
MpCt . do . do. 98,75
8pCt . Oldenburg. Prämien -Anleihe . . . . 128
4pCt . Oldenb . Stadt -Aul., unk . b . 1 . Juli 1907 st0i,59
4pCt . Stollhammer, Jeversche von 1877, Dämmer wo
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Aulechen 191,59
3y2pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 98,59
Ltz^pCt. Butjadinger, Goldenstedter . . . . . . 89
3 >hpCt. sonstige Oldenburg. Kommunal-Aulechen 98,59
Z^bpEt. Oberstemer Stadt -Anleihe . . . . . 68,25
4pCt. Eutin - Lüb .-Prior .-Obligatwuengarantiert 199,7o —
MM . Deutsche Reichsanl.. abgest ., unk . b . 1905 191,45 192
MM . do do. . 191,45 192
8pCt . do . do . . 89,60 99,15
LjchpCt. Preußische Konsols , abgest ., unk. b. 1905 191,49 191,95
MM . do . do. . . 191,49 101,95
3pCt . do. do . . . . . . . . . 89,69 99,15
8s^pCt. Lübecker Staats - Anleihe . 93,70 99,25
LschpCt. Deutfch - Ostafrikamsche Obligationen . 98 98,65
ZyhpCt . korw. Darmstädter Stadt -Anleihe . . 93 98,55
MpCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904 . . . 98,89 93,85
MM . Kölner Stadt -Anleihe . . 98,99 99,29

Nicht mündelficher.
Russische Staats -Anleihe von 1902 . . — —
Moskau-Kasan -Eisenbahn -Prior ., garani. — —

alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 Frc. und
darunter) .

staarsgar. Jtal . Eisenbahn -Prioritäten .
Ms pCt. Jütländische Pfandbr ., (Viborg) Ser .V
4pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
4pCt . abgest . Pfandbriefe der Berk . Hypoth .-Bank
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .- und

Wechselbank , Serie V, unk . b. 1914 .
4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Zentral-Bodeu-

Kredit- Akt.- Ges ., v. 1903 unk . b. 1912 . . .
4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Ak-

tien-Bank, Serie XXI , unk . b. 1913 . . .
SMCt . do . Preuß . Bodeu-Kredit-Akt.- Bank

Serie XX , unk . bis 1913.
MpCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov.

Hypoth .-Bank, Serie XX , unk . b . 1910 . .
MpCt . abgest . do. der Preuß . Hypoth .°Akt.°Bank
MpCt . Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 .
4pCt . Gewerkschaft Ewald-Oblig. rückzahlb . 103
4pCt . Obl. Deutsch-Atlantischer Telegraphenges.
4pCt . Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar 102
4pCt . Warps-Svinnerei -Priorit ., rückzahlb . 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk
Check London für 1 Lstr . in Mk.

do . Newyork für 1 Doll, in Mk.
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk . . .

'
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk .

'
An der Berliner Börse notierten gestern:Oldenb. Spar - und Leihbank - Aktien . . . . 181 75 vCt G

6,50
ausgewahlten illustrierten Erzählungen reich illustrierte Artik^aus folgenden Gebieten: Forschungsreisen(Am ewigen Este Z
Sudpolar -Kontments unt 24 Bildern), aus der Geschickte und
Kulturgeschichte (Das Volk der Japaner mit 28 Bildern König

Korsika Mit Kreuz und Pflug (Kloster Mau'lbroA
M Bildern ), aus unfern Kolonien (Im Lande der Herero
Mt « Bädern ), aus der Literaturgeschichte (Adelbert v . Chamissomit Bildnis ), von unserer Marine (Heinz Wohlfahrts Examen zur
Aufnahme in die Marmcakademiemit 20 Bildern ), aus der Phy¬
sik (Unsichtbare Strahlen und das Radium mit 5 Bildern Neue¬
stes vom elektrischen Licht mit 6 Bildern ), aus der Technik und
neue Erfindungen (Dampfturbinen und Gasturbinen mit 8 Bil¬dern, Gleislose, elektrische Bahnen mit 6 Bildern , Die Kraftver¬
wertung der Niagarafalle mit 5 Bildern ), aus der Naturgeschichte
(Em Ausflug m die Käferwelt mit 56 farbigen Abbildungen), da¬
neben Handarbeiten, Spiele , Experimente, Rätsel, Aufgaben u.
dergl. mehr.

Das deutsche Mädchmbuch. LZL?
Belehrung und Beschäftigung für junge Mädchen . 12 . Jahrgang.Mit Beiträgen der ersten Schriftsteller und Künstler. Ein präch¬
tiger Band von 400 Seiten mit 182 schwarzen und 36 bunten Bil¬
dern im Text, sowie 6 Farbendruck-Einschaltbildern. Fein gebun¬
den 6,50 Mark . Das neue (12 .) Mädchenbuch bringt neben neun
vortrefflichen, künstlerisch illustrierten Erzählungen viele illustrier¬
te Aufsätze aus allen die jungen LeserinneninteressierendenGebie¬
ten : aus der Kunst (Angelika Kaufsmannmit 24 Bildern) , aus der
Musik ( eine Biographie Lortzings mit 11 Bildern ), aus der Lite¬
ratur (Goethehaus in Frankfurt mit 13 Bildern) , aus der Ge¬
schichte und Kulturgeschichte (Japanisches Familien- und Frauen¬
leben mit 30 Bildern , Vom Schmuck unserer Landsleute in der
Südsee mit 9 Bildern) , aus dem Pflanzenreich (Unsere Zimmer¬
pflanzen mit 8 Bildern), daneb en Handarbeiten (Genähte Spitzen
mit 31 Bildern , die Smocksarbeitmit 12 farbigen und 2 schwarzen
Bildern usw .) und Kunstarbeiten (Die Flechtweberei mit 5 far¬
bigen und 7 schwarzen Bildern , Ueber Fayencemalereimit 19 far¬
bigen Bildern usw .) , Gedichte , Spiele, Rätsel, Aufgaben u . dergl.
mehr.

Diese , beiden Jahrbücher , traute Gefährten der jungen Leute
durchs ganze Jahr , zeichnen sich durch mannigfaltigen Text, wie
durch geschmackvolle künstlerische Darstellung aus. Die belletristi¬
schen Beiträge sind anziehend und von sittlichem Gehalt ; die beleh¬
renden Artikel behandelndurchweg Themen, die die jungen Leser
und Leserinnen gerade jetzt interessieren werden. Alles ist reich
illustriert, so daß innere Gediegenheitund äußere Schönheit nichts
zu wünschen übrig lassen.

Zwei weitere Prachtbände begrüßen wir als Zierden des
Weihnachtstisches , nämlich:
dHpN Eine Erzählung aus der Zeit Christi von Lew.

Wallace , jrei nach dem Englischen von

104 . 19 —

- 88,70

99,50 109,95

101,69 102,15

192,90 193,45

102,29 192,50

99.79 109

95.79 96,
93,45 94

102 102,50
102 192,59
109.45 101,
101,59 —
104 —
163.45 169,25
20,3lS 20,395
4,1575 4,1925
4,1425 —

16,34 —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5pTt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6pCt.

Oldenburger Bank»

Mündelficher.
MpCt . Oldenburg, konsol. Staats -Anl., ganzj.

Coupons . . . . . . .
LPLpCt. Oldenburg, kons. Staats - Anl., halbj.

Coupons (Aprrl— Oktober ) . . . . . ..
ZsHpCt . Oldenburg, konsol. Staats -Anl., halbi.

Coupons (Januar — Juli ) . . . . . . -
8pCt . O >ldenburgische ^ konsol. Staats -Anleihe

Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

99

99,56

99,59

109,46

101,75
99,75

192

99,75
99,59

128.89

4M . Oldenb. staatl. Bodenkredit-Anstalt- Schuld-
verschreibm -gen , unk . b . 1906 . . . . . . l0 ' '25

MM . desgl . . . . . 29, -ro
4pCt . Öloenburger Stadt -Anleihe von 1901, unk.

öis 1907 . .
MM . Oldenburgische Stadt -Anleihe v. 1903 28,59
MspCt. Dinklager Gemeinde - Anleihe von 1903 29,25
MpCt Butjadinger Sielacht- Anleihe . . . . D!
8pCt . Oldenburg. Prämien -Anl. (40 Taler -Lose) 1^8
4pCi . Oldenburg. Kommunalanleihe . . . . lOl,
8 (/2pCt . Oldenburg. Kommunalanleihe . . . . »8,20
3MCt . Deutsche Reichsanl., konv . unk . b. 1905 lOI . jb
8h§pCt . Deutsche Reichsanleihe ^
8pCt . Deutsche Reichsanleihe . .
3(/„pCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv. unkünd¬

bar bis 1905 . . . . . . . . . . .
8 ^ pCt. Preuß . konsol. Staatsanleihe . . . .
8pCt . Preuß . konsol. Staatsanleihe .
3s/2pCt . Bayerische Staatsanleihe . . . . .
4pCt . Altonaer Stadt -Anl. v . 1901, unk. b . 1911
8y2pCt . Kieler Stadtanl v. 1901 . . . . . .
8Z4pCt . Wiesbadener Stadtanl . v . 1902 . . .
3^ pCt . Posener Stadt -Anleihe von 1903 . . .
3s/2pCt . Leerer Stadt - Anleihe von 1902 . .
Zs/opCt. Lübeck- Buchener Eisenbahnairl. v. 1902
4pCt . Eutin-Lübecker Eisenb .-Prior .- Oblig. gar.
3h^pCt. Gothaer Landeskredit -Oblig., unk. bis

1903 . . . .
Z^ pCt. Lübecker Staatsanl . , unk . b . 1914 , .

Nicht mündelsicher.
4pCt . Deutsche Dampffischerei - Ges . „ Nordsee "-

Oblig. , von 1904 durch erstes Schifsspfand-
recht sichergestellt.

4pCt . Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " Hhpoth .-
Obligat. , unk . bis 1910 .

4VepCt . Mülheimer Bergwerksvereins- Obligat.,
rückzahlbar L 102 PCt . .- .

4pCt . Hamb. Hypoth .-Bank -Pfandbr ., unk . b . 1913
4pEt. Hannov. Bodenkreditbank -Pfandbriefe, unk.

bis 1913.
4pCt . Mecklenburg . Hypothek .- u. Wechselbank-

Pfandbriefe Serie IV, unk . b . 1913 . . . .
4pCt. Mitteld. Bodenkredit -Anst .-

'Pfandbr . , unk.
b . 1909 , mündelficher im Fürstentum Reuß 161,29

4pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbr ., (Serie III)
mündelficher im Fürstentum Reuß . . . .

L^ pCt. Preuß . Bodenkredit-Mt .-Bank-Pfandbr.,
unk . bis 1913 . 0S,76

N/epCt. Preuß . Zentr .-Bodenkr.-Pfandbr ., unk.
bis 1913.

Mp Et. Braunschweig-Hamwv. Hhpoth .-Pfandbr.
unk . bis 1910.

4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . . . . .
4pCt . Ungarische Goldrente (Stücke ä 1012,50) .
4pCt. Ungarische Kronenrente.
MopCt. Ungarische Kronenrente.
4pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v . 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen . ,
4pCt . Wiener Stadtanleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen. . . . .
8y->pCt. Kopenhagens Stadtanleihe . . . .
4pCt . Moskauer Stadtanleihe von 1903 . . . — —
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L Mk. . . 163,45 igg,25
Scheck auf London 1 Lstrl . L Mk. . . . . . . 29,3159 29.3959
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks. ä Mk. . . . 89,79 81,16
Scheck aus Newyork 1 Doll. L Mk. . . . . . 4,1575 4 1925
Ameftkanffche Noten (Greenbacks ) 1 Doll. L Mk. 4,1425 4Z925
Holländische Noten 10 fl . n Mk. . 16 84 ik .44Diskont der Reichsbank 5pCt.

Lombardzinsfußder Reichsbank 5pCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.

191,56 192
98,59 99

191,45 192-
191,45 192
89,69 99,15

^91,49 191,95
01 .49 191,95
89,69 99,15

. 99,79 199,25
93,29 193,75
98,29 98,75
98 .86 99,35
93 98,55
— 99

. 69,29 99.75
99,75 —

93,79 99,25
98,76 99.2S

161
— 166,75

_ 163.46
— 163

— 101,75

161,66 162,15

161,26 161,56

161,26 161 .56

VS,76 160^ 5

— 96,65

95,79 96,
191,39 10l,85

99,99 169,45
97,79 98,25
83,69 89,15

99,96 91,45

169. 26 169.75

Paul Moritz. Ein stattlicher Geschenkband von 415 Seiten mit
60 Bildern von Richard Mahn . 4 Mark, Prachtausgabe 6 Mark.
Wer den Titel dieser Erzählung liest , dem schwebt wohl die Frage
auf den Lippen: „ Wer ist Ben Hur ?" Es ist ? er Sohn eines ge¬
fürsteten GroMufmanns in Jerusalem . Noch ehe er nach des
Vaters frühem Tode einen Beruf gewählt hat, sieht er sich durch
einen unglücklichen Zufall der Strafgewalt des habgierigen römi¬
schen Prokurators überliefert, der ihn zum Galeerensklavenmacht,
seine Mutter und Schwester in einem verborgenen Gefängnis
schmachten läßt. Was sich nun mit Ben Hur m Rom und im
Morgenland begibt, bis er wieder zu seinem Vermögenkommt und
mit den Seinigen vereinigt wird, das umfaßt eine solche Fülle
von interessanten Personen, von überraschenden Ereignissen und
Schicksalen , daß sich der Leser mit atemloser Spannung in die
Maschen des kunstvollen Gewebes verstrickt sieht . Und um dem
Lieblichen wie dem Erschütternden die Krone aufzusetzen , ist der
Weltheiland von seiner Geburt bis zur Passion an dieser , in ihre»
weihevollen Teilen unvergleichlichen Geschichte beteiligt. Lies,
0 Jugend , du wirst Unterhaltung von seltener Art finden und die
edelsten Eindrücke empfangen ; lies, 0 Volk , du wirst im Innersten
ergriffen und erbaut werden! — Durch die vielen sich an den Text
anschmiegenden Illustrationen ist dem Werke auch von bildne¬
rischer Seite der Stempel des Außergewöhnlichenausgedrückt.

Eine romantische Sage aus der württember«
gischen Geschichte von Wilhelm Hauff . Ein

stattlicher Geschenkband von 382 Seiten mit 60 Bildern nach Na¬
turaufnahmen aus den Honauer Festspielen von Fritz Bergen.
4 Mark, Prachtausgabe 6 Mark . Der mit schöpferischer Phantasie
begabte , so früh Hingeschiedene Dichter Wilhelm Hauff hat sich
schon durch seine Märchen und Soldatenlieder die Liebe der Ju¬
gend und des Volkes erworben, zumeist aber durch seinen Lichten¬
stein . Damit hat er, Walter Skottischen Spuren folgend , Ge¬
schichte und Sage seiner Heimat reizvoll ineinanderwebend, eine
Erzählung geschaffen, deren morgenfrisches Leben die Leser stets
von neuem anlockt . Und in wie reichem , fast ans Wunderbare
streifendem Glanze tritt sie hier ans Licht ! Wohl noch nie zuvor
sind sämtliche Illustrationen einer größeren Erzählung nach photo¬
graphischen Aufnahmenhervorgebrachtworden, wie hier von Fritz
Bergen. Der Künstler hat die an den jüngsten Honauer Festspie¬
len Mitwirkenden in die geeigneten Stellungen gebracht , photo¬
graphiert, übermalt und die Staffage hinzugefügt . Ebenso Kat er
alles Landschaftliche und Architektonische naturgetreu wiederge¬
geben , indem er das nötige Beiwerk in Ulm , Tübingen, Stuttgart,
im Neckar- und Echaztale, , auf dem Lichtensteinschloß usw . an Ort
und Stelle zeichnete . Auf diese Weise ist eine überraschende Le¬
benswahrheit erzielt worden, die sich nicht überbieten läßt, die dem
Leser aus allen Teilen des schönen Buches genußreich entgegen¬
leuchtet.
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Oldenburgische Landesvank.
Ankauf

PCL
gt^pEt. Oldenb. kons. Anl. m . ganzj . Zinsen 89
ZMCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . . 89
SpCt . dergleichen . . . —
ZpCt. Oldenb. Prämien -Obligatronen ni pCt. 123
4pCt . Oldenburg. Bodenkred . - Anst .-Oblrgat.,

kündb . a . 1906 . . - —
Sl4pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Ob-

ligationen mit Halbs. Zinsen . . . . 88,75
4pCt . Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verst.

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen. . . . 101,50
SVspCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903 88,59
ZyhpCt . Obersteiner Stadtanleihe von 1901 93,25
zpCt . Cloppenb .-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verst . Tilgung bis
1908 ausgeschlossen . 101,59

IpCt. versch. Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen . 101,59

SV. pCt. dergleichen . . . 98,59
LpCt. gar . Eutin-Lübecker Prior .-Obl., I . Em. 199,75

Sl4pCt. Deutschs Reichsanleihe , unk. bis 1905 101,45
zr/zpCt . Deutsche Reichsanleche . . . . . 101,45
gpCt . dergleichen . . - - - 29,so
gVopCt. Preuß . kons. Anleihe , unk . bis 1905 101,49
gi/spCt . Preuß . konsolidierte Anleihe . . . 10149
SpCt . dergleichen . 89,so
zr/svEt. Rheinprovinz-Anleihe - Scheine . . 99,20
SMCt . Westfälische Provinzial -Anleihe . . 99,
Zi/̂ pCt. Kieler Stadtanleihe von 1901 . , —

L«Et Eutin-Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligationen^ Ü . Em.
vVrpCt. Krefelder Eiseirb .-Prior .-Oblig. . . .
Mt . Braunschweig.-Hannov. Hyp .-Bank-Pfand-" briefe , unk. bis 1911.
»vCt . Frankfurter Hyp .-Kredit -Verem-Pfandbr .,

unverlosÜar u. unkündbar bis 1913 . . . .
vr/,vCt . dergleichen , unk . bis 1913.
MpCt . Preuß . Zentr . -Boden-Kred .-Ges .-Pfand-^

briefe v . 1904 , unk . b. 1913.
4M . Preuß . Boden -Kreditb .-Pfandbr ., unk . b.

1913 . . .
MpCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4M . überstempelte Preuß . Hypth .-Bank-Pfandbr.
4vCt. Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandor ., un-

kündbar bis 1913 .
4M . Schwarzburger Hypoth .-Bank-Pfandbriefe
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4M . Dänische Landmannsbank-Kommunal-Obl.
4pCt. Jütländ . Pfandbr . , in Dänemark Mündels.
4pCt. staatsgar . Finl . Hyp .-Verein-Pfandbr . von

1902 , unkonvertierbar bis 1913.
4M . Ungarische Staatsrente in Kronen. . . .
LZ4pCt. Ungarische Staatsrente v . 1897 in Kronen
4M . alte Italienische Rente, kleine Stücke . . .
4M . Rufs. Staatsanl . v . 1902, unkonv . b . 1915
LpCt. steuerpfl . Jtal . garant. Eisenb .-Obligationen
4M . gar . Moskau -Kasan -Eisenbahn - Prior .-Ob-

ligat., verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4pCt . Erjenb.-Rentenbank-Obligattonen . . .
^ 4pCt. Mülheimer Bergbau Hypoth .-Obligat.,

xückz . 102 . .

Berkasf
pCt.
99,59
99,59
86,75

128,89

109
97,45

101,95
102
99,70

99 '
101,25
102
102
90 . 15

101,95
101,95
90.15
99,50
99,49

97,75

102,25

102,30
199

Kurz Amsterdam für fl. 100 kn Mk. . . .
Kurz London für 1 Lstr . in Mk . 20,315
Kurz Newyork für 1 Doll, in Mk. 4,1575" " " No

- - - -

168,45
für 1 L

. _ rk für 1 _ . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk. 4,1425
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk . . 16,34

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

169,35
20,395
4,1925

85,50 SS,05
102.29
99,79
99,90

102,79
100,19
101,89

102,59
109
190,45
103
100,49
102,19

95,80 96,35

97,79
88,S0

104,19

99,50 109

103,40

Märkte.
Bremen , 10. Dezember.

Tabak. Ohne Umsatz.
Kaffee fest. Am Markt Bucaramanga.
Baumwolle. Upland middl. loko 40s4 Pf . Ruhig.
Speck stetig.
Schmalz ruhig. Loko Tubs und Firkins 36 Pf ., Doppeleimer

36»4 Pf-
Hamburg, 17 . Dez. (Sternschanz-Viehmarkt.s Schweine-

Handel heute flau. Zugeführt 1422 Stück . Preise : Versandschweine
schwere 52—53 Mk., leichte 50—51 , Sauen 43—48 Mk. und Ferkel
45- 49 Mk. pro 100 Pfd.

Norddeutscher Lloyd.
Schnelld. „Kaiser Wilhelm II .

"
, Högemann, von Plymouth

nach Cherbourg.
Postd. „Wittekind" , Urban, nach Südwestafrika, Dover passiert.
Postd. „Main "

, Könemann, nach Newyork , Lizard passiert.
Postd. „Königin Luise "

, Volger, von Newyork , in Neapel.
Reichspostd . „Seydlitz" , Dewers, nach Ostasien , in Aokohama.
Reichspostd . „Scharnhorst", Groß , von Australien, Ouessant

passiert.
Reichspostd . „Prinz -Regent Luitpold"

, Kirchner, von Neapel
nach Genua.

Reichspostd . „Prinzeß Alice"
, Wettin, von Ostasien, Dover

passiert.
Reichspostd . „Prinz Eitel Friedrich"

, Prehn , von Ostasien, in
Hongkong.

Postd. „Brandenburg"
, Woltersdorff, nach Baltimore, in

Newyork.
Postd. „Roland"

, Randermann , von Antwerpen nach Coruna.
Dampfschiffahrtsgesellsciiait „Hansa ".

D . „Minneburg"
, Löding, vom La Plata nach Antwerpen und

Bremen.
D . „Goldenfels" , Schwarz, eink . Port Said passiert.
D . „Lindenfels", Wittenberg, ausgHend Suez Passiert.
D . „Wildenfels , Reifing, ausgehend Port Said passiert.
D . „Wolssburg"

, Nehls, von Antwerpen nachdem La Plata.
D . „Moltkefels" , von Freeden, von Antwerpen nach Kalkutta.
D . „Rüdesheimer", Steinert , von St . Vincent nach dem La

Plata.
D . „Drachenfels" , Lintig, aus der Reise nach Koston .Suez

passiert.
D . „Soneck "

, Schwarz, in Hamburg.
D . „Liebenfels", Breitung , in Bremen.
D - „Wartburg"

, Schmidt, in Hamburg.
D . „L-chwarzensels

"
, Volkmann, in Antwerpen.

D . „Weißenfels , Engelage, von Bombay nach Karachi.
D . „Argenfels" , Meyer, in Kalkutta.
D . „Wildenfels" , Reifing, ausgehend Suez passiert.
D . „Drachenfels", Lintig, von Port .Said nach Boston und

Newyork.
D . „Hohenfels" , Eelbo, in Colombo.
D . „Ehrenfels"

, Strüftng , in Antwerpen.

DampsschiffahrtSaeseNschast „ Neptun ".
„Hector" , Jülfs , von Sevilla nach Antwerpen.
„Apollo"

, Kuper, in Königsberg.
„Helios"

, Schwarz, von Huelva nach Sevilla.
„Mercur "

, Jcmssen , in Danzig.
„Kronos"

. Fahlbusch , von Bergen nach Chriftiansund.
„Hero"

, Kunoth, von Rotterdam nach Emden. :
„Hermes"

, Prahm , von Lissabon nach Bilbao.
„Minos"

, Weißenhorn, in Leer.
„Planet "

, Stahn , in Emden.
„Stella "

, Brehme, in Stettin.
„Vesta "

, Burhorn , in Bremen.
„Egeria"

, Hinrichs, in Bremen.
„Feronia "

, Pieper , in Bremen.
„Jason "

, Riemschüssel , in Bremen.
„Gauß"

, Haesloop, in Bremen.
„Ceres"

, Böhmer, in Bremen.
„Ariadne"

, Knaut, in Danzig.
> „Theseus" , Peters , in Rotterdam.
. „Hero"

, Kunoth , in Emden.
. „Arion"

, Berg, in Köln.
> „CastorJ Albers, in Rotterdam.
. „Elin"

, Ebers , in Rotterdam.
> „Nestor* , Klöfkorn . in Oporto.
> „C . A . Bade"

, Kahler, in Riga . - - -
Dampsschiffalirrsgesellschaft „ Nrgo"

. „Hermann"
, Lambers, von Genua nach Livorno.

. „Sperber "
, Scholtz , von Bremen in London.

. „Hogland"
, Klaus, von Piräus in Patras.

. „Bingen"
, Heine, von Bremen in Havre.

. „Schwan"
, Hashagen, von Valencia nach Bremen.

. „Rußland"
, Oestmann, von Antwerpen nach Havre.

. „Strauß "
, Rabien, von London nach Bremen.

. „Köln"
, Sucrow, von Rotterdam nach Reval.

Oertliche Getreidepreisein der Stadt Oldenburg
am 17 . Dezember 1904.

Mk
Gerste, amerikanische 6,30

russische 6,30Hafer, schweren
„ leichten

Roggen, hiesiger
„ amerikan.
„ sudrussischer

Weizen

Mk.
7,70
7 .50
8 -
8,20
7,70
s,-

Bohnen 7,70
Buchweizen 8,30
Mais 6,70
Kleiner Mais 6,50
Lupinen —>

pro Centner.

Wttternngsbeobachtnngenin Oldenburg

Monat.
Lhers» -

met-r
Barometer

pariser Lusttrmpsrat«
^Ls. Momet: hschire me»«.'

19 . Dez. 7U. NM. ff" 2,3 '<78,7 ^ 8 . 7,3 19 . Tez. -i' s,4 — c.L

zO . Dez. 3 „ Vm. -s- 1 I 778,1 2S . ? SO . Dez.- -

Oldenburg. Hausmann H«
Knnnemann zu Kreyenbrück beab¬
sichtigt seine im Osternbnrger - und
Kreyenbrückermoor bttegenen

Ä ds »»kultivierte«
Moorlitndereim
im ganzen oder geteilt öffentlich
meistbietend durch den Auktionator
Gloystein zu verkaufen und ist
dritter und letzter Berkanfstermin
dazu aus

Ireikag,
d. 30. Kczcmöerd. Z.,

nachmittags 6 Uhr,
in Mohrmanns Gasthaus zu
Osternburg anberaumt.

Die ganze Fläche ist in Abteilungen
zur Größe von je ca. 1 da eingeteilt
und liegt der Plan auf meinem
Bureau sowie in Mohrmanns Gast¬
hause zur Einsicht aus.

Das Land ist in nächster Nähe
Ostemburgs belegen und leicht zu
kultivieren , auch liefert es guten Torf,
sowie bestes Buchweizenmoor.

Bei irgend annehmbaren Ge¬
boten erfolgt in diesem Termine
der Zuschlag auf dieselben , da
weitere Termine nicht beabsichtigt
werden.

Es soll bemerkt werden, daß evtl,
auf Wunsch der Käufer ein Teil des
Kaufpreises stehen bleiben kann, und
bin ich zur weiteren Auskunfts¬
erteilung gern bereit.

Aug . Dählmann,
Rechnungssteller.

8. SoMe »,
Langestr. 80.

Getegenheitskauf!
Fast neue Möbel billig zu v rk.,

als : 1 Vertikow, 35 Mk., 1 gr.
Spiegel mit Untersatz, 20 Mk. , 1 2schl.
Bettstelle m. Sprungf .-Matr . , 20 Mk.,
ferner : Rohrstühle, Küchenstühle,
Tische, rotes Plüschsosam. geschn . Kr.,
60 Mk., Bettstellen, Matr . usw.

Wilhelmstr. I s.
Billig zu verk . gur erh . Herren-

Paletot . Rosenstr . 8.
Osternburg. Zu verk. e. vierte jähr.

Hund, echte große Rasse , e. Dezimal¬
wage. Weidenstr. 4.

Petersfehn. Emps. guten trock.

>« Schuppen lag ., so lange der Vorrat
leicht Doppels. 9 Mk. fr. vors Haus.

Gerh . Schröder.

- M

VlQDMal - ikaLlLS » ,

vamsn-
unll Kinliei'-

Linümpfs,
!(niewäi 'Mkl'
u . l-öilrbinäkn

üapnren
unü lüoilkk',

-- -Li

-- LksnSsvIrulLS.
Nur beste Qualitäten

bei billigsten Preisen.
Zwischenahn . Am 1 . Weilmachts-

tage : Großer Gesellschaftsabend
vom Oldenburwr Dllettanten -Verein
„ Teutonia . " Zur Aufführung gelang,
mehrere Duetts , Couplets, Theater¬
stück und komische Pantomimen , ein
Originalbri ? auf d . Drahtseil, ein
Clown füllt die Pausen aus . Gute
Unterhaltungsmusik . — Auf. 7 Uhr.
— Eintr tt 80 — Joh . Eiters.

Zu verlausen Kanarr-mroller»
Achternstraße 23.

Wirte - Verein
für Oldenburg u . Umgegend.

Die diesjährige

Weihnachtsfeier
findet am Mittwoch » den 21 . Dez .'

d . M ., nachmittags 4 Uhr, in den
Räumen der „ Union " statt.

Freunde und Mitglieder werden
hier,» sreundlichst einceladen.

Die Bescheerungs -Kommission.

MMGHtzM

Jmmobilverkauf.

ohnhause

Osternburg . Die zu Osternburger¬
moor belegene Grundbesitzung der
Erben des weil. F . G . Ohlhofs be¬
stehend aus einem zu 2 Wohnungen
eineenchteten

n bst Stall und Hofraum u . 52 n
VF gw (ca. 6 S . S)

Ackerland
kommt mit Antritt zum 1 . Ma . n.
I ., nockimals km

Donnerstag,
dee 29 . Dez . d. I .,

nachm . 3Vs Uhr,
in Koopmanns Gasthaus an der
Bremer-Chaussee zum öffentlichen
Aufsatz.

Auf ein angemessenes Gebot wird
alsdann voraussichtlich der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

Wüsting.
Am 2l Weihnachtstage:

wozu sreundlichst einladet
H . Chlaußen.

Heringssalat , Jtal . Salat.
Georg Mütter, Hofl.

Oldenb . Kochmem«
e. G . m. b. H.

Die Marken -Abrmhme findet vom 27 . ab bis
einschließlich 31 . Dezember mittags

im Kontor Kurwickstraße 14 statt . — Marken im Werte unter 1 Mark
werden nicht angenommen.

Rechnungen an den Verein sind spätestens bis zum LS. d. MtL
einzureichen.

Wegen Lageraufnahms bleiben dis Verkaufsstellen am 1. Januar
1SQF geschloffen.

Jachils OkHkckr
(fi-üiisr Voväk VaiMö).

Vom 16 . Dezember ab:
Mstr . Niebuhr , Meister-Jongleur . Arthur Foretty mit seine» akrobati¬

schen Hunden.

Oldenburg amüsiert sich!
Urkomisches Ensemble und das andere interessante Programm.

Um zahlreichen Besuch bittet Martin Jantze «.

H.VLS7 Am 1. Feiertage,
zur Einweihung des großen Saales:

Großes Bockbierfesi,
verbunden mit

erstklassiger Spezialitäten- Vorstellung.
Zu verkaufen ein großes

Vogelbauer mit fünf ver¬
schiedenen Vögeln.

Fr . Spmrhake,
Kl . Kirchenstraße V.

Mit 20°l, Maöatt
die durch die Anfertigung zurück¬

gebliebenen

schwarzen und farbigen
Wollstoffe.

—-- Gute Qualitäten . -

Julius Harmes,
Schüttingstraße 18.

Blusen,
Morgenröcke,
Kinderkleider

(ausschließl. eigene Anfertigung)
in größter Wahl zu billigsten Preisen.

Verschiedene Sachen
- bedeutend ermäßigt . —

Ssrmes,
Schüttingstr . 16.

1 Mir . 60
kostet ein Portemonnaie a . einemStück
Rindleder gearbeitet. Innentasche mit



Großes Lager
in
Hk .BlNlte«

NtthkOek,
Aerljemhell

mit
Me-Einsäherr

un¬
festen Mke-

Manjchetten.

Krsgev Wh

Servitems,

Die neuesten
Muster in

Kramtteu,
slhöittt,

KssestrSgtt
K. SaMes,

Langeftr . 8 «.
LltinkHlea, Briketts,

garant . geruchlos, gut Kohle haltend,
empfiehlt frei Haus

Siels frische

Mrgime „Meis",
pr . Pfd . 80 Pfg ., andere Marken pr.
Pfd . 70 u . 60 Pfg ., empfiehlt

H . Stöltje , Alexanderstr. 25 a.

Zm Festbedarf
Bestes Weizenmehl 000,
Sult .-Rofinen , rein verl., pr. Pfd.

40 Pfg .,
Korinthe » , Sukkade,
täglich frischen Gest,
frisch gern . Gewürze,
Tannenbaum -CakeS,
neue Wall - und Haselnüsse.

H . Stöltje , Alexanderstr. 28a.

Lslz- «. EsKggmkeil,
Stück 5 Pfg ., schockweise billiger, empf.

H . Stöltje » Alexanderstr. 2Sa.

Keilst » LmlerkH,
Pfd . 10 P ' g., empfiehlt

H « Stöltje , Alexanderstr. 25a.
Eine hochfeine Plüschgarnitur,

Veetikow , Spiegel «. Rohrstühle,
sollen billig verkauft werde ».

Achternstr . 4S , 1. Et.

Berloreue und imch-
zuweisende Sachen.

Entlaufen ein großer gelber
langhaariger Hund . Dem Wieder¬
bringer eine Belohnung.

Nadorst. _ I . Böseler.' Verloren en Portemonnaie mit
In alt von Nadorster Chaussee lis
JohanniSstr . Gegen Belohnung ab¬
zugeben Haareneschtr . 28 b.

Zn Lelegen n» Mzulechsn
kejncht.

gibt diskret ev . ohne Bürg-
schast bei ratenweiser Rück¬

zahlung. Haacke , Berlin » Schinke-
straße 24. Viele Dankschreiben.

Ges. von sehr prompt , -sinszahler
L7 VVO a . durchaus sich. Landhypth.

Off. u . H . E . L7 posil. Olvba. erbet.
Eorr haben zu ^ evr. ov. Mai k. I . ca.

300.000 Mk.
Privatgelder in bel ebten Beträgen
gegen Hypothek unterzubringen und
ersuchen um gcfl . Nnch raee.
Bank f. Hypotheken « . Grundbesitz.Lödlsr L SoluMv.

So >orl ooer spä er zahlbare Bank¬
gelder auf erststellige Hypothek in
jeder Höhr von 3000 ^ ab, 10 Jahr
feststehend oder unkündbar , zu
coulanten Bedingungen zu vergeben.

ttaimap Vkünge»
'.

Fernrus388 . Oldenburg , HaarcnuferO
Vertreter erstklassiger Boden- Kredit-

Banken.

WohttMtgsn.
Osternburg . Zu ve rn. z. 1 . Mai

eine srdi. Unter - u. eine kl. gsräum.
Oberwohnung . Sandstr . 58,2 . Tür.

Zu vermieten z. I . Mai ». I.
eine schöne große Unterwohnung
im Haareutorviertel . Mietpreis
600 Mk.

W . Cordes , Haarsnstr . 3.
Willi Schulz , Barbier ». Friseur.

Oldenburg i . Gr «, Ziegelhofstr . L
Unterw ., 2 St ., 2 K., Stiche mit

Waffcrl. re. zu verm. Ziegelhofstr. 22.
Zu verm. möbl. Stube u. Kam.

Humboldtstr. 36, oben.
Zu vermieten ein gm möbliertes

Zimmer n. Kammer. Langestr. 75.
Schöne Oberetage ohne

Schrägkammsrn an guter Lage
im Preise bis zu 708 Mark
für ein Ehepaar ohne Kinder
zu mieten gesucht.

Offerten unter S - 714 an die
Geschäftsstelle d . Bl . erbeten.

Gutes Logis f. jg. Leute.
Johanuisstr. 6, oben.

Zu vermieten möb . Wohnung.
Mottenstr . 15.

Im Neubau Kanalstr . 21 ist die
Unterwohnung zu Mai 1905 zu
vermieten. Näheres daselbst oder
Oste nbnra , Lcmgenweg 18 s.

Zum 1. Janr . 1905 oder später
eine Oberwohnnng , 4 Zimmer,
billig zu verm. Bremerstr. 11.

Zu verm. p . sofort unmöbl. Stube
u. K. Nadorsterstr. 101 , oben.

Osternburg . Zu verm. z. I . Mai
eine bcqucm eingerichtete skparate
Unterwohnung , 2 Stuben , 2 Kamm.,
Keller, Küche, Waschküche , Stall und
Gartenland . Offerten unt . S , 83S
an die Exped. d . Bl.

Alleinsteh. Dame s. z. April o. Mai
8 —3 Zimmer , wenn mögt. m . Küche.
Off rten postl. E . M . 100 erbeten.

Zu verm. zum 1 . Mai 1905 an
ruhige Bewohner die Oberwohnung
Steinweg 15, enthaltend 5 Zimmer,
Küche usw. Näheres daselbst.

Allianzen rmd Stellen¬
gesuchs.

Gesucht
auf sofort ein Schmiedegeselle auf
dauernde Arbeit.

P . Gerdes , Schmiedemeister
in Accum bei Sand -.

Zum

U-. kZ
§ §
« 8 .

ZrLL

Weihnachtsfeße
Wallnüsse,
Kasel, do .,
H»ara , do .,
ßocus, do .,
Sack -Aeigen,
Kasel , do .,
Kisten -Dattel«,
Kasel , do ..

empfehle:
Aachener Printen,
do . Pfeffernüsse,
Land. Krüchte,
Weintranöe»,
Apfelstnen,
Mandarine»,
Krachmandel«,
Krauöenrostrren,

. «. »

Hianmkichle.

Chokoladerr, Cakas, Cakes in großer Auswahl.
Schinken , roh « . gekocht, frische u . geräucherte Wnrllrvare « ,

UagekHolz, Uanchffeisch, ArüHstücks-Anngen » Oänseörust,
geräucherte Aale , Aal in Gelee , Kcringe in pikanter Sance,
Msmarck- Keringe , Kaiser - KeriNge , KoKmSpse , Kering in
Gelee, Sardinen in Hel, Sprotte« in Hel, Appetit - Sild,

Kummer , Lachs , Granat (natüreil), Pumpernickel.
Kalte Blatten, ohne Preiserhöhung, garniert.

WM- Frühstücks-Körbe.

kÄ. MM
Roggemannstr . LS.

Fernsprecher 480.

« rs

Dynamos, Elektromotoren , Akku«
mulatore «, elektr. Apparate liefert «. Wattiert
Eduard F. C. Duden,

Bahnhofstr . 3 . Fernspr . 325.
Zahlreiche Referenzen.

Anschläge kostenlos.

Krawatten und
Kragenschoner

empfiehlt in größter Auswahl in den neuesten Fagons und hochmodernsten
Dessins bei billigster Preisnotierung.

Airg. Poker, Hoflieferant.
Eins Fabrik eines täglichenKonsum«

artikels sucht einen

Platz-Bertreter
für Oldenburg gegen festes G -Halt
und Provision . Herren, welche die-
Kolonialwaren - Geschäfte genau
kennen, werden ersucht , Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehaltscm-
sprüchen einzureichen unter S . 833
an die Expcd. d . Bl.

Gesucht
pr . Mai 1905 eine einfache Haus¬
hälterin für kl. landw . Haushalt.

Jüngerer Hausknecht sucht so«
sofort Stellung hier oder auswärts.

kM LlMKÜMt
Äohanmsstr. 13.

Bloherfelde,
e. kl. Magd.

Ges. zum 1. Ma'
I . Hütteman «.

Gin gesundes junges Kinder-
mädchen zum 1 . Januar für Flens-

Kinde. Nachzufragen
Kaftan«astanienallee 12 , oben.

Suche zu Januar ein,
Mamsell für KaffeeLüche
Kehatt 2V MK . monattich.

Suche sofort eiue» Kaus-
öurschen im Mer von 1Z
bis 18 Jahren.

ßi» 15;ahriges junge-
Mädchen sucht zu Januar od
Aeör. Stellung im besserer
landw . Kausßakt.

Fm AkM,
ein jüngeres Mädchen für d
Morgenstunden.

Näheres Gaftstr . 3.
Ges. a. sof. od . später z . »elbuänd.

Führung einer größeren best . Land¬
wirtschaft perfekte Haushälterin,

kadatt
10

bis
25. veremdei'.

25 Ltüvkr von 88 klZ. bis 2.25 Llk.
50 Ltüok von 1.30 Llü. dis 6 .75 Llk.

100 Ktüok von 2 .88 Llk . bis 9 00 LIK.

ß j vrillanls ^ U88tattung . — Ksin ? i-6 i8- ß s' » auf80d ! ag ! blur übek -LSsistolielabLks . » »

Olclönburggr Kürgor - Iiggrro.
Liste 50 Ltüok 2 .85 Llk.
Liste 100 8tüok 5 .70 Llk.

sie« . xeseli . — 8xs2i »1llmrLtz — 6es . K«8«b.

IlgsrnenfsbritL
lolins i . Olä.

iS

V « rkstcurrkissIvLIs

SvLOIIInNiSlL ».

Gesucht ein

Lehrling
für mein Manufaktur - und Modes
Warengeschäftzum 1 . April 1905.

1. 0. Lroog,
Bremerhaven.

Suche auf so .ort ein
gutes Mädchen,

Lohn 180- 210
Eine Kochmamsell sucht Stellung

Camilla Geiler,
Lanaestr. 20.

gesucht ^
auf sofort ein gebildetes jung,-
Mädchen für einige Stunden de»
Tages zur Hilfe im Hausstand und
bei den Kindern.

Hcrbartstraße 22.
Suche zu Anfang Neujahr ffD

meine 21jährige Tochter, welch,
2 Jahre meinen Haushalt führt,
Stellung mit Familienanschluß W
Gehalt.

Fr. Müller, Töpfermeister,
Lüchow.

Ges. saub. gut empfohl. Mädchä
für morgens und mittags.

Katbarinenstraße 20 oben.
Gesucht !ür morgens in der PartstH

sin kleines Stnndenmädchen.
Anm. vormittags Gartcnstr . 5, unt.
Höven . Gesucht zu Ostern odi,

Mai ein Lehrling.
I . Lüsche«, Schuhmacher.

Gesucht zum 1 . Januar ein
« M" Ginkassierer»

"M»
kl. Kaution erforderlich. Offerte«
unt . S . 821 a. d. Exp. d. Bl . erb.

Junger Mann » 22 I . alt , sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse, Stellunj
als Verwalter zum 1 . Januar.

Off. u. S . 824 an d. Exp. d. M
Jg . Mädch. sucht z. 1 . Jan . mW

Zimmer m. Bett u. Mittagstisch.
Off. u. S . 828 an d . Exp. d . Bl.

Einige tüchtige
Sattler - GeWea,
ledig od. verheiratet, finden dauernd«
Stellung in unserer Riemenfabrik.

S . Schwabe L Söhnen
Varel i. O.

Suche zu Ostern oder Mai eine«
Lehrling und einen kleinenKmchl
für leichte Arbeiten, gegen guten Loh«.

Fr. Haferkamp , Rastede . !
Für tüchtige, erfahrene

Haushälterin
gesetztenAlterssucheich zum 1 . FM
oder1 . Mai 1905paffende Stellung.

Eversten . Georg Schwarting,

Schneidert «,
welche chick arbeitet , sofort gesucht

Hochhauserstraße 11. .

Jage Musiker,
zur weiteren Ausbildung bei Gag!
und guter freier Station , sowie talenti
volle Lehrlinge stelle noch ein.

Persönliche Vorstellung erwünscht
I . D . Huntemann , Kapellmeister,

Delmenhorst,
Oldenbnrgerstr. 126, I . Etage.

HxllSMchkil str Am».
Ein gewandtes, sehr saubere!

Hausmädchen , das in gut . Häuser«
gedient hat , in aller Hausarbeit ev
fahren, das servieren, etwas nähe«
kann und ab und zu die Aufsich!

. über ein einjähr. Kind zu übernehme«
hat, für Vorort Bremens pe>
1 . Januar oder später gesucht . O§
mit Zeugnisabschr. , Lohnansprüchen
Altersangabe n . Photographie , wem
letztere sofort retourniert wird, a»
Teichen . Oslebshausen b. Bremeir

Gesucht aus gleich oder 1 . Januar
ein jung . Mädchen zur Erlern »"!
des landwirtschaftl . Haus alts ohr"
gegenseitige Vergütg . Voller Famili M
anschluß u . anständ . Behänd !, zugesich

Frau Düster , ,
Eversenb. Hollensted ! ( Kr. Harburas

Wer suchen zum sofort gen Antc .u
oder zu Oitern 1905 für unser Faro
waren-Geschäft on gros einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnisssn.

Schröder L Kleinschmidt .^

Mädchen , welche alle Arbeit
übernimmt, für einen kle ncn „
halt bei Familienanschluß und b«
gutem Gehalt.

Conrad Sander , Gastvrh
Delmenhorst , "

^ antworlttch : ». Bu'
sch als Ctzes-t SMaktenL : M den Lnjeratenteil: I . Retzlskg - --- Ro latioMdruck und Pexlagi'B,

'
SMgxj « OldenbukA,

" an -> st aü 67



8 . Beilage
M 896 der „Nachrichten für Stadt «nd Land" vom Dienstag, den 30. Dezember 1904.

Aus dem Aroßhcrzogium.
Mir « ,ch»r« k unf-r-r mit «irr -spsn̂ uu-ich-n »«rsq«l«n OriFnalSerlch »,
M « r mit, «,«»« Q-l-il-n«»,, »« , «st»ttkt. Mitte «»», «, »nd Bericht«

Lier Asrlommnil« Sn» der »ednitirn Mt« »iM»mme«.
* Oldenburg , 20. Dezember.

^ * Fußball . Am Sonntag fand auf dem Exerzierplatz
zu Bürgerfelde ein Fußball -Wettspiel zwischen dem F . -C.
„Teutonia" und dem F .-C . „Concordia" statt . Da
während der ersten Halbzeit ein Regen einsetzte , wurde das
Spiel abgebrochen. Bis zum Abbruch des Spiels war das
Resultat 1 : 0 zu Gunsten des F . -C . „Concordia ".

* Weihnachtsfeier der Buchdrucker. Die Mitglieder
des hiesigen Ortsvereins des Verbandes der deutschen Buch¬
drucker begehen ihre Weihnachtsfeier am zweiten Festtage
in der „Union " Hierselbst. Zu der Feier ist ein reichhaltiges
Programm vorgesehen. Dieselbe besteht aus theatralischen
Aufführungen , Tannenbaum , Verlosung mit nachfolgendem
Tanzkränzchen. Der Gesangverein „Gutenberg " wird die
Feier durch verschiedeneGesangsvorträge verschönern helfen.
An genußreichen Stunden wird es voraussichtlich nicht feh¬
len , wofür das zur Ausgabe gelangte Programm jetzt schon
bürgt.

* Ein äußerst frecher und mit Gefahr verbundener Ein¬
bruchsdiebstahl wurde Ende voriger Woche in einem Hause
an der Rosenstraße auszuführen versucht. Dort erwachte
nachts ein Anwohner durch ein Geräusch, und bald bemerkte
er , wie ein Mann durch ein Dachfenster sich ins Zimmer her¬
abließ . Der Einbrecher wurde jedoch bald verscheucht und
gelangte wieder durch das Fenster auf das Dach des ziemlich
hohen Gebäudes . Leider ist er dort entkommen, trotzdem
bald Wächter zur Stelle waren . Man muß annehmen , daß
der Dieb mit den häuslichen Einrichtungen bekannt war und
daß er sich am Tage bereits iw das Gebäude cingeschlichen
hat . Wie er so schnell auf dem Dache entkommen ist, bleibt
Wohl ein Rätsel.

br . Klub „Gemütlichkeit". Die am letzten Sonntag in
Tietjens Restaurant an der Donnerschweerstraße veranstal¬
tete Weihnachtsfeier des Klub „Gemütlichkeit" verlief in
schönster Harmonie . Die Kinderbescherung unter dem elek¬
trisch beleuchteten Tannenbaum rief bei den kleinen Gästen
großen Jubel hervor , auch die nachfolgende Verlosung fand
ungeteilten Beifall . Vorträge und Lieder wechselten mit
einander ab , und blieben die Teilnehmer , etwa 40 an der
Zahl , in fröhlichster Stimmung bei Bier und Bowle bis spät
in die Nacht hinein beieinander.

* Polizeibericht vom 19 . Dezember . Am 18 . d . M.
wurde eine Person wegen Zechprellerei angezeigt . Seit dem
15 . d . M . wurde eine Person beim Betteln abgefaßt . Zwei
Personen mußten wegen Obdachlosigkeit in Schutzhaft ge¬
nommen werden.

) Munderloh , 19. Dez. Auf den kürzlich stattgefun¬
denen Holzverkäufen wurden gute Preise erzielt , bei
Baumann I . Harms kam die teuerste Eiche auf 101 Mk. —
Ein Milchfuhrmann , der im Verdachte stand, zuweilen aus
fremden Kannen die eigene Lieferung zu vergrößern , wurde
bei dieser Tätigkeit von zwei Einwohnern abgefaßt und auf
der Stelle aus der „Armenkasse" gehörig abgelohnt , so daß
ihn nach einer Wiederholung nicht gelüsten wird.

) Sandkrug , 19 . Dez. Jn Warneckes Gasthause ver¬

anstaltet der Gesangverein Streek eine Weihnachts¬
feier für die Familien der Mitglieder.

) Huntlosen , 20. Dez. Das Amtsgericht Wildeshausen
hält auch im kommenden Jahre in Luekens Gasthaufe zu
Großenkneten Sprechtage ab für die Gemeinden Gro¬
ßenkneten und Huntlosen , und zwar am 7 . Januar , 4 . März,
6 . Mai , 1 . Juli , 2 . September und 4 . November.

Vermischtes.
Berlin , eine Zweimillioncnstadt. Auf dem statistischen Amte

wird auf Grund der täglichen Zählungen angenommen, daß Ber¬
lin am Sonnabend, den 17 ., die zweite Million Einwohner erreicht
hat. Die Entwickelung der jungen Zweimillionenstadtveranschau¬
lichen nachstehende Ziffern: Jahr 1225 Gründung Berlins ; 1648
6000 Einwohner : 1690 21,500 ; 1712 61,000 ; 1740 90,OM ; 1784
145,000 ; 1804 188,157 ; 1840 322,626 ; 1850 418,690 ; 1860 493 .894;
1870 774,452 ; 1880 1,123,759 ; 1890 1,578,794 ; 1900 1,868,848;
1904 (17 . Dezember) 2,OM,000 . — Die entscheidende Bedeutung der
Ereignisse des Jahres 1870 für die Entwickelung Berlins springt
aus dieser Tabelle in die Augen . Vor 100 Jahren , als die junge
Zweimillionenstadt 183,OM Einwohner zählte , hatte London die
erste Million noch nicht ganz erreicht. Paris besaß ,

damals eine
halbe Million Einwohner und Wien eine Viertelmillion. Etwa
ebenso groß wie die Kaiserstadtan der Donau war Amsterdamund
größer als beide war Neapel. Hinter Wien, aber vor Berlin , ka¬
men damals auch Madrid- und Lissabon . Konstantinopel, Peters¬
burg und Moskau zählten damals erheblich mehr Einwohner als
Berlin . Die jetzigen Weltstädteverdanken den größte» Teil ihres
Bevölkerungsreichtums dem neunzehnten Jahrhundert ; Berlin
aber insbesondere aber verdankt ihn dem letzten Drittel dieses
Jahrhunderts.

Parfümierte Automobile. Jn guten Geruch beim Publikum
wollen sich jetzt die Automobilfahrer bringen. Bekanntlich wer¬
den die Strqßenpassanten vielfach durch den schlechten Geruch der
Auspuffgase , die noch brennbare Stoffe enthalten, belästigt. Ein
französischer Chemiker schlägt nun, wre der „Motorwagen" mel¬
det, vor, da eine vollkommene Verbrennung der Abgase nur durch
einen besonderen Apparat erzielt werden könnte , den üblen Geruch
zu maskieren, das heißt zu parfümieren. Er empfiehlt dazu Ni -
trobenzin, das einen „durchdringenden Geruch nach bit¬
teren Mandeln" hinterlasse, „also einen Geruch , der sicher
viel angenehmerist , als der des normalen Auspuffs" . Jn Paris
find derartige Parfümierungsversuchebereits mit bestem Erfolge
durchgeführtworden; man hat dort dem Motorbrennstofs5 bis 20
Prozent Nitrobenzin zugesetzt. Billig ist das neue „Motorpar-
fum " nicht ; der Zentner Nitrobenzin soll etwa 45 Mark kosten.

Die Zeitungslcktüre des Zaren , lieber das Verfahren, das
bei den Zeitungen beobachtet wird, die der Zar zu lesen bekommt,
wird dem „ Berl . Tagebl." geschrieben : „Alles, was der Zar an
Zeitungen und Journalen liest , unterliegt der Zensur des Depar¬
tements für den Vertrieb der Zeitungen. DaS Departement sorgt
dafür, daß nichts Ungeeignetes , eventuell Beunruhigendes an den
Zaren - herankommt. Das Departement, das zum Auswärtigen
Amt gehört, hat verschiedene Beamte für die verschiedenen Spra¬
chen. Die betreffenden Beamten machen ihrer Instruktion gemäß
Ausschnitte aus den Zeitungen. Die Ausschnitte werden dem De¬
partementchefvorgelegt, von diesem werden die zweifelhaftenStel¬
len noch dem Minister des Auswärtigen zur Begutachtung unter¬
breitet, und dann werden die Ausschnitte mit der Schreibmaschine
abgeschrieben . Die so zusammengestelltenAusschnittemachen die
tägliche Zeitungslektüre des Zaren aus .

" — Daß dann der Zar
niemals die Stimmung seines Volkes kennt , ist nun erklärlich.

Lustiges Allerlei.
Galante Replik. Dame (die sich von einem Herrn aus

den Linien der Hand weissagen läßt) : „Soll das nun, was Sie

Kleines Aerriü
'eisn.

Amerikanische Frauen preisen das Leben in den
Harems.

Von allen Exzentrizitäten , mit denen die Ame¬
rikanerin die Welt zu überraschen liebt , ist die seltenste
tvohl die, daß es neuerdings einer Anzahl

'von Töchtern
des Landes der Freiheit gefällt , richtige Haremsfrauen zu
werden . Die phantastischen Schilderungen , die immer wie¬
der vom Haremsleben entworfen werden , scheinen sie be¬
zaubert zu haben , und so findet man in den Harems der

ottomanifchen Länder , in der Türkei , in Persien , in Ma¬
rokko und in Tunis , eine beträchtliche Zahl amerikanischer
Frauen , die aus der zivilisierten Welt verschwunden und
für immer in das geheimnisvolle mohammedanische Le¬
ben untergetaucht sind . Sie sind nicht etwa dorthin ent¬
führt , wider ihren Willen als Gefangene in den Harem
gekommen , sondern sie haben freiwillig den Herrn des
Harems geheiratet und seine Sprache und Sitten ange¬
nommen . Eine von ihnen , heute die Prinzessin Nas¬
rullah - Khan , einst Miß Mary Ditson aus
Boston , veröffentlicht nun in einem amerikanischen Jour¬
nal ihre Erlebnisse , und sie schildert ihr Glück , eine
Haremsfrau zu sein , in so glühenden Far¬
ben, daß es gewiß vielen ihrer Landsmänninnen ver¬
lockend erscheinen wird , ihr zu folgen . Miß Ditson hat eine
ausgezeichnete Erziehung erhalten und heiratete mit 18

Jahren einen Methodistenmissionar namens Perkins , der

sie mit nach Persien nahm , wo er jedoch schon sechs Monats
darauf starb . Ein Beamter , der die Mission aussuchen
mußte , wegen der Erlaubnis , die Leiche nach Amerika zu
transportieren , sah die trauernde Witwe , verliebte sich
sterblich in sie und heiratete sie bald . Aber auch er starb
wenige Wochen nach der Hochzeit. Da interessierte sich der

Prinz Nasrullah -Khan , der von ihrer Schönheit gehört
hatte , für sie , und bald ging sie mit ihm ihre dritte Ehe
ein ; zwischen der ersten und der dritten Hochzeit scheint
kein ganzes Jahr vergangen zu sein — auch das ist ame¬

rikanisch- Heute ist die Dame aus Boston , wie es scheint,
eine einflußreiche Persönlichkeit in den Kreisen der per¬
sischen Aristokratie ; sie steht an der Spitze des Harems
ihres Gatten und ist so entzückt von ihrer Lage, daß sie
ihren Yankee-Schwestern folgendes schreibt : „Ich kann mei¬
nen Schwestern in Amerika versichern , daß sie kein grö¬
ßeres 'Glück finden können , als in den Harem eines reichen
Orientalen von guter Erziehung einzutreten . ImHarem
geht das Leven dahin , wie ein süßer , fried¬
licher Traum in einem Rosengarten. Jede
Insassin hat ihre Dienerinnen ; man braucht sich mit ihnen
nicht zu ärgern . Eine Menge Sklavinnen stehen da , jedes
Winkes gewärtig ; sie können uns nicht verlassen , und wenn
sie nur das Geringste versehen , braucht man nur den Be¬
fehl zu geben, sie zu enthaupten oder sie auspeitschen zu
lassen . j !) Dis Großmütigkeit eines Orientalen , und be¬

sonders eines persischen Ehemannes gegen feine Frau » die
er liebt , kennt keine Grenzen . Sie kann unschätzbare Per¬
lenketten , Rubine , Diamanten , Juwelen aller Arten , Klei¬
der von erlesenem Reichtum , mit Gold- und Silberstickerei,
und kostbaren Steinen haben , wie sie die Millionäre der
Heimat um keinen Preis kaufen könnten . Im Harem
kennen wir keine zerbrochenen Herzen , kein Elend und
keine Kämpfe , wie sie in der abendländischen Kultur zu
Hause sind . Der Gatte ist fast unveränderlich gut gegen
seine Frauen und seine Kinder . Er spielt gern mit ihnen
und macht ihnen gern Geschenke . Er zerbricht sich nicht
den Kopf mit Geschäften, er trinkt nicht . Er bleibt nicht
bis spät in die Nacht im Klub . Obwohl er sich scheiden
lassen kann , macht er von diesem Vorrecht nur selten
Gebrauch . Die einzigePflicht einer persischen
Gattin ist ein absoluter Gehorsam gegen den
Ehemann. So sehr dies zunächst einer amerikanischen
Frau widerstreben könnte, so bringt dies doch , wenn man
sich nur daran gewöhnt hat , bald das größte Vergnügen im
Leben ." Und diese Schilderung , die keines Kommentars
bedarf , endet mit folgender Aufforderung : „Ich hin sicher,
daß einige der besten persischen Männer , Prinzen und
Adlige, glücklich sein würden , amerikanische Gattinnen zu
nehmen , und ich empfinde es nur als meine Pflicht , ihnen
die unbestreitbaren Reize des Haremslebens offen zu schil¬
dern ." Soweit die Prmzessin Nasrullah -Khan , geborene
Ditson . Es gibt aber auch andere Beispiele von christ¬
lichen Frauen , die das Unglückin einen Harem verschlagen
hatte , und die anders über ihr Schicksal denken- Muriel
Baddington, eine Engländerin, die in dem Ha¬
rem eines persischen Prinzen , eines Vetters des Schah,
lebte , weiß davon etwas zu erzählen . Ihr gelang es , mit
Hilfe der englischen Gesandtschaft , diesem Paradies , das
sie freilich eine Holle nannte , zu entfliehen . Anders wieder
fühlen sich nicht minder glücklich wie die ehemalige Miß
Ditson . Dis Amerikanerin Miß Murray folgte dem Di¬
rektor der türkischen Abteilung in der Pariser Weltaus¬
stellung nach Konstantinopel und heiratete dort einen jun¬
gen , vornehmen Türken . Sie lebt setzt im Harem , wo
sie , angetan mit kostbaren Seidengewändern und mit Edel¬
steinen bedeckt , anscheinend ein sehr glückliches Leben führt.
Eins dritte Amerikanerin , Miß Grace Wilkins aus New-
york, ist die Frau des Türken Hafiz-Ussein geworden , Ihr
Mann ist vernünftig und hat nur noch; zwei andere Frauen.
Da sie die jüngste ist, hat sie auch Aussicht , die Lieblings-
srau zu bleiben , es sei denn , daß Hasiz noch einmal wegen
seines Teppichhandels nach Newyörk kommt und die Be¬
kanntschaft einer anderen , noch jüngeren Amerikanerin
macht , — Die Propaganda der Miß Mary Ditson ist jeden¬
falls höchst gefährlich ; daß eine Amerikanerin so leichten
Herzens ihre Freiheit preisgibt , um ein Faulenzerleben
zu führen , ist kein liebenswürdiger , aber vielleicht doch
ein charakteristischer Zug in dem Bilde , das die an Müßig¬
gang gewöhnten Frauen jenseits , des Ozeans gewähren-

mir sagen , die Wahrheit sein , ober bloß Schmeichelei ?" — Herr:
„Beides ! Denn die Wahrheit, mein Fräulein , kann für Sie wer
schmeichelhaft sein !"

Doppelsinnig. . Den Vergleich : die Zigarette ist
die Braut , die Zigarre die Frau , finde ich reizend!" — „Ganz rich¬
tig : meine kohlt !"

Geringschätzung. Reiche Fabrikcmtentochter(dir erst!
vor kurzem erneu verschuldeten Baron geheiratet) : „Dort drüben,
Herr Professor, ist inein Mann . . , Darf ich Sie unt ihm bekannt
machen ?" — Professor (erstaunt) : „Ihr Gatte ? . . . . Aber ich
bitte Sie , wie kann man denn für so was so viel Geld ausgeben? !

Die Verliebten. Bankier : „War das ein verliebtes
Paar , meine Tochter und ihr Bräutigam ! Sehen Sie , da haben sie
sogar an meinem Geldschrank ihren Namen eingekratzt !"

Stolz. „Sie wollen sich von Ihrer Frau scheiden lassen , die
Ihnen acht Kinder geschenkt hat ?" — Ehemann: „Ja , ich lass ' min
eben nichts schenken.

"
(Lustige Blätter ) .

Der neue st e amerikanische Spo r t . Erster Multi¬
millionär : „Mr . Mixltown soll ja auch enorm reich sein .

" — Zwei¬
ter Multimillionär : „Gewiß; ober unter uns gesagt,^ er gilt nicht
als ganz „fair"

; . er hat noch keine Universität gegründet." (Ju¬
gend ) .

Aus den „Tits - Bits "
. „Johnson wünscht etwas

Geld von mir zu borgen. Kennst Du ihn näher?" — „Ich kenne
ihn ebenso gut wie Dich . Ich würde ihm reine zehn Pfennige
pumpen/

Jäger (atemlos) : ,,Hör ' mal Junge , hast Du emen Fuchs
hier vorbeilaufen sehen ?" — Junge : „Jawohl , mein Herr .

" —
Jäger : „Wie lange ist es her ? " — Junge : „Es war letzten Weih¬
nacht vor einem Jahr .

"
Freund: „War das Testament Deines Onkels nach Deinem

Geschmack, Brown ? " — Brown : „Vollkommen , ich bin ein gemach¬
ter Mann . Er hat sein ganzes Vermögen einer Joiotencmstalt ver¬
macht .

" — Freund : „Du willst also sagen , daß Du hereingefallen
bist ? " — Brown : „Durchaus nicht ! Die andern Verwandten fech¬
ten das Testament an und ich bin ihr Anwalt.

"
Kleine Klara: „ Bitte , Mama, erzähle mir ein Mär¬

chen.
" — Die Mama (nach der Uhr sehend ) : „Warte nur bis Papa

nach Hause kommt , mein Liebling, der wird «ns beiden ein Mär¬
chen erzählen.

"
„Harry , Liebling, ich muß Dir unbedingt sagen , was

ich Dir als Weihnachtsgeschenk zu kaufen gedenke .
" — „Und das

Wäre , liebstes Frauchen?" — „Eine silberne Kartenschale , ein,
bronzene Herkulesstatue für den Kamin und für mein Touette-
tischchen einen neuen persischen Teppich . Und wie gedenkst Du Dich
zu revanchieren?" — „Ich werde Dir einen neuen — Rasierpinsel
verehren.

" _
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Wissenschaft» Literatur «nd Leben.
Ei « verunglückter Namenwechsel . Aus Washington

schreibt man der .»Köln . Ztg ." : Schon lange verursacht
den Amerikanern per Name ihres Landes Kopfschmerzen.
Daß „die Vereinigten Staaten " das Zeitwort in der Mehr¬
zahl verlangen , während der Patriotismus haben wrll^
baß das Land als einig und unteilbar behandelt werde,
hat einen heroischen Entschluß nötig gemacht, und die Ame¬
rikaner sagten : Grammatik hin und Logik Her , die Vereinig¬
ten Staaten ist allemal Einzahl , und so wirds in Schulen
und im amtlichen Verkehr gehandhabt . Das Unglück aber?
blieb, daß die Vereinigten Staaten , als ein Peter Schle-
mihl unter den Ländernamen , keinen adjektiven Schat¬
ten werfen können (amerikanisch : kann) . Schon vor UAZ
Jahren zerbrach man sich den Kopf, um diesem Uebel-
stand abzuhelfen , llsonia — das U. S . ist als Wurzel
leicht zu erkennen —, wurde vorgeschlagen , woran sich
usonisch und Usonier zwanglos anschlössen. Aber gegen
solche Gelehrtenarbeit sträubt sich das demokratische Volk
und zieht es vor , sich kurzerhand -amerikanisch und
Amerikaner zu nennen , und Präsident Roosevelt , immer
bereit , einen gordischen Knoten mit dem Rauhreitersäbel
zu zerhauen , und natürlichen Sinnes , wie ex auch die pe¬
dantische amtliche Bezeichnung Exekutive Mansion durch
das volkstümliche Weiße Haus ersetzte, hat diesen Sommer
entschieden, die Konsuln und Gesandten sollten sich künftig
nicht mehr United States Eonsals usw ., sondern unge¬
künstelt „AmsrikanischeKpnsNln" nennen Und dem¬
gemäß ihr Amtssiegel umändern . Das fei würdiger und
klinge auch besser, erklärte das Staatsdepartement , als
es diese Aenderung einführts . Daß es bei den übrigen
„Amerikanern " in Kanada , Mexiko, bis nach Argentinien
hm große nationale Entrüstung Hervorrufen werde, ent-
amerikanisiert zu werden , machte die Sache für die wahren
amerikanischen Amerikaner nur pikant . Zu seinem Be¬
dauern hat sich dm: Staatssekretär aber gezwungen ge¬
sehen, den Namenwechsel zurückzuziehen. Notare und
Rechtsanwälte erhoben nämlich Einspruch , weil in amt¬
lichen Schriftstücken nur die gesetzlich fsstgelegte Bezeich¬
nung „United States Eonsul " usw. zulässig sein könne.
Das Staatsdepartement hat daher die Gesandten neuer¬
dings angewiesen , das Wort amerikanisch im Zusammen¬
hang mit ihrem Titel nur im nichtamtlichen Verkehr zu
benutzen, wie aus Besuchskarten , oder , wie die allezeit
spöttische „Washington Post" sagt , nicht amtlich , sondern
nur pickwtcknifch.

Der Kaiser über - as Klavier . In einem
Pprtrage , den ein bekannter Berliner Musiklehrer kürz¬
lich hielt , erwähnte er , so berichtet das . .Berliner Tagebl, "^
einen Ausspruch des Kaisers , den dieser nach einem frü¬
heren Vortrage desselben Musikpädagogen getan . „Gik
haben, " so wendet - sich der Kaiser an den Redner , „das
Klavier als zum Wshsl hexahgesunken bezeichnet, dss
geradezu Len Sinn für Musik abstumpft . Ich . möchte den
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Große Auswahl
in

Hosenträgern , Kragen , Manschetten nnd Hüten süv
Herren, Regenschirmen , "MW wall . Unterzeugen,
Strümpfen , Kopf-, Zahn - u. Nagelbürsten , Kämmen,

Seifen nnd Parfümen , _
5 empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Mug. Poker, Hoflieferant,
Schüttingstratze L2.

Ausverkauf
siimtl. S-shVlltt»

wegen Aufgabe des Ladengeschäfts.

Kurwickstr. 4.

Gänsebrüste,
Inste Pommersche.

Ger. Aale,
Stück 20 Pfg . bis 5 Mk.

Caviar,
feinsten grobkernigen
in kl. Dosen.

Astracharrer,

Kieler Zprstt,
s Kiste 1 Mk. 20 Pfg ., Ksräines
s 1'bnils , Marke Philipp u . Canaud
Pellier » Freres re., Aal in Gelee,
Kronenhummer , Appetitfild , feinste
Sardellen , Lachs in Gelee empf.

D . G . Lampe.

Edamer Käse,
feinster Qualität , empf.

D . G » Lampe.

Marzipan
in kl. Broten und im Anschnitt,

FrüWckskörbe,
geschmackvoll dekoriert, in jeder Preis-
lage empf._ D. G . Lampe.

Billig zu verk.e. Bettstelle » neu.
Ehnernstraße 16.

Neu ein getroffen!
Ein großer Posten

FelWrde
»ijenNtitl. Mg

Li . frommer,
Achternstr. 46.

WM

M. « vbsr,
Mondung , Lllllgeftraße 86,

cmpfiehltin fehr großer Auswahl

Normal- u. Resorm-
Unteyeage

von Prof . vi . Jäger u . l) r. Lahman«
und anders bewäkrte Qualitäten,

Schlaf-Decken,
Strümpfe u. Socken

in schwarz und den neuesten
Farben.'

M
'
VLlILNMG

noch zu alten , billigen Preisen.
Nur anerkannt gute haltbare Ware.

U . Mdsr,
Mondung, Lllügeßraße

Empfehle mich zum
Befchneiden

aller Arten

Aftgme«.ZicHrWer
Bei Bedarf liefere auch selbige.
Bäke . Joh . Rodiek.

Automobil Ausstellung
Ni-otsidoe : 8k . König ! , Nolisil Ni-inr Neini-iek vonPPSU88KN.

4.- I9. Nkdeuae. 190S ^3Nllk8-
Au88lkllung8-

ksdsulis.

Verkauf
von

Gm - il. Ballklüld.
Eversten . Die Erben der Witwe

Gerdes zu Eversten IH lassen
ihren z. Zt . an D. Meyer verpachteten
ca. 30 Scheffelsaat großen

Placken,
der sich in bestem Kulturzustande be¬
findet, und halb Grün -, halb Bau¬
land ist,

Freitag,
den 23 . Dez. d. I . ,

abends 7 Uhr,
bei dem Wirt Tapken in der
Schramperei durch dm Unterzeichneten
öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufsetzm.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Aukt.

Ausverdingung
von Erdarbeitern

Das Rigolen einer ca . L Hektar
großen Fläche in der Obst - Anlage
aus c>er Hammheide soll in kleinen
Abteilungen am

Donnerstag,
den22 .D§zew6 er 1904,

mittags 1 Uhr,
an Ort und Stelle mindestsordernd
vergeben werden.

Oldenburg , 1904, Dezember 15-
Großherzogliche Verwaltung

des Landeskulturfonds.

U
Handschuhlager

von

klug , Nöker,
SchüttingstrHe 12,

empfiehlt in größter Auswahl alle Arten

HkiiWhe
Ln Wildleder , Glacees , Mocha

und Stoff mit und ohne Futter
m den neuesten Dessins und Farben von den billigsten bis zu den feinsten
Qualitäten unter Garantie der Haltbarkeit zu billigst gestellten Preisen

Bons aus Handschuhe.
Wende Weihnachts -Geschenke:
Gummi -Tnrn -Apparate

für die ganze Familie (Aerzilich empfohlen), statt 16 jetzt S ^

Ang Poker , Hofl ., WA
Ausdruck dahin verschärfen , daß ich es einen gesund -
heitssch üblichen Turnapparat nenne !" — An
diesem Kaiserwort wird man nicht deuteln noch drehen.

Tierschutz im Winter . Alle mitleidigen Freunde
der Tierwelt mögen in den kalten Wintertagen folgende
Mahnungen beherzigen und befolgen : den Vögeln spende
Man täglich frisches Futter z . B . allerlei Körner und Säme¬
reien (als Vogelfutter käuflich), Speisereste , nicht ganz
abgelöste Knochen, zerkleinerte Fleischstückchen, Stückchen
Talg , Speck, Schinkenreste usw . Diese Stoffe lege man auf
die Fensterbank oder ein Brett , welches zuvor von Schnee
zu befreien ist. Solche Hebung der Barmherzigkeit über¬
trage den Kindern , welche große Freude daran finden.
Die Tiere des Waldes vor dem Verhungern zu schützen , ist
die Pflicht der Jagdliebhaber , „ein echter Jäger ein
Wildheger " . Der an der Kette liegende Hofhund ist
durch ein wohlverwahrtes , gut gedecktes Häuschen vor
Kälte und Schnee möglichst zu schützen ; seine Lagerstätte
ist öfters mit frischem Stroh und Decken zu belegen und
rein zu erhalten . An Futter bedarf das Tier jetzt mehr
als im Sommer ; sein Trinkgefäß ist öfter zu reinigen und
täglich frisch zu füllen . Pferde lasse man bei kaltem
Wetter niemals unbedeckt im Freien stehen. Das Ge¬
schirr bewahre man im warmen Stalle auf;
ii st esdemFro st aus gesetzt und wtrdeseiskalt
dem Pferde ins Maul gelegt, wie es leider oft
-genug geschieht, so werden dem Tier leicht Verletzungen
NN Lippen und Zunge , jedenfalls aber starke S '

ch mer¬
zen verursacht . Solche Tierquälerei wird leicht ver¬
mieden , wenn die Eisenteile vor dem Gebrauch in
warmes Wasser getaucht oder mit erwärmtem Lappen
abgerieben werden . Das gleiche ist nötig , wenn die
Tiere im Freien gefüttert werden und ihnen dabei das Ge¬
biß herausgenommen wird . Die Quälerei der Pferde durch
die kalten Gebisse ist geradezu unmenschlich. Das Pferd
leidet infolge des Gebisses auch oft an Geschwüren. Das
Pferd ist ein stummer Dulder , darum sollte man es
besonders gut behandeln.

Die Tasche in dev modernen Toilette . Eines
der schwierigsten Probleme , die durch die moderne Damen¬
toilette gestellt werden , ist das Anbringen einer Tasche.
Wie beim Herrenanzug Taschen aus dem Stoff aufzu¬
nähen , hieße die Harmonie der Flächenwirkung , die Ein¬
heitlichkeit der Linie zerstören , die Garnierung häßlich
unterbrechen . Die kleinen Täschchen und Pompadours , die
Man jetzt allenthalben in der Hand trägt , sind doch recht
unbequem . Jedenfalls ist eine Tasche, die mit dem
Kleid in steter , inniger Verbindung steht, viel angenehmer
und kann nicht so leicht verloren gehen . Der letzte Ein¬
sall , den die findige Amerikanerin in dieser Hinsicht ge¬
habt hat , ist die Band - oder Bordentasche , eine niedliche,
ans Spitzen und Schleifen kombinierte Tasche, die wie
eine Chatelaine an der einen Seite der Taille herab-
tzängt Mb jejM Rock -m KMA klegguter WEtz deMert.

ste man es ja überhaupt liebt , die Korsage in lang über
den Rock herabgehenden Garnierungen „

'
ausklingen " zu

lassen, so dient diese schmale, lange Tasche, die mit
Schnüren , Stickereien und seidenen Fransen verziert ist,
zum Schmuck des Kostüms . Tie ziemlich lange und breite
Tasche wird mit einer goldenen oder silbernen Sicherheits¬nadel an dem Taillenschluß befestigt . In diesen schmalen
Gehängen kann man natürlich nicht allzuviel bergen , siewürden sonst zu dick und unförmig erscheinen ; sie können
höchstens das Taschentuch und ein Billettäschchen , viel¬
leicht auch noch ein Einziges Portemonnaie enthalten . Auchbei der Abendtoilette werden diese Taschen angebracht , und
sie sind dann mit Golddraht übersponnen , mit Perlenund Juwelen besetzt, mit kostbaren Stickereien benäht und
fügen sich der Harmonie des Kleides an . Solch eine un¬
auffällige Taschendraperie kann natürlich auch nur ein
seingestaltetes Spitzentaschentuch aufnehmen . Da die ge¬
wöhnliche Rocktaschevöllig verpönt ist, so wird jetzt von
den Schneiderinnen in die meisten Bolerys eine kleine
Westentasche in dem inneren Futter eingenäht . Diese
Taschen sind sehr praktisch. In der Manschette kann man
jetzt das Taschentuch und auch andere Kleinigkeiten nicht
gut tragen , denn die heute modernen Stulpen sind sehr
eng und klein . Doch haben eine Anzahl Schneider auf den
Stulpen außen ein kleines, unauffälliges Täschchen an¬
gebracht . Taschen, die in den rauschenden Volants der
Jupons verborgen sind, sind zwar auch heute noch beliebt;
doch kann man nur schwer zu ihnen gelangen und um das
Taschentuch oder die Geldbörse herauszunehmen , sind Lei
solchen Taschen höchst schwierige Manipulationen notwen¬
dig . Die amerikanische Dame trägt sogar eine Tasche im
Strumpfband , um ihre Börse sicher unterzubringen ; zu
ihr Zugang zu finden , ist jedoch noch viel schwieriger,
als zu der Tasche im Unterrock. Doch damit kommt man
schon aus das Gebiet der Tasche, die nicht der Modedame,
sondern der Geschäftsdame dient , um Wertsachen und Geld
unterzubringen . Der eleganten Dame aber genügt für
ihre Bedürfnisse selbst ein winziges Täschchen in der Hand¬
tellerfläche des Handschuhs , ein Ort für Taschentuch und
Billet , der jetzt sehr beliebt ist.

Veitstanz dev italienischen Presse um den „Roland"
Die gesamte italienische Presse ist aus dem Häuschen : in
allen italienischen Zeitungen von Mailand bis Neapel kann
man 's schwarz auf weiß lesen, daß Leoncavallos „Roland
von Berlin " das größte musikalische Wunderwerk des Jahr¬
hunderts ist. In den Siegespäan aber mischt sich ein ge¬
waltiger Wutschrei , ein Schlachtruf gegen die „elende
Berliner Kritik ", die im ganzen Auslande als chau¬
vinistisch verrufen sei und auch diesmal gezeigt habe ) daß
sie das Werk eines großen Italieners nicht neidlos an¬
erkennen könne . Die Turiner „Stampa "

, ein sonst leidlich
vernünftiges Blatt , läßt sich von dem Gedanken an die
Verruchtheit der Berliner Kritik so sortreißen , daß sie irre

knU und Lelaüen. daß die Berliner

den „ Roland " nur aus Rache fallen lassen wollen . Und
warum wollen sich die Berliner an Leoncavallo rächen ?,Weil einen Tag vor der Roland -Aufführung im Opern¬
hanse ( !) die neue Symphonie des Herrn Strauß durch¬
gefallen ist ! Also steht es geschrieben ! In der Tribuncl
erklärt ein kundiger Thebaner , daß das Orchester des
Opernhauses nicht einen Pfifferling wert gewesen sei und— wie man anneymen müsse — aus Rancüne das Werk
absichtlich verdorben habe ; auch die Künstlerschar sei
schwach und unzulänglich gewesen. In Italien erst, mit
den stimmgewaltigen , italienischen Sängern , werde man
an „Roland " seine Freude haben können , dort erst werde
man sehen können , was man an Leoncavallo besitze . Das¬
selbe Blatt teilt noch einige Aeußerungen des Kai¬
sers über den „Roland " mit . „Sie sehen, daß ich mich
nicht getäuscht habe," sagte der Monarch zu dem Kompo¬
nisten ; „ ich hätte Ihnen einen Lorbeerkranz reichen kön¬
nen , aber das Publikum gibt Ihnen einen besseren." Und
weiter : „Das ist eine Musik, die man verstehen kann;
sie geht ans Herz, und sie fällt einem immer wieder ein,wenn man allein ist." Im Mailänder „Secölo " werden/wie übrigens in den anderen Blättern auch, Berliner Preß -,
stimmen über den „Roland " wiedergegeben . Unter diesen
Aeußerungen der Berliner Zeitungen befindet sich aucheine der „Oszischea" . Zuerst hielt man das für ein in
Berlin erscheinendes polnisches Blatt , wenn man aber
näher hinsieht , findet man , daß die — „Vossische " ge¬meint ist.

Aphorismen von Shaw . Die „ Neue Rundschau"
bringt auch in ihrem Januarheft „Aphorismen für Um¬
stürzler " von Bernard Shaw . Ein paar dieser Apho¬
rismen des geistvollen Iren seien hier wiedergegeben:
Liebe Deinen Nächsten nicht wre Dich selbst : es ist eine
Frechheit , wenn Du mit Dir zufrieden , und eine Beleidi¬
gung , wenn Du mit Dir unzufrieden bist. — Die Ehe
bleibt deshalb so beliebt , weil sie das Maximum an
Versuchung mit dem Minimum an Gelegenheit verbindet.
— Titel zeichnen den Mittelmäßigen aus , bringen den
Hochstehenden in Verlegenheit und werden von Tiesstehen-
den herabgesetzt. — Ter Gehorsam heuchelt Unterordnung,
so wie die Angst vor der Polizei Anständigkeit heuchelt. —
Das Laster verwüstet das Leben ; Armut , Gehorsam und
Ehelosigkeit sind die gesetzlichenLaster . — Wenn wir einen
großen Mann begreifen könnten , würden wir ihn
hängen . — Der moderne Gentlemen ist einer , der Geld
genug hat , das zu tun , was jeder Tropf tun würde , wenn
er sichs leisten könnte ; das heißt : er konsumiert , ohne
zu produzieren . — Wer an Erziehung , Strafrecht und
Sport glaubt , braucht nur das nötige Vermögen , um ein
vollendeter moderner Gentlemen zu Werdew

*



1 7 7

Mttüsse, Haselnüffe , Paranttffe , Kokosnüsse, Datteln , Feigen , Traubenrosinen , Krachmandeln, Tannenbattmlichte , Baumkakes,

i Apfelsinen , Chokoladen , ff. Liköre und Weine.

Fernsprecher 575 . Zoß. A Wempe, Iriedensptah 2.
Wverkauf
in Etzhorn LU.

Menke , als Vormund des
8 Gerh . Bakenhus daselbst
^ ii, und bei Wohnung seines
Wels am

Sonnabend,
7. Jan . 1SV3,

' .gchm. Präz. 1 Uhr anfg . ,
M gesamte bewegliche Habe,

fl
'
jönge lieb . Milchkuh,

I güste Kuh,
schwere Sa« mit
Ferkeln — letztere als¬
dann ea . 3 Wochen alt —,

IjiO Hühner,
I ; Kleiderschränke , 1 Elasschrank,
I , Kommode, 1 eich. Koffer, 1 Milch-
IlLrank, 3 Tische , 1 amer. Wand-
I-Hr, 1 alte holl , dito, 1 Dtz. Stühle,
'

Lehnstuhl, 1 Gartenbank , 2 voll-
M Betten, 1 Spiegel, 1 Hänge¬

lampe, 1 Ziehharmonika, 1 Salzfaß,
I Haspel , Schildereien, Fenster u.
IZetlgardinen , versch . Porzellan-
Ischen (Kaffeekannen, Tassen, Teller
lil.), verschied . Steinzeug (Pullen,
IZelten und Töpfe) , 3 Eimer 3 eis.
stöpse und versch . sonstige haus-
l« ätl. Sachen;
luer: 1 Staubmühle , 2 Borfkarren,
>1Gropenkarre , 1 kl. Egge, I Frucht-
I «->nne, 1 Backtrog, 1 Wasch trog,
II Butterkarne , D!ilchtran?portkanne,
>l Hobelbank , 1 Stoßblock u . Stöß¬
igen , 1 Scheffelmaß, Tonnen,
Nistenu . Kasten, 2 Sens u , Flegel,
Iharken, Forken, Spaten , Schuppen,
lümcken, Aexte, Taue , Säcke , 1
« Tanne (pass, zu 1 Sparre ), SO
Ißieter Einfriedigungsdraht;
tiie : 40 Sch. Eßkartoffeln , etwas
iHeu , 1 großen Düngerhaufen in
»Menden Abt.,
smtlich meistbietend auf Zahlungs¬

versteigern.
irr fremde Rechnung kommt mit
Verkauf:

>1 belegte Kuh und
t zweij . Quene.

I kaust ebyober taver ein

i. D . G . DierW.
Goldene nnd silberne

pmen- u. Damerr-Uhren,
jerrenk etten, lange
lamenketten , goldene
Menringe , filb. Löffel,
rgulatenre , Pendnlen,
öecker n. sonstiges, billig

verkaufen.
im Leihhause,

8

Zum

über die Brauerei Haslinde.
Folgende Wirte haben weiterhin Bier von der Brauerei H .:slinde

entnommen:
Am 17 . Dezbr. : Bierverleger Döding , Zeughausstr ., „Zum Kron¬

prinzen ", Grünestraße, Fr . W . Krüger , Nadorsterstraße, „Rudelsburg ",
Osencrstraße, Ww . Schuster , Haarenstraße , Wahnbeck , Ritterstraß ?.

Am 19. Dezember: Frerichs , Heiligengeiststr., KönekamP , Nadorster¬
straße, Krüger , Nadorsterstr., „Kaiserhof " , Heiligengeiststr, Wollering
(Inh . Lethmathe) , Pferdemarktplah. i ii

s
>_si«i R

.
11l.1 i1M 11-

als : Sabel , Koppel , Portepees , Faustriemen ,
"N

Troddeln , Mützen , Halsbinden , Helme , Epauletts,
Achselstücke , Feldbinden , Schärpen , Knöpfe , Hand¬
schuhein allen Arten empfiehlt zu billigst gestellte«

Preisen

Aug. Poker, Hoflieferant.
Eine Partie wildled . und wollene Handschuhe,

etwas unansehnlich, bedeutend unter Einkauf,.
Ruttel bet Wie ;elstede. Am

Neujahrstage:

s Ball ^
wvzu srdl. einladet I . Clautzen.

Rastede.
Z« Ense» Sstu Essthtt.
Am 2 . Weihnachtstage, d . 26 . Dez . :

AroßerAaü
Hierzu ladet frenndl . ein

F . Gößeljohanns.

Häusingstr.
am Markt.

noch neues Sofa furt nur 3S
stzu verk . Haareneichstr. 19 , linns.

r- Sk -X ' -
^ <-

riA5eIlüil - 8peri»I-
ltesekiitt.

ZG
'etetfür dieses Jahr eine
Unübertroffene

G Auswahl G
^ ele g antesten , wie

einfachsten

Handschuh§.
Erkanntvorzügl . Sitz.

Billigste Preise. ^
«Rabatt b. Barzahlung.

^ veek . xj.-i Sparherd.
_ _ Hotingsg -mgl.

üTverk. em schönes Kuhkalb,
" telake, Herremvea 9.

Gesangverein
Drielake.

Am ersten Weihnachtstage:

Großer
HeseKschafts-

Aöend
mit

chratisverlosung
im V er ei ns l o k a l e d . s Herrn

G . Barkemeyer , „ Drielakerhof".
Entree 30 Pfg.

Kassenöffnung6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichkt ein

Der Vorstaudt

Pyjacks
vom einfachste « bis zum

elegantesten.

Aldenburg,
Langestratze Nr . 57.

Schützen - Verem

Kriegervrrem
Edewecht.

Am 1. Wekhnachtsfeiertage»
abends 7 Uhr:

NS" Großes -Mg
Militür -Konzert

mit Anfführungen
bei geschmückten Tanuenbänmen

mit Verlosung.
Entree für Mitglieder mit häus¬

lichen Angehörigen 20 für N -cht-
mitglieder 50

Zu dieser großartigen Feier ladet
fteundlichst ein

Der Vorstand.

W . Meyer,
Uhrmacher und Juwelier,

Langestraße 1.
Größtes sowie reichhaltigstes Lager nur

neuer , solider Ware»
in

N Wre«, Dj
Gold -, Silber¬

und Alfenide - Ware «.

Klub „Gemütlichkeit"
( ehem. Junggesellen Verein ) ,

Odmstsäv . "Wz
Am 2 . Weihnachtstage:

im „Müggenkrug " , wozu frenndl.
einladet D . V.

Etzhorn.
Am zweiten Weihnachtstage»

nach 3 Uhr:

WkmMckM,
verbunden mit Kinderbescherung
und Gratisverlosung für alle an¬

wesenden Kinder.
Darnach : Kinderball.

a Person 10 Psg.
Abends 7 Uhr:

Festball,
wozu sreundlichjt einladet

Der Vorstand.

Loyerberg.
A m 2. Weihnachtstage:

VE
-

SL -tzlss
- M

KM"
hierzu ladet freundlichst ein

Fr . Bremer.
KanarieNhähe gute Sänger bill.

zu verk - Georgstr. 6, oben.

Ofenerfelds.
Am 2 . Weihnacht- tage, den 26 . Dez .:

Tanzmusik,
worn frenndl . eini. D . Lienemann.

Rikjersklikk
Zritger - Verein.

Am ersten Weihnachtstage , den
23 . Dezember d. I . , im Vereins¬
lokale:

verbunden mit
Tannenbanm , Kinverbescherung

und Verlosung.
Saalöffnung 3 Uhr, Anfang 6 Uhr.

Entree für Mitglieder 20 Pfg .,
Nichtmitglieder SO Pw . « P rssn.

Der Vorstand.

Edewecht.
Am 2. Weihnachtstag:

Tanzmusik,
wozu sreundlichst cinladet

0 . L. llsdrvls.

Inh . :

Staustr . Z2. Optiker u. Mechaniker, Teleph . 64S.
empfiehlt pafiende Weihnachtsgejchenke:

Barometer , ftme Zimmer-
und Jensterthermometer,

Operngläser und
Feldstecher

mit besten Gläsern
in größter Auswahl.

Brille«, Sseiser
in Gold, Double, Nickel , Stahl i

mit feinsten Krystallgläsern.
Dampfmaschinen, Elektro-

n. Heißlustmotore,
— drahtlose Telegraphie , —

s ^ W Zanberdosen, Taschenlampen,
Elemente

nebst Glühlampen für Beleuchtungs - Anlagen,
ferner

I -alsriLL ruLAiva
mit den neuesten Bildern.

MZrZsMWS mit men mavWek Bittern.

Die so sehr beliebten

llrislsüvssen

Fernspr.
581.

find wieder eingetroffen.

k. SlMltKS.Langestr.
41.
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8ie Mer» tis lmiWlrie
Ihres engeren Vaterlandes

und werden vorzüglich bedient,
wenn Sie Jhreii Bedarf in

Flügeln, Piamnos, Harmoniums,
Klavierkunstspiel-Apparaten,

Orchestrions , Automaten u. s. w.
bei der

deck '».

!k k» » >« !
Ssgeier L Mm
ttisn srükkttslll

Heiligengeiststraße 31
dauerndes Musterlager und Verkaufslokal aller Arten von Musik¬
instrumenten, wie : ,

Geigen, Trommeln, Zither«, Flöten, Harmonikas,
Phonographen, Grammophone , Musikschatullen usw.,

fermer Satte« und alle Arte« vo« - - — . -
MnMnftrnment- Grs atzt eilen.

I « SILLIs « L »i »6iSS.
— MMSLlL ^ LLGN . —

Annahme von Reparaturen und Stimmungen.
Fabrik «nd Kontsrr Brüderstratze Los.

Blumenstraße 5 « .
Mnfterlager : Heiligengciststraße Nr . 31.

Oldenburg i. Gr.
Obige Firma ist das größte Musikittstrumentenhaus Nordwestdeutschlands

mit rigever Fabrikation unter fachmännischer Leitung.
- -

/

So8edLN8büvdsr^
aus äsu «iuAskÄu'tsstsQ I 'Abriksu smxkieblt su OriAiualxreisou

I, . OLLlax , kilislö 8MtiiiPtrL88S 4.
Das ärztlich empfohlene

namentlich
sür

Schüler und Schülerinnen,
empfiehlt in allen Gröh n zu ^ S,bO, 4, — und höher

Le . OLLLax , SoI .AtLrr. 4 .

l, Zigarettes, Lllbake
i« schönen Packungen «nd allen Preislage « empfehlen

als passendes Weihnachtsgeschenk

n . Ll ISULZLSL
Haarsnstraße 8.

Mitglied des Rabatt -Vereins.

Bake b. Neuenhuntorf . Zu verk.
ß, tiedige Queue , welche Mitte Ja i.
Milchend wird. I . D. Wichman».

- Ausverkauf-
in zurückgesetzten Bildern und Bilder-
rahme«.

8 . Feüchffntuq . Haarenltr . 48.

Junge Wttwe
22 J . ,knderl„

oyue stü. Any., i. Toei . v , üh , 600006 -̂ ,
w. Hffir . m. s. M . Verm. n. erf. Ehrenh.
Bew. u . „Veritas " Berlin 14 89 erb.

Zu verkaufen Dünger u. 1 große
Ziehrove billig.
_ Saareneschstraße ZZs, '

KronSbeeren , prima Ware , aufs
feinste mit 50 »/« Krist Rzncker tafel¬
fertig eingetnachr , 10 P d .- Doss 4 ^

Sög el. M . Meyer.

lemsiLsser, g200— 700 L .iec,
stets billig ab¬

zugeben . Carl Wille,
Killte '

, Huniestr. 26 .

St« v»«lti>«ka >n>ts

ZeWern-Mrik
L«Ms, YrMMi-

grn N«chn-ra 8. Kil». s:

d. »st>. Dt.

» «rtt« A/ yrrm -ll-
strebe 4«, verlend « grgrn N« chn-ihnie s

>garsnt. neue Bet !!-Vern ». !"
l chines . HslbS»«««, V.

! Hslbüannen»etter« ..
»»ri4 «tt>h« Daunen

! S?-. n riete« D«une« , e»S«e«
Vtun» j«R» -Ee » O»»eri-«tt . Ser- j
jmckuntz frei . PrclMtten ir Vrsben

grstiS. Mi"Mil - ÄNcrkennuntzSIchr

Hd .ökWZ,l8Zk.
11 Lüge zur KM!

vensinigi:

UNlj
msscd

'me >

Nickrlage Mesbmg
Wilhelmstraße 8.vovatbsdrUed

beim Einkauf in der Markthalle sind
meine aus doppeltem Ledcrtuch her-
gestellten schwarzen

MarM -VasoLsn
mit rindledernen Henkeln.
Lelm ' . KMerstsLe , MvllkEk . 26»

Anlage von
Sas- llVasser-

Isitlllls-
L. K. küsing L 6o^

Hoflampenfabrikant.

BrmerUl
mit Mettwurst , Pinkel und
Speck in Dosen von 2 V, und
5 Pfund — lange haltbar . —

ZQLr . S ^ GLMGr ?.

SienvlldontK
reinlichst sauber, kalt gewonnen, das
Fe nste , was es in Honig gibt, per
P,d . 70 4, bei 5 Psd . u. mehr 65 4.

Sott . Srvrndr,
_ Haa enstr. 31.

s 14 Tage ^
ans Probe

vers. ich auf meine Gefahr überall
hin ff. Harzer Kauarieu -Vögel.
Bitte verlangen Sie kostenfrei Preis¬
liste von

L. G . Müller , Vogelzüchter -k.
Nordhausen a ./Harz.

ff. Weizenmehl,
Rosine»,
Korinthen,
Sukkade,
Zitronen

und sämtliche Gewürze
in bester Qualität empfiehlt

Als ketsrs,
Ecke Linden - und Bockstraste,

M tglied d - S Rabatt - Spar - N reins.
Zu verk . gut erhaltene- Fahrrad

Nslkenstraßs 21 .' ' ' "

Zigarren!
Zigaretten ! r p

Tabake!

Nu « anerkannt vorzügl^
Qualitäten in elegaM»
Packungen und sämtliche»

Preislagen.

Raborsterste. 3.

Ovftbäume. ^
Herbst beste Pflanzzeit. Preisverzeichnis kostenfrei.

Große Borräte von Obstbäumen in allen Forme»
Hoch - und Hak ftämme, Pyramid n, Spali r, Buichobst.
Rosen , Ziersträucher, Koniferen. -Mg

Ein Sortiment von 60 der mpfeh.enswertesten Apfel - und Biruensvm
ist bei mir zur Ansicht aus estcllt .

^

SöttlW , Baumschule.
_ Oldenburg, Alexander - Chaussee 11.

Ein leckeresPräsent
WW" Zwecks Verbreitung meiner Firma habe ich mich ent-

schlossen , cü. 30,VEV Reklame-Kolli bis z«M 1. Fan . zum
Versand zu stellen. Alle Leser dieser Zeitung erhalten

Ak
't? - für sage u. ^ alle aufgeführten Fisch-

schreibe «ESZ * delikateste« unh liegt es
MM im Jntereste, sofort zu bestellen. 1 Psd. bis VS ff. F-ett-
ME - sprotten, gcr. . 1 Etck. ff. Rauchlachs, «M - s Pst»..

Dos. Sardellcnher . , 1 Dose über ISo Deiikateß-Anch.
« E

"
Ätsche , SM- 1 Fischkochbuch , 1 Dose fette Oel -Sardinen

Fischkons .-Fabrik ürirsff Zlaxp Al» vI»L„ Swincmünde , Ostsee, Nr.

Streichfertige Oelfarben, ^
sämtlrchs Sorten Lacke und alle Maler - BedarssaM

liefert in anerkannt bester Ware zu sehr billigen PreisenLrast Nlosterwaoo , Staustr. st
Spezialgeschäft in Farben, La cken und Maler -Artikeln.

LäG ^ « SZLl .
"
WZ

Empfehle als passeods Weihnachts -Geschenke : M
Herren- und Damen-uhren,

Regii ! stk»re. Kai - >0 Beüfnl
Uhrketteu , Broschen, Trauringe,

Barometer, Thermometer und Brille».
Rasiermesser und Streichriemen

zu den billigsten Presten.
Reparaturen wrden schnell u. billig ausgefiibrl

Oaz»L VGLLlLS- Uhrmacher, Portsloge.

12

Kohlen.
Beste schottische Nußkohlen,

Beste schottische Salonkohlen,
Beste schottische Anthrmeitnutzkohlen

LL und LII
aus den regelmäßigen direkten Abladungen des Dampfers „Stait
Oldenburg " liefern jedes Quantum frei Haus zu äußerst billige » Preis !»

MTSZ ? MLLIML L OO.
Kohleu -Jmport-Gesekfchast,

Kaisers . 18 . SlÄMbllrA l . vr . , Fttchrejer k

- Wir empfehlen für die Festtage
ein dunkles, recht vollmundiges

Lagerbier
«-- - noch Cnlmbacher Art eingebrant . -

« Mmü Dmer.
L

§ Porzellan--, Steingut - u. Gläswarengeschäft F
Z 8LUMgLtten8tnll38S kik. I , 2 , 3 u. 3a . «^ Große Auswahl?

von

Kinder -Spielsachen.
o. » uiMgM MNsMbtüMvk : Nr dSl LvMateriltzst .: 2 , LstzlsLL .--- Ls pMllAdxMMS8LNlsür 8r . !ÄZtLLttLWÄbWgz
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3 . Beilage
M 8S8 der „Nachrichten sör Stadt im- Land " vom Dienstag, de» 80 . ^kzember ^1904^

Vermischtes.
Eine vielversprechende Stellung war in der letzten Nummer

des m Kapstadt erscheinenden Cape Mercnry ausgeschrieben . Die
Anzeige lautete : „Verlangt für Deutsch-Südwestafrika ein Mann
zur Beaufsichtigung von einem Pferd , zwei Kühen und drei
Schweinen . Einer , der in den Anfangsgründen des Französi-
scheu, rm Gesang und Klavierspieler ! Kinder unterrichten kann,
Wird bevorzugt.

Der Besieger des „starke« August ". Am Eingang der ehe»
maligen Fabrik von Borsig am Oranienburger Tor stand eine
mächtige Bronzefigur , die Hand auf einen schweren Schmiede¬
hammer gestützt und in ihrer markigen Ausführung die Kraft im
Handwerk darstellend . Die Figur , die sich noch jetzt in Moabit be¬
findet , erinnert an einen in den 50er Jahren bei Borsig beschäf-
tigten Schmied , der als der „starke August " in der ganzen Gegend
'l^lannt war . Er war ein Hüne von Gestalt und mit ganz un¬
glaublichen Korperkräften ausgestattet . Um seinen Kollegen , die
ihn oft hänselten , einen Streich zu spielen , verschleppte er eines
Abends den Amboß von 71/2 Zentnern aus der Werkstatt bis an
Pas Portierhäuschen . Der alte Borsig würdigte diese Herkules-
urbeit derart , daß er den Schmieden , welche August geneckt hatten,
befahl, den Amboß zurückzutragen. Zu diesem Transport waren
k Mann notig . August aber erhielt vom Chef einen Friedrichs¬
bor 5 .̂ .^ scheut für die Krastleistung . Uebrigens war er auch
als Preisrmger bekannt. In einem Restaurant der Hasenheide
warf er einst einen bisher unbesiegten englischen Athleten so un¬
sanft zu Boden , daß der Engländer mit drei zerbrochenen Rippen
nach der Charitce gebracht werden mußte . Die Freunde des star¬
ken August aber fürchteten nichts mehr, als einen — Händedruck
Mit ihm zu wechseln, da es ziemlich häufig vorkam, daß ein Ah¬
nungsloser die Finger zerquetscht aus der Hand des Niesen mit
einem Schmerzensschrei zurückzog. Jetzt ruht der starke' August
schon lange im Grabe . Menschenkraft tonnte ihn nicht besiegen.
Dem Besieger war der Alkohol.

. Die befreundete « Hupde . Aus Freilassing bei Reichenhall
Wird der „Augsb . Abendztg .

" berichtet : Der Bäcker Hofmann in
Piding hat zwei Hunde , die den Transport seiner Waren nach
Reicherrhall bewerkstelligen . Bor ungefähr sechs Wochen wurden
die Hunde eines Nachmittags frei fortgelassen und man sah sie in
der Richtung nach dem Wald am Johanneshügel laufen . Abends
wurden sie erwartet , man ließ eigens das Haus offen, aber die
Hunde kamen nicht und auch am nächsten Tage stellten sie sich
nicht wieder ein . Man mußte sich dazu bequemen , oen Brotwagen
selbst zu ziehen . Mittags endlich machte man sich auf die Suche
gegen den Johanneshügel zu ; am Waldessaum angelangt , ver¬
nahm man von weither Hundegebell und kurze Zeit darauf
sprang einer der Hunde laut bellend und wedelnd den Suchenden
entgegen und dann wieder zurück, um die Leute zum anderen Hund
zu geleitest . Wo war dieser ? Er hatte sich in einer Rehschl 1 nge
gefangen . Sein Genoffe hatte bei ihm 24 Stundest ohste
Fressenund ohneWasser ausgehalten und gab durch hef¬
tiges Bellen von dem hilfsbedürftigen Zustande seines Kameraden
Kunde.

Unglaublich . Der „Würzburger Generalanzeiger " schrieb in
seiner Nummer vom 14 . Dezember : „Durch Messerstiche getötet
wurden in der vergangenen Nacht in Danzig ein Maat von einem
Torpedoboot und ein Arbeiter .

" — So etwas hat man von einem
Torpedoboot stoch nie gehört.

Man mutz sich zu Helsen wissen. In München wurde eine
Frau zum Offenbarungseid vorgeladen . Nachdem sie der Vorla¬
dung keine Folge leistete , wurde ihre zwangsweise Vorführung an-
georoyet . Hierzu wurde ein Gerichtsvollzieher beauftragt . Doch
konnte dieser den Vorsührungsbefehl nicht zur Vollstreckung brin¬
gen . Als er das Zimmer der Vorzuführenden betrat , lag diese im
—Evakostüm im Bette , Ihre Kleider hatte sie vorher feinsäuber¬
lich entfernt . Dst der Gerichtsvollzieher die ^ Dame " in diesem Zu¬
stand nicht mitnehmen konnte, mußte der Mann des Gesetzes un¬
verrichteter Dinge wieder abziehen . Der Gläubiger soll nun die
Absicht hegen , bei Gericht den Antrag zu stellen , die Widerspenstige
durch die Sanitätskolonne vorführen zu lassen.

Opfer einer gefährliche « Passion . Der 18jährige Friseurge.
Hilfe Ludwig Völker in München hatte die Passion , nächtlicher¬
weile Brückengeländer zu besteigen und ans diesen hin- und herzu-
wandeln . Bei einer dieser Hebungen ist V . in die Isar gefallen
Ustd ertrunken.

Der Mord an Kurie Berlin . In der '
Verhandlung am

17 . wurde unter anderen Zeugen auch die Mutter des er¬
mordeten Kindes , Frau Berlin , vernommen . Sie schilderte

aufs ausführlichste die Vorgänge , am Tage des Mordes,
ließ sich über das Betragen und Verhalten ihrer Tochter aus
und erzählte dabei folgendes : „Als einmal ein solcher Mord
bekannt geworden war — man hatte die Teile eines Leich¬
nams in der Spree gefundn — sagt ich zu dem Kinde : „ Lu-
cie , geh niemals mit einem fremden Manne mit ! " Das
Kind hatte daraus erwidert : Mutter , so dumm bin ich nicht;
denn da schneiden sie mir den Kopf ab und werfen mich ins

Wasser . Ferner bekundete die Mutter , daß ihr gegenüber
der Angeklagte B rger bemüht gewesen sei , den Verdacht
der Täterschaft auf den schon mehrfach erwähnten Agenten
Lenz zu lenken . Diese Behauptung bringt den Angeklagten
in die höchste Erregung. Er erhebt sich , schaut die

Frau an und droht ihr mit dem Finger : „ Frau , sehen Sie

mich doch einmal an ! So etwas behaupten Sie hier ? Sehen
Sie denn nicht so weit ? Vergessen Sie sich nicht ! Wie können
Sie so etwas sagen ? " Der Vorsitzende mutz den Angeklagten
wiederholt zur Ruhe verweisen . Die Mutter des ermordeten
Kindes bleibt trotz aller Vorhaltungen bei ihrer Behauptung.

Stimmen ans LewPublikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Ein Mt sozialdemokratischer Gewalt¬
herrschaft

ist gegen unser Verbandshaus in Berlin verübt worden.
Vor einiger Zeit kamen einige Mitglieder der „ sozialdemo¬
kratischen Lokalkommission " zu dem Wirt der Festsäle im
Verbandshause und machten ihm einen Vorwurf daraus,
daß er sich nicht bereits an die „ sozialdemokratische Lokal¬
kommission " gewendet habe , um die Säle auf die Lokalliste
zu bringen . Der Wirt hatte selbstverständlich dazu gar keine
Veranlassung . Nun wurde ihm ein Revers vorgelegt , den
er unterschreiben solle . Die Sozialdemokraten sind sonst
keine Freunde des Reverses , wenn er sich gegen sie richtet,
lieben ihn aber sehr , wenn sie ihn als Zwangsmittel anwen¬
den können zur Förderung ihrer Parteiinteressen . Der un¬
serem Wirt vorgelegte Revers hat folgenden Wortlaut : „Ich
Unterzeichneter bescheinige hiermit , daß ich mein Lokal zu
allen sozialdemokratischen Versammlungen (politischen wie
gewerkschaftlichen ) unentgeltlich zur Verfügung stelle .

" Der
Wirt setzte sich mit dem Vorstande des Verbandshauses in
Verbindung , und wurde hier beschlossen , den Revers nicht zu
unterschreiben , dafür aber zu erklären , daß die Säle jeder¬
mann nach Vereinbarung zur Verfügung stehen . Diese
korrekte Haltung genügte der sozialdemokratischen Lokal-
kommission nicht , sie verlangte bedingungslose Unterwer¬
fung , und so hat man die Unions -Festsäle im Verbandshause
boykottiert , mit der Aufforderung , „ das Lokal unter allen
Umständen nicht zu besuchen , da es der Arbeiterschaft nicht
zur Verfügung stehe . " Die sozialdemokratische Lokalkommis-
sion ist maßlos dreist und frech genug , im Namen aller Ar¬
beiter zu sprechen , obgleich sie doch im günstigsten Falle nur
im Namen der Sozialdemokraten sprechen kann . Die Zahl
derjenigen Arbeiter , die von der Sozialdemokratie nichts
wissen will , ist aber Gott sei Dank in Berlin nicht ganz so
klein , wie es die Sozialdemokraten vielleicht wünschen möch¬
ten . Dieser Teil der Arbeiterschaft wird nun um so viel
lieber im Pereinshause der Deutschen Gewerkvereine Ver¬
kehren.

Wir haben volle Toleranz geübt , indem wir erklärten,
daß die Säle jedermann nach Vereinbarung zur Verfügung
stehen . Zumuten darf man uns aber nicht , daß wir uns
unter die Gewaltherrschaft brutaler Menschen beugen . Das
haben die Deutschen Gewsrkvereine nicht nötig ! —

Unbekümmert um den sogenannten Boykott kann im
Verbandshause jeder anständige Mensch ohne Unterschied

Die zwölf Aaar Strümpfe des
ZAuars Lindclust.

Eine Weihnachtsgeschichte aus der Grotzmutterzsft.
Bon W . M . Lucas -Berlin,

'
.Nachdruck verboten.)

I.
An einem Oktoberabend des Jahres 1829 hatte sich im

Hause des Bürgermeisters von Siebenstadt eine erlesene Ge¬
sellschaft versammelt . Ein luxuriöses Souper wartete der
Geladenen . Aber man war nicht allein , um Freuden der
Tafel zu genießen , zusammengekommen . Ein Stoß von
Büchern auf einem Tische im Salon und ein daneben stehen¬
des , kleines Lesepult deuteten daraus hin , daß der Gesell,
schüft nach dem Abendessen noch geistige Genüsse bevor-
standen.

In der Tat herrschte damals in Siebenstadt ein unge¬
mein reges Interesse für Poesie und schöne Literatur . Kein
Beisammensein war denkbar , ohne daß eine besonders zarte
Stelle eines beliebten Romans vorgelesen , die Schönheiten
eines belletristischen Werkes in Betracht gezogen oder ein
empsindungsreiches Gedicht seelenvoll deklamiert worden
wäre . Man lebte , sprach und empfand in Siebenstadt nur
Poesie , Dichter waren Halbgötter , und ein neues , besonders
ergreifendes Gedicht , wurde als größtes Ereignis besprochen.

Sonderbarerweise aber ging man bej alledem gerade
an den edelsten und schönsten Geistsswerken kalt vorbei , ließ
man die herrlichsten Dichter und die genial aufstrebenden
Talente unbeachtet , an denen die Zeit so reich war . Ihre
Sprache war eben nicht dem Geschmacks der Siebenstädter
schöngeistigen Gesellschaft angemessen.

Denn sentimental und rührend mußte nun einmal vor
allem sein , was hiex gefallen sollte . Man wollte nicht den¬
ken, sich nicht zu erhabener Begeisterung Hinreißen bissen:
Man wollte schwärmen , man wollte sich gerührt fühlen , und
vor allen Dingen : man wollte weinen!

Ja , Ströme von Tränen wurden in Siebenstadt der-
gossen ; es wurde geweint von alt und jung , von Damen
und Herren , und die ganz jungen Mädchen überboten ein¬
ander in derFertigkeit , so melodisch wie möglich zu schluchzen.

Für immer frische , geistige Nahrungszusuhr sorgten
außer den empfindsamen Poeten , dem geisteskühnen Chri¬

stian Vulpius — des noch lebenden Goethe Schwager — und
dem liebenswürdigen Plauderer Clauren noch eine ganze
Anzahl Schriftsteller und Poeten , die die Welt mit ihren
Werken überschwemmten.

So lebte man in Siebenstadt gewissermaßen in einer
geistigen Einöde , und das mitten unter den kostbaren Blü¬
ten und Früchten einer reichen Natur , und während man in
Gefühlen und Poesien schwelgte , entfernte man sich mehr und
mehr von wahrem Gefühle und echter Poesie . - » —-

„ Wo nur unsere liebenswürdige Sanitätsrätin bleibt ? "

fragte der Bürgermeister mit einem Blick aus die Uhr . „ Es
ist hohe Zeit , mit dem Speisen zu beginnen , wenn wir nach¬
her noch etwas geistige Nahrung zu uns nehmen wollen .

"

„ Jammerschade , daß ihr Bruder nicht hier sein kann !"

meinte die Frau Direktor Müller . „ Wie lange zieht sich
denn diese langweilige Dienstreise nach dem öden Spretz-
bürgerneste hin , die ihn uns so lange fern hält ? "

Dabei blickte sie den Gerichtsrat an , und auch die Au¬
gen der übrigen Damen richteten sich tadelnd und vorwurfs¬
voll auf ihn.

Der wohlbeleibte alte Herr schmunzelte ein wenig scha¬
denfroh.

„ Trösten Sie sich , meine Damen !" sagte er . „Der Ak¬
tuar muß in diesen Lagen schon mit dem Abschlüsse zustande
kommen ; dann haben Sie Ihren allgemeinen Liebling wie¬
der ! Wenn er übrigens ahnte , wie sehr Sie alle bei jeder
Gelegenheit nach ihm geseufzt haben , er würde gar zu eitel
werden ! "

„ Nun , wir haben ihn auch in der Tat sehr vermißt , lie¬
ber Mann ! " sagte nachdrücklich die Gerichtsrätm . „ Er ist
ein interessanter und geistvoller junger Mann , der in anmu¬
tiger Weise unsere Geselligkeit zu beleben versteht .

"

Der Wirtin wurde in diesem Augenblick ein Briefchen
übsrbracht.

„Von der Sanitätsrätin ! " rief sie , „ doch hoffentlich keine
Absage .

" Hastig erbrach sie das Schreiben und überflog es
mit Zeichen wachsenden Erstaunens.

„Meirre Herrschaften ! " rief sie dann sichtlich erregt , „ eine
freudige Neuigkeit ! Der Herr Aktuar Lindelust ist heute
unvermutet zurückgekehrt , und wir werden in wenigen Mi¬
nuten das Vergnügen haben , ihn unter uns zu begrüßen .

"

Verschiedene Ausrufe wie : „Jst 's die Möglichkeit ! "
,

„ Ach wie nettl "
, „Himmlisch! " ließen sich hier und da hören.

des Glaubens und der Partei verkehren . Alle find uns herz¬

lich willkommen ! ^ ^
Der Revers ist übrigens ein neuer Beweis dafür , daß

Sozialdemokratie und Gewerkschaften eins sind , und daß

auch die gewerkschaftlichen Versammlungen als sozraldemo-

kratische anzusehen sind . Ausdrücklich heißt es : . zu all « r

sozialdemokratischen Versammlungen , politischen wie gewerk¬

schaftlichen usw . Das Wort „ sozialdemokratischen ist mi

Revers fett gedruckt . ^ „
An unsere Verbandsgenossen von Berlm und Umge¬

gend richten wir die freundliche Bitte , recht oft im Verbands¬

hause zu verkehren . Jeder Gewerkvereiner findet hier ge-

nossenschaftlichen Verkehr und Unterhaltung . Vom 1 . Ja-

nuür ab liegen mehr als 100 Zeitungen aus , so daß rem

Landesteil Deutschlands unvertreten ist . Alle von auswärts

nach Berlin gekommenen Verbandsgenossen finden im Ver-

einshause wenigstens ein Hauptblatt aus ihrer engeren Hei¬

mat . ( Gswerkverein .) K.

Weihnachtsditte des Nrchmrats.
Wieder naht das Weihnachtsfest mit seinem Glanz und

seiner Freude . Wieder schallt die große Botschaft von der

Liebe Gottes durch die Lande : Sehet , welch eine Liebe hat
uns der Vater erzeiget , daß wir Gottes Kinder sollen

heißen ! Wieder fühlt es die Menschheit , daß es nichts

Schöneres , Erquickenderes gibt , als Liebe üben und Liebe

empfangen . Da sollen denn unsere Herzen weit und warm

und unsere Hände fleißig werden , auch unserer Armen zu

gedenken . Ihrer sich anzunehmen , gehört seit langer Zeit

zu den schönen Aufgaben des Kirchenrats . Derselbe bittet

deshalb herzlich , ihm die Hände für seine vielen Pfleg-

linge zu füllen . Bares Geld , Kleidungsstücke , Nahrungs¬

mittel aller Art , auch Kuchen , Spielsachen und gute

Bücher sind willkommen . Alle Unterzeichneten nehmen

Gaben dankbar entgegen und bitten , ihnen das für die

Bescherung Bestimmte , wenn möglich , rechtzeitig zuzu¬

schicken, damit der Verteilungsplan zu rechter Zeit fertig
gestellt werden kann.

Bitten um Berücksichtigung bei der Bescherung sind
spätestens bis zum 15 . Dezember anzubringen.

Rentner Cornelius Röwekamp 9 . Registrator
Diekmann, Sonnenstr . 32 . Fabrikant Fortmann^
Roonstr . 2 . Landrichter Haake, Huntestraße 15 . Sattler¬
meister Haller siede, Mottenstr . 20 . Schmiede meiste«
Hinrichs, Bürgerfelde . Kaufmann Kathmann, Got-
torpstr . 7 ' Lehrer Mahlstedt, Haareneschstr . 8 . Kupfer¬
schmied Müller, Gaststr . 28 . Stadtsyndikus Murren,
Huntestraße 20 . Oberlehrer Ramsauer, Rosenstr . 22.
Molkereibesitzer Rüdebusch, Johannisstr . 2 . Oberrevisor
Willers, ft . Bahnhs str . 4 . Bauunternehmer Millers,
Ofenerstr . 9 . Ziegeleibesitzer Will ws, Haareneschstr . 25,
Landmann Witte, Schützenweg 1.

Frau Böhme, Tonnerschweerstr . 66 . Frl . Brink¬
mann, Donnerschweerstr . 22 . Frl . v . Gayl, Gartenstx . 2.
Frl . Glauert, Kastanienallee 49 . Frl . Gramberg,
Parkstr . 8 . Fr . Justizrat Müller, Gottorpstr . . 20 . Frau
Kirchenrat Orth, Moltkestr . 22 . Frl . Strqckerjan,
Steinweg 19 . Frl . Schultze , Bismarckstr . 2.

Pastor Bultmann, Steinweg 17 s . Pastor Pleus,
Ziegelhofstr . 54 . Pastor Schneider, Wlhelmstr . L
Pastor Willens, Amalisnstr . 4.

Die Bürgermeisterin jedoch fuhr fort:
„Jawohl , das Vergnügen , ihn zu begrüßen und - -

ihm Glück zu seiner Verlobung zu wünschen , die mir soeben
mitgeteilt wird ! "

Das Einschlagen einer Bombe hätte keine größere Auf¬
regung Hervorrufen können , als diese Eröffnung.

Ein guter Beobachter konnte bemerken , daß einige der
anwesenden Damen sich krampfhafte Mühe gaben , eine freu¬
dige Ueberraschung zu zeigen , um den gegenteiligen Eindruck
zu verbergen.

„Ja , ja, "
durchdrang des Gymnasialdirektors tönendes

Organ das Stimmengewirr , „ der erste Augenblick des Wie¬
dersehens ist gefährlich , und unsere teuerste Reinholdins
versteht , das Eisen zu schmieden , so lang es heiß ist .

"

„ Aber es war längst vorauszusehen , daß es so kommest
würde, " riefen mehrere andere zu gleicher Zeit.

„So war etwas Falsches vorauszusehen I" sagte die Bür¬
germeisterin , « denn Reinholdine ist nicht die Braut ! "

„ Nicht ? -- - Reinholdine nicht ? ! — Aber wer ist es
denn ? "

„ Fräulein Jda Hafner aus Holzweida, " las - die Bür¬
germeisterin vor.

„ Aus Holzweida , aus diesem Nest ! — Mein Himmel,
welche Idee ! — Und wer ist dies Fräulein Hafner ?"

„ Herr Kandidat , Sie haben ja öfter aushilfsweise in
Holzweida amtiert ! " wandte sich die Gerichtsrätin an einen
steif und schüchtern dasttzenden jungen Mann.

„Ja , aber nur bevor der Herr Aktuar dorthin kam ! "

rief der Angeredete verlegen , und es klang beinahe , als wolle
er ängstlich den Verdacht von sich abweisen , etwa bei dieser
Verlobung die Hand im Spiele gehabt zu haben.

„ Aber Sie müssen doch Näheres über dieses Fräulein
Hafner wissen , Bester ! " inquirierte man weiter.

Das gestand der Kandidat denn auch ein und gab zu
Protokoll : Fräulein Jda Hafner sei die Tochter des Braue-
reibesitzers Hafner — (Zwischenruf : „ br ! ") — , sei ein hüb-
schek, noch sehr junges Mädchen — (Wirklich ? ") — , einfach
erzogen — ( „ Also standesgemäß ! ") — und — der Sprecher
war sichtlich ob dieser Kenntnis sehr beschämt — sollte eins
Mitgift von dreißtgtausend Talern erhalten — („ Was de«
tausend ! Sich mal an !) .

„Arme Reinholdins l" rief eine der Damen in schaden-



estbedavf
Kandierte

empf . r Wall -, Hasel - n. Paranüsse , Krachmandeln , Trauben-
rosinen , Apfelsinen , Weintrauben , Feigen , Datteln,
Dessert - und Tannenbaum -Cakes , Chokolade , Baumlichte
(weiße und bunte ) , sowie Obst - und Gemüse -Konserven,

Früchte.

Langestraße 18. A A . Hrouchon. Achternstraße 68.

Zu sk Weihnachtseinkäufen ^
empfehle in grofier Auswahl» zu niedrig gestellten Preisen:

Damenkragen , Fichus , Balltücher , Schleifen , seidene
Shawls , Gazefhawls.

Glaeeehandschnhe,Winterhandschuhe,Ballhandschuhe.
Hausschürzen , schwarze woll . Schürzen , seidene

Schürzen , Tändelschürzen.
Leinene Taschentücher , gestickteTaschentücher , Kinder-

GG Taschentücher . SH
- Tüllbarben , Gürtel , ^Schleier . -

H Herren -Krawatten , Hosenträger , Strümpfe. G
Lau äe Loiogne und Toilette -Seifen.

Heizerschule.
Beginn S Januar . Satz ; ngm kostenfrei von der Direktion des

Teckniknms Lemgo in Kippe.

^
^ als Weihnachts -Geschenk:

Seifen und Parfümevien . ^
Eine wirklich unerreichte Answahl in hocheleganter

Aufmachung finden Sie in der Viktoria -Drogerie

Loursü Seillö, Heiligtllgeißßr. 4.
_ Mitglied des Rabatt -SPar -Vereins.

E «S SsOr
Gärtnerei : Friedrichstraße,

WMUMkMWBlumenladen: Stanfirafie 21,
empfehlen eine große Auswahl

Blatt- und blühende Topfpflanzen,
Bouquets «nd Kränze nnd sonstiges Arrangement

von frischen Blumen.
k'stsnrenäskorslion zu billigem Preise.

s . L Ov .z
21 , Langestraße 21,

empfehlen Ln größter Auswahl nützliche

Wiener Sessel,
Schaukelftühle,

Triumphstühle,
Teppichkehrmaschinen,

Bohnerbefeu,
Matten,

Schirmständer,
Gardinenspaaner,
Blumenetageren,
Blumenampeln,

Blumenkübel,
Gießkannen,

Kuchenkasten,

Zengrollen,
Wringmaschinen,

Waschmaschinen,
Fleischhackmaschinen,

Brotschneidemaschinen,
Reibemaschinen,
Mefserputzmaschinen,

Spir .-Bügeleisen,
Gas -Bügeleisen,
Gaskocher,

Kochkisten,
Küchenwagen,
Putzkommoden,

Vogelkäfige und Vogelkäfigständsr,
Petroleum -Heizöfen,

Hackblöcke
«sw.

Punsche i,rZ- r,a «k.
in größter Auswahl.

Earl Wille. Likörfabrik.

Ganz neuer Kerbschnitzkasten
'zu

verkaufen u. eine Pelzgarnitnr für
ein Ivjähriges Mädchen.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Mitglied des Rabatt -Spar -BerelnS.

Baumkerzen,
nicht träufelnd , kaufen Sie sehr gut und vorteilhaft

in der Viktoria -Drogerie

koorsll keilte . HeiligeiWUtr. 4.
_ Mitglied des Rabatt -Spar -Bereins.

kostet ein Paar Herren-
Hosenträger mit äußerstNL.

I k» K haltbaren Strippen «. elasti«
S. vV jchxn Gurtbändern bei

llslnr. llallkrstscis , Älbllküflk. 29»

Zu kaufen gesucht e,ne Bettstelle
und Oberhett.

Kurwickstraße 34.
Billig zu verk. Babykorb , Kinder-

klappstuhlu. Kinderwagen m. Gulnmir.
Nachzufr. Gaststr. 23 I.

» Stände»
l Gläser,

- l Netze,
1 Futter.

Goldfische von 10 Psg. an.
ssskclinanl!

Eingang: Baumgartenstr . Nr . I«

Rmeii - N - r
fsräinanll llo ^ se,

Eingang: Baumgartenstr . Nr. I«

Zu verkauf, neue ungebr. Wring¬
maschine , neues Mod. Rosenstr . Ist.

frohem Bedauern , «das wird ein schwerer Schlag für sie
fein !"

Die andern stimmten in demselben Tone bei. Da schellte
es , und eine erwartungsvolle Stille folgte.

Nach einer Weile öffnete sich die Tür , und die Erwar¬
teten traten ein.

Voran ging der Sanitätsrat , ein nervös und überarbei¬
tet aussehender Herr , mit seiner noch jugendlich aussehenden
Gemahlin . Deren Freundin , das mehrerwähnte Fräulein
Reinholdine , eine etwas auffällige Erscheinung , folgte , und
hinter ihr sah die Gesellschaft das hellblonde Haupt ihres
lang entbehrten Lieblings , des Aktuars Lindeluft auf¬
tauchen.

Nachdem die Wogen einer enthusiastischen Begrüßung
und der überschwenglichsten Glückwünschesich gelegt hatten,
schritt man in den Speisesaal.

Die Sanitätsrätin bemerkte zu dem sie führenden Haus¬
herrn , laut genug , um auch von einigen anderen verstanden
zu werden : „Es ist ja eigentlich keine Partie für meinen
Bruder , wie ich sie mir gewünscht hätte , aber ich mag ihm
fein Glück nicht verkümmern . Hat er doch ganz seinem ide¬
alen Sinne -folgend nur aus reiner Neigung gewählt I"

Der Bürgermeister stimmte zu und dachte an die dreißig¬
tausend Taler . Diesen Gesichtspunkt ins Auge fassend, ver¬
dachte er sowohl wie die übrigen dem Aktuar seine Wahl
nicht . War es doch gerade in jener Gesellschaft, die nur
ästhetische, schöngeistige Interessen zu haben schien , ganz
selbstverständlich, bei einer Heirat nach Familie und Vermö¬

gen zu wählen . Die obligate Liebe hinzuzufügen , besaß man
ja selbst Gefühl und Phantasie genug.

II.
l Am St . Michaelstage , nachmittags um 5 Uhr war es,
gewesen, daß Jdchen Hafner sich mit dem Aktuar Lindeluft
perlobt hatte . In Holzweida hatte man diese Verlobung
natürlich längst kommen sehen. Jdchen war ein hübsches,
freundliches Mädchen, hatte eine gute Schulbildung und gro¬
ßes wirtschaftliches Talent , ganz abgesehen von der statt¬
lichen Mitgift , die Papa Hafner seinem einzigen Töchter¬
lein mitgab . — So fehlte es Jdchen in Holzweida durchaus
nicht an Freiern , natürlich aber mußten alle die Segel strei¬
chen, als der elegante und geniale Aktuar dem jungen Mäd¬

chen zu huldigen begann . Wie interessant er doch war ! Er

schien nur in der Region des Schönen zu leben, alles , was
Las profane , tägliche Leben betraf , schien ihm gänzlich, un-
Mrdig , überdacht und. besprochen zu werden.

Seine Ausdrucksweise war eine so gewählte und blu¬
menreiche, daß der alte Hafner jedesmal ganz gerührt wurde,
und , eine Prise nehmend , Wohl leise zu seiner Frau sagte:
„Just wie 'ne Predigt , Minchen, wenn man auch nich

' immer
versteht, was er eigentlich meint !"

Die schönen Reden hatten es auch dem von Natur so
praktischen Jdchen angetan . Es hörte sich alles , auch das
Unbedeutendste, was er sagte, doch gar zu vornehm an ! Frei¬
lich war sie imstande , ihn mitten in seinem schwungvollsten
Redefluß ganz harmlos zu unterbrechen , etwa mit der pro¬
saischen Mahnung , seinen Kaffee nicht kalt oder sein Bier
nicht warm werden zu lassen.

Nach einigen kurzen Tagen bräutlichen Glückes mußte
Jdchen ihren Verlobten wieder von sich lassen, da die Zeit sei¬
nes Aufenthaltes in Holzweida um war , doch sollte sie ihn
bald schon Wiedersehen: lud doch die Sanitätsrätin , seine
Schwester, sie aufs freundlichste zu sich ein, um sie kennen zu
lernen und zugleich in die Siebenstädter Gesellschaft ein¬
führen zu können.

Dieser Besuch Jöchens brachte manche geheime Enttäu¬
schung mit sich. Vor allem bemächtigte sich des Bräutigams
eine leise Verstimmung . Er konnte sich denn doch der Wahr¬
nehmung nicht verschließen, daß seine Braut in der heimat¬
lichen Brauerei einen weit vortrefflicheren Eindruck gemacht
habe als in der verfeinerten Atmosphäre seiner Kreise.
Eins der hübschesten Mädchen war Jdchen freilich auch hier,
aber etwas gar zu frisch, rundlich und rosig. Es fehlte ihr
völlig jener zarte , ätherische Hauch schwermütiger Schwär¬
merei , der die Siebenstädter Damenwelt so ungemein in¬

teressant machte. Ja , der Aktuar hätte was darum gegeben,
wenn Jdchen ihre roten Backen , die ihm doch in ihrer Häus¬
lichkeit so gefallen hatten , gegen den melancholisch bleichen
Teint der Tochter des Professors hätte eintauschen können,
wenn ihr heiterer Blick etwas so Schmachtendes gehabt hätte,
wie der des Fräulein X . , oder wenn ihre Gestalt so ätherisch¬
schlank gewesen wäre , wie die seiner Schwester.

Aber nicht nur ihr Aeußeres hätte er anders gewünscht.
Es fingen in seinem zarten Gemüte leise Zweifel an auf¬
zudämmern , ob denn Jdchen, die zuweilen so entsetzlich pro¬
saisch sein konnte, wirklich „gleich dem Epheu an der Eiche"
sich an ihm zu höherer Vergeistigung emporranken würde,
wie er es erträumt hatte.

Freilich , neulich bei dem ästhetischenTee bei Medizinal¬
rats , als er so gefühlvoll die Höltysche Elegie „ Auf den Tod i

eines Landmädchens "
.vorgetragen chatte, da chatte .er auch in

ihren Augen Tränen blinken sehen. Ueberhaupt war es ihm
doch auch in Holzweida öfter gelungen , ihre Augen feucht zu
machen. Das war doch immer ein Trost.

Allein Jdchen bekam so gar keine Fühlung mit der Sie¬
benstädter Gesellschaft: nur ihm zu Gefallen verhielt man
sich nicht völlig ablehnend gegen sie. Das war kein gutes
Zeichen! Auch trug seine Schwester eine so fatale , schwei¬
gende Ergebung zur Schau , — von Fräulein Reinholdinens
spöttischem Lächeln garnicht zu reden . . . . Jeder empfand
eben die grenzenlose Nüchternheit Jdchens wie einen Miß¬
klang in der Sphärenharmonie des einheimischen Geistes¬
lebens . Kein Wunder , daß der ängstlich beobachtende Bräu¬
tigam selbst sich etwas ernüchtert fühlte.

Auch Jdchen kehrte mit höchst gemischten Empfindungen
nach Hause zurück. „Mutter, " sagte sie , „vornehm ist dort
alles fürchterlich, aber ich glaube doch , es ist recht gut , daß
unsere Hochzeit schon zu Ostern sein soll, und Alfred dann
eine ordentliche Häuslichkeit und gute Pflege bekommt! Die
Frau Sanitätsrat ist eine sehr feine Dame , aber sie liegt den
ganzen Tag über auf dem Sopha und liest Romane . Den
Hausstand überläßt sie ihrer Gesellschaftsdame, die nichts
davon versteht. — Ich konnte es kaum ansehen, wie alles zu¬
ging , sage ich Dir ! — Der Staub liegt so hoch , die Tisch¬
tücher, das Bettzeug , — hier ein Loch , da ein Riß , — dis
Gardinen , fein und kostbar sind sie, aber ich hätte sie am
liebsten gleich in den Wafchzober gesteckt ! Keine Mahlzeit
ist zur rechten Zeit ans dem Tisch. Der arme Hausherr kann
einem leid tun ! Abends gehen sie dann alle, Alfred auch
mit , in ästhetischeTees und lassen die Kinder mit den Dienst¬
boten allein zu Hause . . . . Aber , Mutter , Las ist wahr,
— da in den Gesellschaften sprach die Frau Sanitätsrätin
fast so schön wie Alfred selbst. Ich mußte nur immer ganz
still zuhören und denken, ob ich denn nicht doch zu simpel für
ihn bin ? — Denke nur , wenn er so etwas von seiner Frau
auch erwartet ! Ich könnte das ja doch nie ! Aber seine Ord¬

nung soll er bei mir doch besser haben , Du sollst mal sehen,
Mutter , er wird ein ganz anderer Mensch.

"

Von all diesen Beobachtungen hatte Jdchen übrigens
klugerWeise Lindelust gegenüber kein Wort geäußert - Wußte
sie doch , wieviel er von der Schwester hielt , die, älter als er.
ihn teilweise erzogen hatte und noch jetzt großen CEE aus

ihn besaß. ,
(Schluß folgt .)
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4 . Beilage
M 896 -er „Nachrichten für Stadt «nd Land" vom Dienstag , den 80 . Dyember t 904.

Aus dem HroMerzogtnm.
O« » - chtmxk miserer mit « °rnfp,n »m » k«ch-n verf-yrn «n Origin - lS-richt- I» « ,
» tt Quellenang - L« gestattet , Mitteilungen und Berichte ich« lrlale W «»

«smmnig , sto» d« » rdnltton stet» wUUomme».
* Oldenburg , 20. Dez.

* Der Umbau der Wirtschaftsräume in der städtischen
Markthalle ist nunmehr in Angriff genommen. Es soll ein
der Neuzeit entsprechendesLokal geschaffen und hierzu, wie
wir schon einmal berichteten, der jetzige Wageraum benutzt
werden. Letzterer ist daher in die Verkaufshalle verlegt. Die
neuen Wirtschaftsr iume nehmen in Zutun t den ganzen
vorderen Teil des Gebäudes ein und sind unmittelbar von
der Straße aus erreichbar. Die Küche , welche sich jetzt in
einem beschränkten Kellerraume befindet, wird in den jetzigen
Wirtschaftsraum verlegt.

* Postschalterverkehr « Zur schnellen Abwickelung des
Postschalterverkehrs während der Weihnachtszeit kann das
Publikum wesentlich beitragen . Die Einlieferung der Weih¬
nachtspackereien sollte nicht lediglich oder vorwiegend bis zu
den Abendstunden verschoben , namentlich müßten Familien¬
sendungen tunlichst an den Vormittagen aufgegeben werden.
Selbstfrankierung der einzuliefernden Weihnachtspakete durch
Postwertzeichen sollte die Regel bilden. Mit seinem Bedarf
an Postwertzeichen müßte sich ein jeder schon vor dem 19.
Dezember versehen. Für die an den Postschaltern
zu leistenden Zahlungen sollte der Auflieferer das Geld ab¬
gezählt halten . Die Befolgung dieser Ratschläge würde
der Post und dem Publikum gleichmäßig zum Nutzen ge¬
reichen.

* Vom Kriegsgericht freigesprochen wurde vorige
Woche der Gefreite Pöttker des Dragoner -Regiments , welcher
angeklagt war , vor einiger Zeit einen Civillisten in dem
KoopmannschenLokal in Osternburg gestochen zu haben. Es
konnte nicht festgestellt werden, daß der Angeklagte der Täter
gewesen war . Die Verletzung soll auch mit einem Messer
vorgenommen sein und nicht mit der Waffe.

* Weihnachtskonzerte der Jnfanteriekavelle . Herr
Kapellmeister Ehrich hat den Besuchern seiner Weih¬
nachtskonzerte eine besondere Weihnachtsgabe zugedacht.
Ein junger Geiger , Herr Kurt Kröber, vom Gewandt¬
haus -Orchester in Leipzig , der hier zu Besuch weilt , hat
seine Mitwirkung zugesagt und gedenkt sich in den be¬
kannten Violinkonzerten von Mendelssohn und von Bruch,
sowie in Kompositionen von Beethoven , Vieuxtemps usw.
hören zu lassen . Herr Kröber war schon als Sechzehn¬
jähriger erster Geiger im philharmonischen Orchester in
Hamburg und beendet nächsten Sommer ein nochmaliges
mehrjähriges Studium bei dem bekannten Königl . Prof.
Ignaz Becker am Konservatorium in Leipzig . Seine bis¬
herige Betätigung , insbesondere seine Zugehörigkeit zum
Gewandthaus -Orchester in Leipzig , dürfte allen Konzert¬
besuchern eine sichere Garantie für einen wahren und sel¬
tenen Kunstgenuß sein, und da Herr Ehrich in seinem Pro¬
gramm auch der Weihnachtsstimmung vollauf Rechnung
tragen wird , dürfte der Besuch dieser Konzerte allen Mu¬
sikfreunden gewiß empfohlen werden.

* Enttäuschtwurden Sonnabend abend dis Zuschauer, welche
ausdem Bahnhof derAnkunft des Großherzogs beiwohnen
wollten , hie um 6.49 Uhr erfolgen sollte. Kurz vor Eintreffen des
Zuges wnrde mitgeteilt , daß der Grobherzog in Bremen den Anschluß
wegen Verspätung des Dresdener Schnellzuges nicht erreicht habe und
in einem Sonderzuge ankomme, was gegen 7. 1b Uhr geschah.

-n. Der Bierboykott , der gegen die Haslind sche Brau¬
erei in Szene gesetzt wurde, macht sich in den Wirtschaften
deutlich bemerkbar. Zahlreiche Bestellungen aus Bier werden
mit dem Zusatze gemacht „aber kein Haslindesches" . Eins
Anzahl Wirte , die sonst viel Haslinder Bier verkonsumierten,
find daher vorläufig gezwungen, anderes als dieses Bier zu
schenken . Ob indes mit dem Boykott erreicht wird, was man
bezweckt, bleibt abzuwarten . Die Brauereien haben ein Ab¬
kommen unter sich, nach welchem sie sich in solchen Fällen,
wie dem vorliegenden, gegenseitig unterstützen, so daß die
Wirkung des Boykotts dadurch erheblich abgeschwächt wird.

* Haftentlassung . Der wegen Verdacht des Meineids
verhaftete Rentner W . ist aus der Haft entlassen worden.

Mer öist Irr?
Roman aus dem deutschen Beamtenleben

von I . F . Karwath.
(Nachdruckverboten .)

4) (Fortsetzung .)
Drittes Kapitel.

Dr . Lothar Raeder machte bei Rechnungsrat Lentz sei¬
nen Besuch.

Das Mädchen hatte geöffnet und geleitete ihn in das
gute Zimmer , in dem die Rätin mit ihren Töchtern saß.
Sie hatten ihn schon erwartet , denn es war selbstredend,
daß der Sohn der Hauswirtin , mit der Zeichens schon
seit Jahren freundschaftlich verkehrten , sich ihnen vor¬
stellte.

Doktor Raeder war ein hübscher Mann , kräftig und
schlank, mit kühn geschnittenem , dunklem Gesicht, schwar¬
zem Schnurrbart und lebhaften , scharfen Augen . Der
Schmiß auf der linken Wange stand ihm gut . Sein Be¬
nehmen war sehr gewandt und voll liebenswürdiger
Offenheit . Er mochte ungefähr dreißig Jahre alt sein.
Der Rätin imponierte er aus den ersten Blick, und ihr
Gesichtsausdrua wurde immer wohlwollender — diesen
eleganten Sohn hatte sie der alten Frau Raeder kaum
zugetraut.

„Sie wollen sich nun hier in der Stadt niederlassen,
Herr Doktor ?" fragte sie neugierig und freundlich.

„Allerdings , Frau Rat . Als Spezialist für Augen¬
leiden . Es ist dies mein Fach ." r

„So , so . Wird es Ihnen denn hier gefallen ? In der
Kleinstadt ? Nach Breslau oder wo Sie sonst waren ?"

„Ich war in Breslau Assistenzarzt . Vorher in Halle.
Ach, Frau Rat , man findet sich auch in diese Verhältnisse.
Ich habe wenigstens die ernste Absicht, mich hineinzufinden.
Im Laufe der Zeit bekommt man das hetzende Großstadt¬
leben auch satt und sehnt sich nach etwas Einfacherem
Md Persönlicherem ."

»Gewiß, dsä ist Mahr,," sagte dis MM nachdenklich.

-v. Schlechter Tausch. Ein Radfahrer besuchte gestern
die A.sche Wirtschaft an der Nadorsterstraße und ließ, wie
das unvernünftigerweise üblich ist , sein fast neues Rad vor
dem Hause stehen . Als er bald darauf die Wirtschaft wieder
verließ, war mit dem Rade eine eigentümliche Verwandlung
vor sich gegangen. Aus der neuen Maschine war ein altes
minderwertiges Rad geworden. Ein Freund guter Räder,
der aber ein altes besaß , wird die Wandlung vorgenommen
haben.

-st- Abbehausen, 19 . Dez. Am 17 . d . M . wurde hier
eine Versammlung des landwirtschaftlichen Ver¬
eins Abbehausen und Umgegend abgehalten , die von ca.
80 Personen besucht war . Den Vorsitz führte Herr T.
Tantzen -Heering , und als Schriftführer fungierte Herr
Landwirtschaftslehrer Löhlein -Stollhamm . Der Vortrag des
Herrn Amtsrichter Dr . Högl über wichtige Fragen aus
dem Gesetz , betr . die freiwillige Gerichtsbarkeit , in Verbin¬
dung mit den einschlägigen Bestimmungen des bürgerlichen
Rechts behandelt in fesselnder Weise die Vormundschaft und
u . a . die darauf folgenden Erörterungen bekundeten die
Wichtigkeit des Themas . Jnbetresf der Butjadinger Eisen¬
bahnangelegenheit wurde die Absendung einer Petition an
das Staatsministerium beschlossen . Sodann erfolgte ein
Referat des Vorsitzenden über die Ergebnisse der Molke¬
reien Rodenkirchen, Nordenham , Burhave , Ruhwarden und
Stollhamm vom 1 . Januar 1904 bis 1 . November 1904. Es
war vorauszusehen , daß diese Mitteilung eine lebhafte Dis¬
kussion im Gefolge hatte , da Milchertrag und Fettgehalt,
Butterpreise , Milchschläge, Aufzucht der Kälber u . a . m.
herangezogen wurde . Etwas rascher mutzte man daher über
die nächsten Punkte der Tagesordnung und einige Eingänge
hinweggehen , weil es bereits 10 Uhr geworden war . Bei
dem Mangel an Weidevieh in unserer Gegend wurde der
Vorschlag ventiliert , aus Ostpreußen Magervieh einzufüh¬
ren . Der Vorschlag fand eine sympathische Aufnahme , meh¬
rere Landwirte werden einen Versuch machen. Vor mehreren
Jahren führte man in diesem Bezirk Vieh aus Nordamerika
ein , doch , hat der Importeur mit Schaden gearbeitet und die
Sache auf sich beruhen lassen. Jnbezug auf die Dienstbo¬
tenfrage wird die Hilfe des eingeführten Auskunstsbureaus
mehrfach in Anspruch genommen . Die Mitgliederzahl des
Vereins nimmt noch fortwährend zu, und es sind auch jetzt
wieder 38 Anmeldungen erfolgt . — Die nächste Versamm¬
lung wird Mitte Januar zu Stollhamm stattfinden.

-st: Nordenham , 19 . Dez. Wie erwartet werden konnte,
ist schließlich ein großer Ueberflutz an Weihnachts¬
tannen vorhanden . Wenn , wie in diesem Jahre , die Wäl¬
der frei von Schnee sind, sind die Bäumchen leicht zu fällen
und ohne große Umstände an die Verkehrsstratzen zu bringen.
Die Preise sind denn auch rasch gefallen.

xr . Rodenkirchen , 19 . Dez . Die gew erbliche Tätig¬
keit Rodenkirchens gewinnt immer mehr an Ausdehnung.
So ist Herr SchmiedemeisterKuck zur Zeit mit der Aufstellung
eines Dampfkessels in seinem eigenen Betriebe beschäftigt, da
derselbe so umfangreich geworden, daß Menschenkraft allein
nicht mehr ausreicht, alle Au träge rechtzeitig fertig zu stellen.
Herr SchlossermeisterPuvogel arbeitet schon seit Jahren mit
einem Petroleummotor . Ferner wurden hier im Laufe des
Herbstes ein Putzwarengeschäft und ein photographisches
Atelier neu eröffnet. Der Inhaber des letzteren , Herr Küter,
ist mit dem bisherigen Gang seines Geschäftes sehr zufrieden.
— Der Männergesangverein . Harmonie" veran¬
staltet am ersten Weihnachtstag in Wenke's Gasthof eine
Tannenbaumfeier , verbundenmit theatralischen und gesanglichen
Vorträgen und einer Gratisverlo >ung.

* Harlingerland , 19 . Dez. Je näher das zweite
friesische Verbands - Klootschießerfest rückt,
um so eifriger wird an den Vorarbeiten gearbeitet . Die
gestrige Festausschußsitzung in Esens konnte daher auch über
Mangel an Arbeit nicht klagen, man wählte noch diverse
Unterkomitees , um aus diese Weise den Gesamtausschuß zu
entlasten . Festgestellt wurde , daß bereits eine größere An¬
zahl Ehrenpreise angemeldet sei , und sei für die beteiligten

Er wendete sich an Dorothee , die neben der Mutter saß.
„Gnädiges Fraulein kennen vielleicht Halle , die schöne

Saalestadt ?"
Sie schüttelte den Kopf.
„Nein , Herr Doktor . Ich bin über Unsere Provinz noch

nicht hinausgekommen . Breslau ist mir allerdings be¬
kannt , wie wohl jedem Schlesier ."

Er zuckte die Achseln.
„Trotzdem ich in dieser Stabt ziemlich lange war , ist

sie mir nie so sympathisch geworden , wie zum Beispiel
Halle . Das mag durchaus Geschmackssache sein. Aber
gegen das kleinere , fröhliche , individuelle Halle schien mir
Breslau immer charakterlose Großstadt ."

Dorothee lächelte ein wenig.
„Das mag wirklich Ansichtssache sein . Jedenfalls

dürfen Sie das Ihren Landsleuten nicht sagen , Herr
Doktor ! — Ich meine , es liegt Wohl sehr viel am
persönlichen Erleben . Sie waren gewiß als Student in
Halle ?" '

Er lachte.
„Allerdings , mein gnädiges Fräulein ! Damit haben

Sie das Richtige getroffen ! Es war eine großartige Zeit,
die ich nie vergessen werde !"

Die Rätin nickte.
„ Ja , ja . Aber die Stadt hier ist Ihnen die Heimat

und muß Ihnen deshalb noch näher stehen. Ich denke,
Sie richten sich sehr rasch ein . Und die Verhältnisse
liegen auch günstig —"

„ Gewiß , Frau Rat . Das war es auch. Ich hoffe,
die Sache ist durchführbar . Ich habe eben in der Neu¬
stadt , in der Dammstraße , Räumlichkeiten gemietet und
bin sehr damit zufrieden ."

„ Ja , ja — unsere Stadt entwickelt sich, " sprach die
Rätin stolz.

Sie vertieften sich noch in ein Gespräch über lokale
Verhältnisse , an dem sich Dorothee dann und wann be¬
teiligte . Nur Gitta blieb stumm . Das war ihre Art , so
lebhaft sie unter den Ihren mitunter sein konnte« so still

Werfer berechtigte Hoffnung vorhanden , für einen guten
Durchschnittswurs auch noch einen Preis zu erhalten . Der
Schluß des Anmeldetermins wurde auf den 1 . Januar 1905
festgesetzt und empfiehlt es sich , die Anmeldungen baldigst
zu bewirken. Wenn einerseits das Komitee fortgesetzt be¬
müht ist , alles aufzubieten , um das Fest zu einem glänzen¬
den zu gestalten , so muß man mit großem Interesse die fort¬
währenden , ja , man kann Wohl sagen, täglichen Hebungen im
Felde , nicht nur der Aelteren , sondern auch der Jugend , ver¬
folgen , denn nur durch Abhärtung und fortlaufende Uebung
wird man Meister.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer l vom 17. Dezember,

vorm. 9 Uhr.
Körperverletzung.

Am Abend des 24 . August hat der Arbeiter Martin KWiat>
kowskh aus Sedzin mit seinem Taschenmesser den Fischer Hör¬
mann aus Norderschweiburgin den linken Oberschenkel gestochen.
Hörmann erhielt eine etwa 7 Zentimeter lange Wunde und mußte
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. Angeklagterbehauptet, er sei
von Hörmann zuerst angefaßt worden. Da solches nach der Be¬
weisaufnahme sich nicht Nachweisen läßt, erhalt Angeklagter eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten , auch wird das von ihm bei Be¬
gehung der Körperveletzunggebrauchte Messer eingezogen.

Drei schwere Diebstähle
führte der Schiffer Hermann Heyen aus Langholt zu Idafehn
m der Nacht vom 18 . zum 19 . Oktober aus. Aus drei bewohnten,
im Kanal zu Idafehn liegenden Schiffen stahl er die in der An¬
klage bezeichneten Kleidungsstücke . Angeklagter will in Not ge¬
bandelt haben. Unter Zubilligung von mildernden Umständen er¬
kennt das Gericht auf 4 Monate Gefängnis. Die Untersuchungs¬
haft wird abgerechnet.

Wegen schweren Diebstähls
ist der Arbeiter Gerhard Schlangen zu Lastrup beschuldigt.
In der Nacht vom 10 . zum 11 . November stahl er aus dem
Schlachtereigebäudeder Witwe von Hammel zu Lastrup, in das
er sich durch Herausbrechen des Lehmes aus der Lehmwand mit
einem Taschenmesser Eingang verschaffte , dem Heuermann Jos
Meyer in Lastrup 75 Pfund Rindfleisch . Der wegen Gehorsams¬
verweigerung vom Gericht der 19 . Division mit 6 Monaten Ge¬
fängnis vorbestrafteDieb ist geständig und muß seine Straftat mit
5 Monaten Gefängnis büßen.

Körperverletzung.
Der Arbeiter Rudolf Meng er aus Meuselbach stand bei

dem WiesenbauerSchurig in Lethe seit Anfang Juli in Arbeit und
war bei chm in Kost und Logis. Am 28 . August 1904 abends kam
Menger angetrunken nach Hause und sagte zu Schurig, er brauche
für ihn kein Abendbrot zu machen , er gehe gleich wieder fort, um
noch Bier zu trinken. Als dieser ihn warnte, nicht betrunken nach
Hause zu kommen , schlug Angeklagterden Schurig mit einer Brat¬
pfanne mit Bratkartoffeln ins Gesicht . Schurig verließ das Haus
und als er sich eine kleine Strecke entfernt hatte, lief Angeklagter
ihm nach und stach ihn mit einem kleinen Messer in die Schulter.
Das Urteil lautet aus 3 Monate Gefängnis, auf welche Strafe eia
Monat Untersuchungshaftin Anrechnung kommt.

Vergehen
gegen § 154 Abs . 2 des Jnvalidenversichercmgsgesetzesvom 13.
Juli 1899 . Zu einer Geldstrafe von 10 Mark oder 2 Tagen Haft
wird der Heuermann Johannes Meitb in Neerstedt verurteilt,
weil er in der Zeit vom 16 . Dezember 1899 bis 14 . Juli 1904 in
seine Ouittungskarte Beitragsmarken eingeklebt hat, von denen er
wußte, daß sie bereits einmal verwandt waren. Von der Anklage
eines weiteren gleichen Vergehens erzielt er seine Freisprechung.

Körperverletzung.
Der Arbeiter Hinr . Martin Ockcnaa und der Arbeiter

Mense Menßenzu Horumersiel hatten sich am 22 . Mai zu Ho¬
rumersiel der Körperverletzung des Knechts Riekus Carstens
schuldig gemacht . Das SchöffengerichtJever vururteilte am 1.
August dceses Jahres den Ockinga zu 30 Mark , Menßen zu 50
Mark Geldstrafeoder Gefängnisstrafen von 6 und 10 Tagen. Die
Angeklagten haben Berufung eingelegt und sind zur neuen Ver¬
handlung mehrere Zeugen geladen. Die Beweisaufnahmefällt für
die Angeklagten günstig aus, indem das Berufungsgerichtdas erste
Urteil aufhebt und die Angeklagten freispricht.

vio ,7. kSslslksirlrÄGl»
Riölir , Li-sitssti'. 2, vsrssncist auf Mnsoüi llirskt an
privat« llss nvrLSSis LIIiLSlL'isr 'is

onsnigvltllvk unä portokrsl.

verhielt sie sich unter Fremden . Sie war durchaus nicht
schüchtern oder ungewandt und hätte sich an jeder Unter¬
haltung lebhaft und munter beteiligen können , aber sie
tat es nicht. Vielleicht war es dem jungen Manne gegen¬
über auch das Gefühl , ohnehin für ihn nicht zu existieren«
denn sie war sich der Reizlosigkeit ihrer Erscheinung stets
sehr bewußt . <

Dorothee sah anziehend aus . Das schmale Gesicht
schien belebter und die schönen, Hellen Augen kamen recht
zur Geltung . Sie saß mit dem Rücken gegen das Licht«
und Raeder sah ihr loses , silberblondes Haar flimmern .

'

Ihm kam eine merkwürdige Erinnerung an Halle , an ein
gutes , kleines Mädchen , das ihn sehr geliebt hatte . Sie
hatte eine ähnliche Gestalt und besonders die gleiche Hal¬
tung besessen, auch das lose, Helle Haar . Er liebte die
Schlanken , Blonden . Sie war Verkäuferin in einem Wa<
renhaus gewesen und dann ins Krankenhaus gekommen.
Weiter wußte er nichts mehr von ihr.

Was Dorothee Lentz von ihr unterschied , war das
Unberührte , Scheue, das , wenn er sie schärfer anblickte,
deutlich uni ihre Lippen zuckte . Ein merkwürdiges Jn-
sichzurückkehren, das ihn unklar reizte.

Er erhob sich.
„ Ich wünsche Ihnen von Herzen alles Gute , Herr

Doktor, " sprach die Rätin ehrlich.
Er dankte verbindlich . Es war ein sehr liebensswürdi-

ger Abschied. Ns die Tür hinter ihm zugesallen war , wen«
dete sich die Rätin an die Töchter.

„Nun , wie hat er Euch denn gefallen ?"
Gitta hatte ihre Lebhaftigkeit sofort wieder.
„Ein hübscher Mann ! Schneidig und dunkel ! Sü

Hab ' ich mir früher einmal meinen Helden geträumt.
Er sieht übrigens nicht aus , als ob er immer nur am
Leben vorbeigegangen wäre ! Wie gefällt er Dir , Do«
rothee ?"

Die Schwester sah vor sich hin.
„Ich kenne ihn doch kaum . Wie kann man aus den

wenigen Worten LNj Men WenMn Wichen ?"
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kNüksers,
Nhxmacher,

Donnerschweerstr. 69,
offeriert:

Nickelketten von 25 Pfg . an,
DonblSketten von 4 Mk. an.
Lange Halsketten v. 1 .60 Mk. an
Zylinder -Uhren, 10 Steine, von

8 Mk. an,
Anker -Uhren von 16 Mk. an,
Damen -Uhren» echt Silber, von

8 Mk. an,
Regulator -Uhren von 11 Mk. an,

14 Tage gehend,
Ringe von 40 Pfg . an,
Trauringe , p . Stückv. 3.50 Mk. an,
Küchenuhren von 5 Mk. an,
Wecker, 1 Jahr Garantie, von

2 Mk. an,
moderne Freischtvinger von

18 Mk. an.
Besonders vorteilhaftes Angebot.
Schweizer
Holländer
Edamer
Tilsiter
Roquefort
Chester
Reggrano
Gervais
Neuschateler
Camembert
Schloß
Echten Harzer

empfiehlt billigst

LS. Soli
Roggemannstr . 15.

k

WeihnM Mäusen
halte mein großes Lager in

Koffern, Isseksn,
sowie sämtlichen

leise» beäervsres
bei billig. Preisen bestens empfohl.

iMÄSII,
Stanstrahe 8.

Eine Partie
BniiMiM
zur Hälfte des

bisherigen Preises.

Seisengeschäft,
Lemgestraße 32.

ISllSvllvr
Veiren- Iislr-

Sivr.
Alkoholfrei , ärztlich empfohlen,
befand.rs für Kinder, Blutarme,
Rekonvaleszenten und Schwache zu
empfehlen » liefert die Flasche für
10 Pfg . frei ins Haus

ii . llI08l6t -M3NN,
Biergrotzhandlnng,

Kl. Bahnhofstr . 1. — Fernspr . 300.

8U>ivkMÄ8vI» llvL »Iler Lvsteme

« ^

2 ar IIsrst .klluriA von Ktrümpksn,
llsoksn, Untsrüossn, UntssisoLen sw.

Hiobosirästsr Lrrvsrb 211 Honss.
örssänor KtriolcmÄsoiiinsn- fisbrilc

Irir »8«I»sr L V« ,
Orssäeu -I^öbtLN (Lavbssn) ._

Die Firma

Wji Akler-isses»
Fabrik und Lager künstlicher

Blumen , Früchte u. Blätter,

MMr-, Ziegelpsßr»ßcl8,
hält als Spezialist dieser Branche
die größten Answahlgeschenke für

den Weihnachtstisch.
Besichtigung der Ausstellung ist

auch Nichtkäufern bis zum 20. d . M.
gerne gestattet.

KdmMmM
für Hand - «rrd Futzbetrieb
billigst

Fe. Töpken.
Rastede.

Verkäufe.
Wohn« u. Geschäftshaus in der

Nähe des Bahnhofs . Wohnhaus mit
2 Scheffelsaat, Osternburg. 2 Wohn¬
häuser, Osternburg, am Herrenweg,
mit Stall u. großem Garten . 4 Bau¬
plätze , je 2 Scheffelsaal, in Ostern¬
burg , Br . CH. HerrschaftlichesHaus,
Marienstr ., auf sofort. — Näheres

Julius Wolf,
Hypotheken- und Handelsbureau,

Oldenburg, Knrwickstr . 7.
Butteldorf . ZU vertu en zwei

nahe am Kalben steh nde Kühe.
Joh . Lohse.

MüM .LtzckSIlI
Mchmsche Etrilkerei,

§EckeHaaren - u. Motten - ^
strafte»

empfiehlt äußerst billig:

Gestrickte woll . Hofen » !
Jacken» Socken,Damen - !
u. Kinderstrnmpfe» eig.z
Fabrikat, gestr. Herren - !
Westen , Flanellhemden j

«nd Boye -Hofen,
Normalhemde »» Hofen»
Jacken in Wolle und
Baumwolle für Herren,

Damen und Linder.

Krosses l-ggsr in
Wollgarn.

Lpvrislitst:
SswILoxso

mit Doppel -Knie.
Mitglied des Rabatt -Spar-

Vereins.

Ztt

Weihnachts-
einkäusen

bringe mein reichhaltig sortiertes

Korbum« - Lager
in gütige Erinnerung.

Lehnstühle
und

Puppenwagen
in großer Auswahl zu billigen Preisen.
- - 5 °/o Rabatt . -

fr WelHig
Achternstrafte 11.

Zur reellen Bejoraung von

feiner Wäsche
u . Hanshaltungswäsche cmpf . sich

LS . VSILtLINI »,
Grünestr . 17 ».

Kanarienroller , Tag. und Licht>
sänger bill. zu verk . Milchbrinksw. 30

Als passendesVolluiLodts
Vssobook

empfehle:
Herren -Westen,

weiß und farbig
fauch für starke Herren) ,

2 .00,3 .30 4 .80,6 .50,v .oo ^ s

Weiße ll . sarb . LberhMell,
3 . 20 , 3 .80 , 4 .23 , 4 .00 ^

Servitears v. MaHettell^
in weist und farbig,

30 , 35 , 45 , 50 ^ bis 1.20
— Kragen, —

alle modernen Fasons,
30 , 35 , 45 , 50 bis 80 ^

Krawatten, WiMerne,
30 , 45 , 55 , 65 ^ bis 250
— Kragenschsner —

von 60 an.
Schirme , Stöcke» Hosen¬
träger , Unterzeuge» woll.

— Decken . —

Liegsried Insel,
Oldenburg , Langeftr , 57,

Spezial -Geschäft für Herren-
u. Knaben -Bekleidung.

R a st e d e. Eme tleme , hwr im
Orte beügene

Wsfitzrrrrg,
neu erbautes Wohnhaus (enthaltend
2 Stuben , 2 Kammern, Küche u.
Keller) mit Stall u. Garten , groß
ca. 1 Sch.-S . , habe ich mit Anrr tt
zum 1 . Nov. 1905 aus der Hand zu
verkaufen. H. Hoes.

Land-
Verpachtung.
Eversten . Der Landmann H«

Arnken , Eversten , läßt

Mittwoch,
den Z8 . Dez. d. I .,

mittags 12 Uhr,
bei seinem Hause:

18 Me Laad
öffentlich meistbietend aus mehrere
Jahre verpachten.

Pachtliebhaber ladet ein
_ B . Schwarting » Aukt.

Ksivail Welcher charaterv. Herr w.
AkllUl » all. ^. Dame (250000 -EVer-
mög.) d. Heir. glückl . mach . ? Aufr . Off. u.
Liebesglück , Berlin S . 0 . 26 . Rckp.)

Die Beleidigung, die ich ausge¬
sprochen habe gegen W . Hinrichs
und Frau nebme ich hiermit zurück.

S . Koopmann , Rastede.

I . k. vrimotts
23 , Achternstratze 23.

Empfehle
mein

großes
Pelz¬

waren -,'
ut - und

Mützeu-
lager

v . d . billigst,
bis zu den
feinst .Qual.

Reparaturen und Umarbeitungen
schnellstens.

Mmi zn mjiMn.
Oldenbrok. Die zu Olden¬

brok-Niederort belegene, olim
BulkescheKöterei
groß ca. 1 Juck, steht zum so,
fortigen Antritt z. Verpachtung.
Elsfleth . Chr. Schröder»

_ Rchstllr.

Kerm - W - ».
Nmfnktnr - MSst

in größerer Stadt Oldenburgs,
fast ohne Konkurrenz. Sorgen¬
freie Existenz mit sehr hohem
Einkommen.

Wegen anderweitigen Unter¬
nehmens verkaufe ich per fofort
unter fetten günstigen Sedingmigen
mein Geschäft. Reflektanten,
welche tüchtig sind u. über etwas
Kapital verfügen , bietet sich me
Wiederkehrende Gelegenheit zur
Gründung einer großartigen
Existenz.

Off. «. 8. 822 a. Erp , d . St.
Das z. Zt von Herrn Haupt¬

mann von Bangerow bewohnte,
sehr schön belegene «. bequem
eingerichtete
WHnPns AiMr. V
ist mit Antritt zum 1. April
1005 unter günstigen Be¬
dingungen preiswert zu ver¬
kaufen eventl. zu vermieten.

LZ . VOM LZivrsLrs » ,
_ Herbartstr. O.

Beamter , bis 4000 ^ Einkommen,
30 Jahre alt , wünscht sich mit ge«
bildetet Dame z« verheiraten . Ver«
mögen erwünscht. Offerten unter
Fortuna Bremen Hauptposterb ten.

G wünscht j. Dame, 22 I .»LLVSL » » 80000 ^ disp. Verm.
mit anständigem Herrn (wenn auch
ohne Vermögen) . Briefe unter
„ Eintracht ", Berlin N . 4 , erbeten.

Sie sprach die Wahrheit . In ihr war ein unklares

Suchen und Tasten ; die dunklen , lebhaften Augen des
Mannes hatten allerlei in ihr angeregt , ein ganz neues

Forschen und Grübeln — und vor allem die Frage : Wer

bist Du?
> Die Rätin rückte die Plüschsessel zurecht,
i „Wie prächtig , daß wir in der guten Stube gerade
hlles in Ordnung hatten ! Aber mir ahnte schon — "

, Es war ein unfreundlicher , sehr windiger Ortobertag.
Unten in der ersten Etage kniete Frau Raeder vor

dem Ofen in der Wohnstube und rührte in der dick qual¬
menden Glut.

„Der Ofen brennt wieder nicht," sprach sie unmutig
zu Lothar , der eben eingetreten war . „Gar kein Zug.
Ich weiß nicht , woran das liegt ! Die Lehrersfrau rm
dritten Stock klagte auch ; es wird mir nichts übrig bleiben,
stls die -Oefen im Hause einmal revidieren zu lassen.

Sie stand aus und klopfte sich die Asche von der

Schürze . Frau Raeder war eine kleine, grauhaarige Frau
von sehr dunklem Typus . Der Sohn hatte viel Aehnlrch-
keit mit ihr , trotzdem er sie an Körpergröße bedeutend
überragte . Seit langen Jahren verwitwet und auf sich
selbst angewiesen , hielt sie die Leitung des Hauses und
des Geschäftes fest in den Händen . Energischen Schrittes
hing sie jetzt zu dem Schreibtisch , der in der Ecke des alt¬

modisch und einfach eingerichteten Zimmers stand, und

zog ein Schubfach aus.
„ Ich muß . noch den Kontrakt für den Gerichtsassi-

stenten zurechtmachen, der oben mieten will . Dre Leute
waren gestern nächmittag da und wollen heute wieder¬
kommen .

"
- „Sie s etzte die Brille auf . Ihre Feder kratzte energisch.

Der junge Arzt griff nach einer Zeitung , die auf dem
Mit einer Wachstuchdecke verhüllten Tische lag , und blickte
dabei flüchtig zum Fenster . Die mütterliche Wohnung kam

ihm im Moment düster und unfreundlich vor , gegen die
ruhige , Helle oben.

„Nun , wie war es denn bei Lentz ' ?" fragte die
Mutter während des Schreibens . „Haben sie Dir ge-
fallen ?"

Er sHluHchas Zeitungsblatt um.

„Es scheinen ganz sympathische Leute . Etwas klein-
^
An das heimatliche Lokalblättchen mußte er sich auch

noch erst wieder gewöhnen.
„Nun ja " sprach FraU Raeder , den Streusand rie¬

seln lassend . „Das schon. Das mag Dir wohl so Vor¬
kommen . Mer sonst — Wie haben Dir denn die Töchter,
gefallen ? Die waren doch da ?"

„Gewiß, " sagte er und sah aufmerksam zu, wie die
Mutter das dünne Heftchen zusammenbog und den nicht
hängen gebliebenen Sand vorsichtig wieder zurückschüt-

! Frau Raeder legte den Kontrakt nach genauer Durch¬
sicht beiseite und wendete sich wieder dem Sohne zu.

„Nun , die Dorothee ist doch ganz nett , nicht ?"

„Dorothee ?" fragte er . „Ist das die Schlanke,
Monde ?"

„Ja . Ich finde , sie ist ein recht hübsches Mädchen,"
sprach die Mutter , ihn über die Nickelbrille hinweg scharf
ansehend . „Gut erzogen , häuslich — Man kann sie sich
überhaupt nicht besser wünschen !"

Er verstand sofort , blickte zur Seite und strich ge¬
dankenvoll den starken, dunklen Schnurrbart.

„Wer Mutter , sie ist entschieden bleichsüchtig.
"

„Na , noch etwas !" rief Frau Raeder . „Das werden
die gesündesten Frauen — meistens ! Das muß ich sagen,
mir gefällt die Dorothee sehr gut ! Still , verständig und
tüchtig ! Dagegen ist die Schwester, der Bücherwurm,
überhaupt nichts !"

Er zuckte die Achseln.
„Jung ist sie auch nicht mehr ."

„Gerade im passendsten Alter . Was nützt Dir so ein
fahriger Backfisch , der nichts ernst nimmt ! Du brauchst
eine Frau , die Dir gesonnen zur Seite steht — in jeder
Beziehung ! Die Lentz ' sind sehr vermögend — na , über¬
lege es Dir ! Ich muß jetzt in das Geschäft."

Sie ging hinaus , nicht ohne noch einmal nach dem
qualmenden Ofen gesehen zu haben.

Er setzte sich ans Fenster und vertiefte sich aufmerk¬
sam in die Lokalzeitung .—

Der freundschaftliche Verkehr zwischen der Rätin und
.Frau Raeder batte iick bisber aut tlüchtiae Plauder¬

stündchen und gelegentliche gegenseitige Kaffee-Einladun¬
gen beschränkt. Frau Raeder war eigentlich keine gesellige
Frau und auch von dem Geschäft sehr in Anspruch ge¬
nommen . Umso überraschter waren Lentz '

, als sie einige
Wochen später zum ersten Mal eine Einladung zu einem!
Abendessen bei Raeders erhielten . Die Rätin war fehr ^ver-
wundert und grübelte lange über den Grund zu dieser
Ungewöhnlichkeit nach, ohne doch einen bestimmten und
glaubhaften Anhalt zu finden . Es war etwas völlig
Neues ! Der Rat dachte über die Sache sehr ruhig , in
Gittas Augen aber schien mitunter eine ungefähre Lösung
des Rätsels aufzudämmern , sie hütete sich aber , ihren
Vermutungen Raum zu geben, denn sie waren für Lentz'
sehr unwahrscheinlich ! Jedenfalls sorgte sie in schwester¬
licher Aufmerksamkeit dafür , daß Dorothee sich hübsch an¬
kleidete. Eigentlich verstanden beide Schwestern die Kunst»
etwas aus sich zu machen, nur in geringem Maße . Gitta
hätte zwar aus ihrer regen Phantasie heraus eher etwas
zustande gebracht , wenn das Bewußtsein der eigenen Reiz¬
losigkeit sie nicht gelähmt hätte . Sie war ungeheuer
stolz und wollte keinem Menschen zeigen , daß sie etwa
machtlos nach etwas Versagtem rang.

Dorothee hätte in dieser Beziehung mehr Erfolg ge¬
habt . Aber sie war so eigentümlich zurückhaltend , daß
sie sich vor einem überraschten Blick der Eltern gescheut
hätte , der ihr plötzlich zeigte , daß sie von dem Tief¬
verschütteten in ihr eine Ahnung bekommen hätten . Die
Mädchen waren selten auf Bälle gegangen und fast nie
näher mit jungen Männern zusammengekommen . Anfangs
waren die Eltern nicht dazu in der Lage gewesen, später
wurden sie zu bequem , und die Mädchen scheuten sich
nun auch aus einen Schauplatz zu treten , für den ihre
eigentliche Zeisi beinahe vorüber war . Besonders Gitta
war da maßgebend , denn es schien klar , daß sie kei¬
nerlei Triumphe zu erwarten hatte . Sie zog Dorothee
mit sich in ihre eigene Welt der Bücher und Phantasien.

„Wenn Euch ein Glück bestimmt ist, dann findet es
Euch auch so," pflegte die Rätin oft behaglich zu sagen.

In der letzten Zeit sagte sie es immer seltener.
(Fortsetzung folgt .)
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(Nachdruck verboten .̂

Name
nL Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

«Mirat Werner, F.
Ewen

;L Z
-
. N « ch«

Ma Ramien , D . Ra-

Ss-lw!
°
H. AHlers

Kanne . W Stege

KM, W . Bootsmann

x. Bremen. A. Schmidt

Paulsen. I - Carlßen
Mao , G . de Wall j

L«rl, C. Schoemak«
^ Casablanca, Harde

Flotte , I . Grnbe

Mstine,L .Z .Schumachev
^ Lintra, R . Schoon

Mcordia , H-
Lonrad , C. D. Bnscher
Ma , D. Braue

er»a, de Buhr
balle, F. Saathosf

T. Faro, H. Schnieders

zrido. H. Meyer

Urst Bismarck, Wach-" tenoors
Srohherzogin Elisabeth,

L. t^ aRana . Hülsebusch

LannaHeys, W . Frerichs
Laus, O- Büschev
Henny, H. D . Grußmg
Hercules , H. Rövesaat
Limite, D. Schwmgs
Hyon, I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Irene , B . Schumacher
Ioyanna , Daa ^e
Johanne, B. Hashage»
L. Lisboa. I . Giering

Loreley, I . Gotting
Ltarga, Ehr. Buß.
L . Matin , H . Reemts

MarieThun, W.Pohlenga
L. Aiazagan, I . Luke»

Dlimi, F . Hinrichs
Llona, G. ^ eyer
L. Nordsee, M . Nissen

Lcean , H. Winter
L. Oldenburg, C. Kückens

Olga, D. Hilsers
L. Ostsee, B . Schoo»

Pelotas, O. Saathosf
L. von Podbielski,

A . Gehrte.
D. Portimao, W. Nie«

mann
D. Pvrlv , Ehr. Braus
L. Portugal , Böhland

Primus, G . Bohndorf
' Pros . Koch, W. Schütts

Rialto, D. Hotes
D.RHeinland, R . Lokewitz

Caturnus, I . H. Fulss
L. Eines, Uhlenbruck

Eolide , I . Schumacher
D. Stadt Oldenburg, O.

Nurrmann
T . Stephan , C. Cornelius

Sterna, H. Schoon
L. Langer, L. Schu¬

macher
Lilly , Harlmann
Titania, I . Biester

L. Lianna , C. Wiechert

D. Billareal, Löhding

lSV3
1892
1892
1884
1890

1884
1892

1894

1900

1870
1885

1884
1903

1890

1881
1888

1890
1899
1891

1902
1892

A . Tobias , Brate 1900

H. Arnold, Braks
D. Hans, Brake
E. tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Braks
E. tom Diek , Elsfleth

Ad. Schrff, Elsfleth
G . Eiters u. Sohn , Braks

A. Tobias, Braks

O^P . D .-R ., Oldenburg

F . Johannsen , Hamburg
G. O. Köster , Braks

C. Winters , Bremen
O.-P . D.-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

Z . Schumacher, Liens»
O .-P . D .-R ., Oldenburg

I . G. Lübken , Elsfleth
H. Arnold, Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

I . Strüfing , Braks
H. Wieting, Braks

O,P . D .-R ., Oldenburg

H. Meyer, Oberhammelm

D. Haye, Braks

Schulschiffverein, Oldenbg

0 .-P . D- 3Ü. Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
D. Oltmann, Brake
D . Ottmann , Braks
F . Johannsen , Hamburg
H. Schwinge, Käseburg
C. Neynaber, Elsfleth
L. Schnittger, Braks
1 . Strüfing , Braks
D . Haye, Brake
D . O > man . B ake
B . Hashagen, Großensiel
O.-P - D .-R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt. Elsfleth
G . Eiters u. Sohn , Braks
A. Tobias, Braks

H. Arnold, Braks
O .-P . D .-R ., Oloenburg

I . Strüfing , Brake
I . H. Nicolai, Braks
O .-P . D .-R -, Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Braks
O.-P . D .-R ., Oldenburg

C. tom Diek , Elsfleth
O.-P . D.-R ., Oldenburg

H. Wieting, Brake
Seekabelrverks Nordenham

O.-P . D.-R ., Oldenburg

Letzte Nachrichten.

S
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Ad. Schiff, Elsfleth
C. Winters , Bremen

F. Johannsen , Hamburg
Radien und Stadllander,

Brake
G. O. Köster, Brake
O .-P . D.-R ., Oldenburg

D . Haye, Brake
Ziegelverkaufsverein

Oldenburg
Seekabelwerks Nordenham

G. Volte. Elsfleth
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

1 . Strüfing , Brake
C. Neynaber, Elsfleth

O .-P . D .-R ., Oldenburg

O.-P . D.-R ., Oldenburg

1890
1877
1901
1871
1904
1891
1890
1898
1891
>» 04
1897
1901

1891
1889
1873

1878
1904

1887
1878
1895

1890
1900

1892
1900

1897
1899

1899

1904
1890

1891
1891

1869
1885

1876
1894

1884
1904

1902

1890
1897

1904
1889

1898

1903

187

159
1339
1391

59
1242

1124
1032

845
647
939

940
1680
1643
1243

80
1140
711

1250
141

1069

84
168

1143
720
86

301
1324
161
114
561

97
1080

86
85

1066
97
91

1680
1050
1040
1017

630
309
160

1743
1109

69
1028

366
262

1428
1316
823

1106
333
194
185

1494
682

1489

S8S
1059
1357

1141
78?

S

13. 12 . von Oporto nach Lissabon.

Diese Liste erscheint alle 8 Tage. — H — Holz E— Eisen , S Stahl , Reg.-T . — Netto- Reg.-To ns.

454
806
1294

1 . 12 . in Brake von Alloa.

11 . 12 . von Cardiff nach St . Helena.
12 . 11. von Tocopilla nach K . s. O.
3.11 . in Liverpool von Victoria.
4.11 . in Brake.
11 .9. von London nach Adelaide.

21. 11 . in Lorenzo Marques von Kovda.
6. 12. von Eastlondon nach Adelaide.

12 .10. in Brake in Winterlage.

15.12 . von Hamburg nach Marokko.

2.11. in Hamburg von Trinidad.
20 .9. in Guayaquil von Newcastle.

16 .7. von San Juan del Sur nach K. f. O
12.12 . in Lissabon.

8.10. von Jquique nach London.

14 . 12 . in Altona von Oldenburg.
15 .12 . in Oporto.

18.8. von Melbourne nach Falmouth.
7 . 11 . in G ückstadt.
9 . 12 . v. Lorenzo Marques n . Samaphor.

3.12.v .Bremenn .Granton . 10.12. v. Bremerh.
5.12 . in Cuxhaven.

12 .12. von Pomaron nach Middlesbro.

30. 11. in Brake.

4.10. von Newcastle nach Acapulco.

15 . 12. in St . Kitts.

6 . 12 . in Rotterdam.

7.11 . in Callao.
19. 10. in Harburg in Winterlage.
80. 11. in A tona.
29 . 11. in Liverpool.
9 . 12 . in Exeter.
12 . 10 . von Caleta Buena nach Ostende,
aus der Weser.
2. 12. v. Brernen n . Granton . 10.12 . v. Bremerh.
16. 11. von Tocopilla nach Nantes.
8 . 12 . in Kopenhagen.
6.11. in Bremerhaven von Wemyß.
12. 12 . in Antwerpen.

11. 11. von Pascagoula nach Rosario.
14 . 12 . verkauft nach Emden.
16 . 12. in Brake.

5 .11. in Itzehoe.
12 .12. in Lissabon.

3. 12. von Memel nach Wilhelmshaven.
7. 12. von Port Talbot nach Jnnin.
7. 11. in Tanger.

. 11.12 von Kapstadt nach Wallaroo.
11 .12 . in Oporto.

8.12. in Bremen von Trinidad.
15.12. von Breme haven nach See.

18. 11 . in Harburg aufgelegt.
8. 11. von Nordenham nach Horta.

13 .12 . von Lissabon nach Bremen.

15.12. in B einen.
7.12. in Hue .va.

12. 12. in Honolulu.
6.9. von Antwerpen nach San Franziska.

28.9 . auf 24 - N . 21 » W.
26. 10. in Punta Arenas von Guayaquil.
30. 11. von Methil nach Wismar.

G» GH » « S» » « GTS« rS» S« SS » KW

Herren -Abteilung:
Boxcalf-Schnürsti fel . 9 .80
Prima Boxcalf- Schnürstiefel . . 10 .50
Prima Boxcals-Zug - und Schnallenstiesel ohne Naht

10.— und 10 .50
Prima Chevreaux - Zug - und Schnürstiefel, genähter

Boden 13.50 und 14.50
Tamenabteilung:

Boxcalf-Schnür- und Knopjstiesel . . . -^ 8.50 bis 10.80
Chevreaux do . do . 7 .76 und 8.25
Prima Chevreaux-Schnür - und Knopfstiefel genähter

Boden ^ 11 . 75 und 12.25

MWes- M MdersWt
G in großer Auswahl zu niedrigsten Preisen.

f Feo/Zl Ao - H
'

e , r
L Achternstratze 27 . H

GSSSSSSTKESGSr GSS « SM » « S»

JnullMverklmf.
Die Erben des weil . Proprie-

tars I . B . Meerchen Hierselbst
beabsichtigen das zum Nachlast
gehörende , an der

Alexemderstratze
unter Nr. 26

belegene Immobil öffentlich
meistbietend durch den Unter¬
zeichneten zu verkaufen u. steht
vierter und letzter Verkaufs¬
termin an auf

MtM , LI . Jez. 1« ,
nachmittags 6 Uhr,

in der Wirtschaft von H . Stöltje
hierfelbst , Aiexanderstraste.

Das Immobil besteht aus
einem in gutem Zustande be¬
findlichen Haufe und einem
reichlich 4 Sch -S . grasten
Garten.

Geboten find bisher nur
8VVV Mk.

Kaufliebhaber ladet ein
Rud . Meyer , Auktionator.

934
784
281
153

4630
2467
1355
1507
959
88

1063

400
244

1652
1048

6.11 . von PortElisabeth nach Barbadoes f. Q
23. 11. in Gibraltar.

25. 11. in Brake.
15. 12. in Grangemouth.

12. 11. in Nordenham.

30. 11. in Bunbury.
12 .12 . in Gibraltar.

10 . 12. von Hamburg nach Portsmouth.
8 . 10. von Leith nach Honolulu . 16 . 11.

auf 8 ° N. 28 ° W.
15 . 11. von Lissabon nach Sassi.

WerWttL . IllgellWistell
in großer Auswahl,

altere Bücher zu sehr ermäßigten
Preisen.

Otto LsrtkvM,
— Buch - und Papierhandlung . —

LGSiGLLMAlNSU
auf >Vtzistll36lil8-6än86 (kM. 70 Lute», Lasen , Kkdnfilä, Lasanen,
kuter , Laxannen , koularäen eie. reodb bald erbeten, nw ZsnLN naeü
Clrösss liefern 2» können.

_
Billig abzüg. L.2 Verne l Zu verk. em gur erhalt. Herren-
Donnerschwee » Bürgers » . 28. ' fahrrad billig. Kurwickstr . 25.

Die feinsten

Backrezepte
finden Sie in

Hero -Kartons.
Hera-

das Feinste
für Tafel nnd Küche.

Zu haben in allen Kolonialwaren
,nndlnn en . Vertreter:

Oldenburg i. Gr . _

Vieh - Verkauf.
Der Viehhändler L. Weinberg

Hierselbst läßt am

Donnerstag,
den 22 . Dez. d. J .,

morgens S Uhr,
in H . Stalles Gasthause an der
Langenstraße Hierselbst:

10 bis 15 SM
beste hochtragende
und srischgekalbte
Mhe n. Qnenen
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.

Köhler L Behnke.
Empfehle mein gur sortierres Lager

echt RathenowerBrillen
und Pineenez

voa

Neu ! Ne«!
3V neue

Arrsichts-
P oftkarten

von

4R « ßkK. »
kr. LöMsn.

Gmpfchke zum
Kränze mit lebenden Blumen, Mag-
nolin-, Lorbeer« u . Ilcxkränze m . ro .̂
Beeren sowie Topfpflanzen , Schnitt¬

blumen aller Arten
VE ?" in größter Auswahl.
lleior . Lllerüirseii,

Langes»., Lavpan.

WWsMWWsWI
Ein gut erhalten. Piston billig

zu verkaufen.
Nelkenstr. 12>s

in Gold , GolddoublS , Nickel
Stahl - u. Hornfaffnnge «.

— Preise sehr niedrig gestellt . —
Gute Brillen und Klemmer von

1 Mk . an.
Ersatzgläser werden passend ein-

geschliffen sowie sonstigeReparaturen
schnell und billig.

Ferner:Barometer,
Thermometer,
Operaqläser,

beste Qualität , zu billigen Preisen.

Niear . Maermsiul,
Uhrmacher»

- Langestraste 63 . - —

Mmsseviveil
zum Fuß- und Handbetrieb
allerbeste Qualität, empfiehlt
billigst

Var ! v . Süssvlo,
Ovelgönue.

Wegen Geschäftsverlegung

Tannenbaum¬
schmuck

in großer Auswahl zu enorm billige»
Preisen.

H. K. Joh . Krenzfeld,
Heilwe îge ststr. 7.

SiMsr
werden sauber u. billigst ein .erahmt

oci

kr. VvAsssoä,
Oldenburg,

Hoikigengeiststratze Nr . 16,
Letevho » 5L9.



THenchre
in großer Muswahl

L bis 300 M.
empfiehlt

jM Uhrmacher,
Mls ) . HeiliaemMr. 9.

Lange goldene Damen - Uhrketteu,
kLLLVWLSs N ^ ^ SlZL«

Große Auswahl , billige Preise.

_ Heiligengeiststraße 9. _

für Herren und Dame«
iu All», Silber , Alb -Dmier , Gölb-Ignble ittlb Nickel.

Große Auswahl , billige Preise.
I^ÄlLDS ) Uhrmacher,

Heiligengeiststraße l-.

Zwischenahn.
Motto-

Margarine
Sester Ersatz für Naturbutter»
s Pfd . 8 « Pfg . . 4 Pfd . 3 Mark.

Süßrahm-
Margarine

Pfund 50 Pfg . ;
ferner Pfd . 60 Psg.» 65 und 70 Pfg.
bei größeren Quantums entsprechend
billiger.

Ein Versuch führt zu dauernder
Abnahme.

N pisperssokanns.

Achterustr . 14 . Fernspr . 332.
Empfehleju ge sttke Ganse » Enten,

Hühner » Puter , Kücken ufw.
Alles in bekannt bester Ware.

Eigene WWerei.
WM" Alle Gemüse und französische

Salate . -MW

auswar lges

Nicht tropfende

Kreuzdroaerie,

vielir. LMM,
Banmgartenstr . 3, Teleph . 52S»

empfieblt:

Irühssückskörke

Zwischenahn.
Die so viel nachgefragten billigen

Aflaurnen
— Pfund 18 Pfg . -

nd wieder in neuer Ware eingetroffen.

L MepersiMM.
von 3 Mark an.

Pmm. Hänsekrüste . UZAtzM
Stußb.GiiiselekrPBeteil.
Schinken r. S W. an.

Wagekhotz. .
— Kaviar, —

p. ZfS. s , 1ö ». kl> V

BremerZigarren
ln jeder P eis a s , ls

Weihnachtsgeschenk,
empsil.- li.

N'
. LSILrrb,
Donnerschwecrstr . tv.

Zigarren - , Zlvaretien- und Taback-
- Geschält . - -

Nador st. Hübe von 3 guten
'Arbeitspferden ein nach Da . I z -1
erlangen oder zu v r aus en, vo

ca. 5— 12 Jahren, garauli rt zuffs'
ud n-omm . Heinr . Keller.

Gemüse-, Irncht-
n . Mchkonserven-

Echt sitb.Her .-Uhr7. 85,
Bess. „ „ » 11 — ,
Echtsilb .Dm.»Uhr9.— ,
Hübsch.gold . , 16 .— ,
Niü .- Baby- Weck. 1 .50.
Kataloge gr. u. fr.

D . Müller , Varel 3.

Verband -er Züchter
-es Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Rechnungen über Lieferungen und

Leistungen für den Verband aus dem
Jahre 1904 sind bis spätestens den
1. Januar n. I . bei dem Rechrmngs-
führer , Stutbuchführer Schüßler in
Rodenkirchen , einzureichen.

Rodenkirchen, 5 . Dezember 1904.
Der Vorstand.

Ed. Lübben.
In unserm Garten liegt Gift

für Hühner.
_ Scheideweg 21 ».

§ sILoL«»1L5s1s

Lokiff-
lVlslr-Lxillskt

Arrtl . vmpkoklenes
IKÄKrrrrLitsI bei

AkLo.-Oose1,5V , i/z ^lLZcliel^
bsdea Io ^potkekeu unrj

VroxenbLllZlx . 06 . 6 ireLt äurck
I^etts lbe« lr, .2ss . m b. ff.. Sk-sunssliv/sls

Türschlietzer
jedin Sylrems,

Schloßsicherungen
( wssentacher Schutz gegen Di . bstahl)

liefert billi gst

j
'
M

'
» M . LMWQ!
Geldschrankfabrik,

Mottenstr. 8— 9. Fernspr . 412.

Flamnmußkohlen»
engl. Salon-

Knabbelkohlen,
Wests . Salonkohlen
Anthracit I ! u. III,
Koks, Briketts und

Brennholz,
Hüttenkoks für

Dampfheizung
empfiehlt in vorzüglicher
Qualität zu billigsten Preisen

k socke,

Rosenstr. 2. Fernspr. 543.

Großes Lager
aparter Juwelen, Gold- und

Silbcrwaren.
Umar ^ itungcu, Reparatur- n u . Gravi rungen . Herren - und Ä.amenu,M

Bernh . Knauer,
Ho ŷo 'dcvbeiier und I wol er, 26 . Langestraste 26 », sk'

pnul k^ektkaber,
EZK -tS ^ LLÄML̂ Ms Zangenweg 63 ,

emvsiel l ' zu Weihnachts - Einkäufen:
Hängelampen, Stehlampen, Nachtlampen , Wandarme, Wasch-
garnituren, Torf- u . Lohlenkailen, Petroleumkocher, Gaskochers

Waschiöpfe , sowie sämtliche Emaillewaren.
G eich -e N ennfe le auch zur Anferligung von Gas - u. Wasser-

leitungen » Klosettanla en » Bierapparate », Brunnenschlage » ,
Klempner - und Kupferfchmrcdcarbeiten.

i-SSSSWSM -SZS !W^ MS » S -MSSM -M

ÄÄ/ '/ FFM/t/h
Delikatessen,

Stanstratze Telephon 512,
empfiehlt zum bevorstehenden Feste

in bekannt tadelloser Qualität:
Feinste Mastgänse, Enten, Puter , Poularden, Küken.

WS - Feinste» echt russischen Kaviar "W>
, u 10, 12 , 16, 18, 20 per Vs kg.

Straßburger Gänfeleberpasteteb, Gänselebertrüffel¬
wurst, Pommersche Gänsebrust.

besonders sein u. aus¬
giebig erhalten Sie bei
Var! MMs.

Stauftr . IS._Geldschrank,
müteigroß, garantiert feuer - und
diebessicher , sehr gut erhalten , außer¬
ordentlich billig.

G . H. Steinforth , Bremen,
_ Ke ' tenstr . 28/29.

wßsrAsL?
Auf mein Verfahren zur Er¬
füllungsehnsüchtiger Herzens¬
wünsche erhielt ich Deutsches
Reichs -Patent . Ausführ¬
liche Broschüre 1,20 ^

R . Oschman» , Konstanz 128.

Arische Brüsseler Weintrauben, frische Ananas,
Tafelobst, kandierte Früchte, Ingber in Töpfen.

Ausschnitt seiner Fleischwaren, kalten Braten . An¬
fertigungvon Mayonnaisen, Salaten , garn. Schüsseln

und schwedischen Brötchen.
Burgunder Schinken, Filet -Schinken.

Stangenspargel, Erbsen, Bohnen re. Früchte «nd
Fischkonserven.

Frühstückskörbe , 'BU nach Wunsch des Käufers
zusanunengesteltt.

Nvßo Motto,
8oküttings1i '. 9,

smpüokli s !s PLSSSNÜS8ÄöiknLolitsgssvIionIr

llMäsekuks . llrsvMiö»
— ii. öerrevvkseke. —

Lorr « »uk Llimässllulls.

QLZQ QQQOOQGGQ8SOQSGOOOOOO O

volüsas Ksrrso - -W
u»a VLMSN-Mreii

in allen Preislagen.
Große Auswahl . Äparte Neuheiterl.

Fachkundige , reelle Bedienung.
LrMs I ^IUu-8, Uhmchtt,

_ Heiligengeiststraßes. _

V.
Taselllhrev,Freischwmger,
Wegukaleure , Küchenuhren»

Hischuhren, Wecker
empfiehlt zu billigsten Preisen

kMOnn
Heiligengeiststraße 9

Zu vert. ein Schaukelpferd mit l
eü. Nadorst-. r Cbausses 12 . ' Entlausen ein rebhf . Jtal . - Huhn«

Nadorster Eva ssee 12.

LersntwortM: WULKlW L. LilltL als Ä-tzes« M >MeW Kx de« JmsLar.MtÄl.: 3 . Replggg . -- Btztstionsdxmnno Vertag:
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